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  Ab 11. August 

gt!shoppt

Auf Kosten der Kultur
Die Stadt Gütersloh steht finanziell nicht gut da. Sparen lautet die Devise. 
Wir leben in Zeiten der Konsolidierungsmaßnahmen, die auch den Bereich 
Kultur in der Stadt betreffen. In Zahlen heißt das: Der Fachbereich Kultur spart 
2024 insgesamt 13 Prozent seines Budgets ein. Die Kultur Räume mit Stadthalle 
und Theater wollen in diesem Jahr 160.000 Euro weniger ausgeben als im Vor-
jahr. Soll heißen: Die Finanzkrise geht auf Kosten der Kultur.

Vor dem Hintergrund der jüngsten Diskussion über Einsparungen im Ausschuss 
für Kultur und Weiterbildung macht sich auch der Theaterförderverein in 
Gütersloh große Sorgen. Die Vorsitzende Sandra Causemann, mit der wir in 
dieser Ausgabe das Stadtgespräch führen, fordert daher: „Es braucht ein 
klares Bekenntnis der Politik zur Kultur!“

Causemann hat recht. Kultur in dieser Stadt darf auch in finanziell harten Zeiten 
nicht weiter kaputtgespart werden. Wer meint, dass er mit einem zusammen-
gekürzten Kulturetat den Haushalt grundsätzlich sanieren kann, der irrt. 
Er ist anteilsmäßig nicht so entscheidend.

Wir können es uns als Stadt nicht erlauben, einen Weg mit weniger Kunst und 
Kultur zu beschreiten. Kultur ist der Impulsgeber für die Stadtgesellschaft. 
Darauf kann man nicht verzichten. Und wenn Gütersloh auch weiterhin attraktiv 
für Fach- und Führungskräfte aus anderen Städten sein will, brauchen wir 
kulturelle Magneten wie das Theater, das Sandra Causemann als „harten 
Standortortfaktor“ sieht. Da darf man nicht weiter sparen!

Wenn Sie mehr zu diesem Thema lesen möchten, empfehle ich Ihnen 
die Lektüre unseres Stadtgesprächs ab Seite 10.

Herzlichst,

Ihr

Markus Corsmeyer

Editorial:  
Markus Corsmeyer

Oktai Oglou
Eichenallee 90 | Gütersloh | Telefon 05241 532894
Mo. bis Sa. 7.30 bis 21 Uhr

Allesfür dasO sterfest!
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Gute
Jobs.

Der Caritasverband für den Kreis Gütersloh bietet 

Ihnen ein Arbeitsklima, das von Toleranz, Respekt 

und Liebe gegenüber dem Nächsten geprägt ist. 

WhatsApp: 0151/25738917

bewerbungen@caritas�guetersloh.de

www.caritas�jobs.info 

Wir freuen uns auf Sie! 

BewerbeN lohNt sich!
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Lieblingsplätze

SERIE

Text und Foto: Thorsten Wagner-Conert

Früher musste man mit Puttchen überall in der Stadt rechnen und 
besonders dort, wo was los war. Heute hält die gerne duzende 
Frau sozusagen Hof - in ihrem Hof. Die Bank dort ist es, auf der 
sie bei schönem Wetter sitzt – und nicht etwa die im Garten, „da 
sieht man ja niemanden vorbeikommen.“ Die halbe Stadt nennt 
sie nur bei ihrem Spitznamen. Waltraud „Puttchen“ Neumann ist 
bekannt wie der sprichwörtliche bunte Hund. Und wer an ihrem 
Hof vorbeikommt, kommt an Puttchen noch lange nicht vorbei: 
„Ich winke, wenn ich hier Bekannte sehe, lade sie auf einen Ka� ee 
ein oder auf ein Bier – und dann quatern wir. Der Hund meldet 
sich ja immer sofort, da verpasse ich keinen, der vorbeigeht.“ Und 
so behält sie halt Freunde auch im Blick.

Sie ist ein Gütersloher Urgestein, war durchs Schwimmen vielen 
bekannt, der Vater war 25 Jahre Vorsitzender des Gütersloher 
Schwimmvereins, die Familie gern im Wasser. „Schon mit fünf 
Jahren war ich immer im Parkbad gewesen – bei Eiseskälte und im 
Sommer sowieso.“ Bei Wettkämpfen ist sie mitgeschwommen bis 
hin zur Bezirksmeisterschaft, mehrere Male wurde sie Bezirksmeis-
terin. Doch irgendwann drängte sich eine prickelnde Alternative 
auf: „Wie das mit den Jungs anfi ng, da war Schwimmen vorbei“, 
sagt Puttchen, deren sportlicher Trennungsschmerz sich wohl in 
Grenzen hielt.

DIE EMMA PEEL VON GÜTERSLOH
Das Vélosolex – ein Mofa mit Antriebsrolle auf dem Vorderrad – 
war ihr endgültiger pubertärer Befreiungsschlag im Alter von 16 
Jahren, und „selbst bezahlt“. Sie schwärmt: „Mit dem Solex war ich 
die selbsternannte Emma Peel von Gütersloh, bin von einer Party 
zur anderen – wo Musik war, war ich zuhause, im Sir, im Studio, bei 
Voßhans, bei Wiltmann – Musik war mein Leben.“

UND ZWISCHENDURCH NACH GRÖMITZ
Im Sommer fehlte sie der Stadt schon damals einige Zeit – und 
das ist heute nicht anders. Denn ihr zweiter Lieblingsplatz ist Grö-
mitz, seit die Familie vor sage und schreibe 68 Jahren das Hotel 
„Zur Schönen Aussicht“ für sich entdeckte. „Eigentlich gehört uns 
der Laden längst“, lacht sie, „das sagen die Betreiber da auch im-
mer.“ Es ist eben ein zweites Zuhause, an dem man sich bedienen 

Puttchen vor dem legendären Türmer, in dem heute das Rebenstolz ist.

��eblings
plätze

PARTY, PARKBAD, PUTTCHEN …
In jüngeren Jahren glich sie einem Hans-
dampf in allen Gassen, kannte die ange-
sagten Läden in der Stadt (die es damals 
noch gab). Nun ist sie fast 72 – und immer 
noch jung: Waltraud „Puttchen“ Neumann 
ist untrennbar mit der Gaststätte „Türmer“ 

verbunden. Ihre Familie, die Surenhöfeners, 
hat das Lokal ewig lange selbst betrieben 

– und einen Lebensmittelladen neben-
an dazu. Thorsten Wagner-Conert hat die 

quirlige Frau an ihrem Lieblingsplatz 
getro� en: an der Bank im Hof.
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lässt. Ihr Vater sagte immer: „Wir wollen im Urlaub das haben, was 
wir zuhause für unsere Gäste tun – also uns bedienen lassen. Das 
ist das Schönste.“

Wenn Puttchen ihr Jugend-Gütersloh mit heute vergleicht, be-
klagt sie die aktuellen Angebote für junge Leute: „Da ist die 
Weberei, aber die scheint ja auch auf wackligen Füßen zu stehen. 
Als ich jung war, da hatte ich ohne Ende Möglichkeiten, abends 
auszugehen, Party zu machen, in die Discos zu gehen. Es gibt für 
junge Leute zu wenig in Gütersloh.“

Aber es gibt auch den Flecken Gütersloh, den sie heute liebt – 
ihren Kiez: „Der Dreiecksplatz, das ist Gütersloh. Klein, fein – und 
immer geile Musik. Und alltags gehst du da einmal mit dem Hund 
herum, und: zack bumm, hast du schon wieder Leute getro� en.“

BEKANNT WIE EIN BUNTER HUND
Ansonsten sei das Schöne in der Stadt aber auch ein wenig ver-
loren gegangen: „Im Parkbad und im Wapelbad, da ist’s weiter 
toll. Schade, dass das Parkbad immer noch nicht fertig wird. Die 
Stadtverwaltung ist ja ein bisschen verträumt, was ihre Baustellen 
angeht.“

Aber Waltraud „Puttchen“ Neumann ist weiter bunter Hund. Und 
sie wird ständig angesprochen, wie immer schon: „Ich fi nde das 
ganz toll. Ich freue mich total, wenn mich in der Stadt jemand an-

quatscht. Meine Freundin, die auch 20 Jahre im Türmer gearbeitet 
hat, und ich, wir sagen immer, wenn uns Namen nicht mehr ein-
fallen: „Was die getrunken haben, das wissen wir noch.“

Stolz ist sie auf ihre bald 40-jährigen Drillinge, die dann große 
Party machen, „da habe ich mal locker 15 Leute zum Schlafen hier 
im Haus.“ Full House im „Türmer“ kann sie eben auch noch – die, 
die immer drin wohnte: „Ja, Puttchen Türmer. Das ist einfach so, 
weil es mir ja gehört, weil ich drin wohne, im Turm. Hier fühle ich 
mich wohl.“

MIT MENSCHEN BESCHÄFTIGEN HÄLT JUNG
Jung will sie bleiben für ihre Enkelkinder. „Wie ich das mache? 
Mich mit Menschen beschäftigen, mich viel unterhalten, auch 
mit Wildfremden. Und ich quatsche auch jeden Handwerker voll 
– und hier haben wir viele, so ein altes Haus hat ja immer irgend-
was. Eine Baustelle ohne Ende.“ Die idealen Gesprächspartner 
sind so herrlich verrückt, wie Puttchen – „die anderen versuche ich 
aus der Reserve zu locken“. 

Reden kann man mit Waltraud „Puttchen“ Neumann: Alles, was 
dich bedrückt, musst du rauslassen. Wenn du’s runterschluckst, 
kriegst du nen dicken Bauch und erstickst. Das ist meine Devise.“

Weiter geht’s im Frühjahr – im Hof draußen auf der Lieblingsbank.

��eblings
plätze

Wir setzen uns ein für das, was im 
Leben wirklich zählt. Für Sie, für 
die Region, für uns alle. Mehr auf 
sparkasse.de/mehralsgeld

Respekt 

Verantwortung

Vielfalt Weitsicht 

Weil’s um  
mehr als  
Geld geht. S

Sparkasse 
Gütersloh-Rietberg-Versmold
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Will man die bisherige Qualität des Programms aufrecht-
erhalten, bedarf es weiterhin verlässlicher Förderung und einer 
starken Lobbyarbeit. Wie sehen Sie die Zukunft für das Theater, 
für die Kultur in dieser Stadt allgemein?

__ CAUSEMANN: In diesem Zusammenhang fällt mir spontan ein 
Rückblick auf das Jahr 1947 ein. Kurz nach dem Ende des 
2. Weltkriegs hatten die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Güters-
loh bereits wieder begonnen, in der Paul-Thöne-Halle ein Bespiel-
theater zu erö� nen. Das zeigt mir, wie viel Engagement, Begeiste-
rung und Wertschätzung für Kultur und insbesondere das Theater 
es in dieser Stadt gibt. Wenn man sich auf diese alten Tugenden 
besinnt, wird mir nicht bang um die Zukunft des Theaters. Das 
Potenzial für das Engagement gibt es nach wie vor in Gütersloh. 
Und die Zahlen sprechen für die Zukunft des Theaters. Wir haben 
eine Auslastung von mehr als 90 Prozent. Der Bedarf ist da, die 
Menschen lieben ihr Theater.  

Die Haushaltslage ist angespannt. Die Haushaltslage ist angespannt. 
Die Stadt muss sparen. Das gilt auch für Die Stadt muss sparen. Das gilt auch für 

den Bereich Kultur. Was bedeuten 
Konsolidierungsmaßnahmen für das Konsolidierungsmaßnahmen für das 

Theater Gütersloh, das als Programm-
theater für hervorragende nationale und 
internationale Produktionen und ausge-

wählte Eigenproduktionen steht? 
gt!nfo-Herausgeber Markus Corsmeyer 
spricht mit Sandra Causemann, die als 

Vorsitzende des Theaterfördervereins auch 
in harten Zeiten das Theater unterstützt?

Sandra Causemann ist Vorsitzende 
des Theaterfördervereins.

„Es braucht 
ein klares 

Bekenntnis 
der Politik 

zur Kultur!“
Stadtgespräch mit Sandra Causemann, Stadtgespräch mit Sandra Causemann, 

Vorsitzende des TheaterfördervereinsVorsitzende des Theaterfördervereins
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Wie sieht die fi nanzielle Situation des Theaters aus?

__ CAUSEMANN: Die Herausforderung, ein qualitativ anspruchsvolles 
Programm zu bieten und auch experimentelle Dinge zu wagen, ist 
groß – und die Situation wird nicht einfacher. Es ist wichtig, dass 
die Politik ein ganz klares Votum „pro Kultur, pro Theater“ ausspricht 
und nicht weiter über die bisherigen Vorschläge hinaus kürzt. 

Ist der vorgeschlagene Konsolidierungsbeitrag der Kultur 
schmerzhaft für das Theater?

__ CAUSEMANN: Das Theater hat noch nie so richtig aus dem Vollen 
geschöpft. Es wird auch zunehmend schwieriger, das darf man 
durchaus nicht verhehlen. Ich fi nde die Aussage von Andreas 
Kimpel wichtig, dass man weiterhin sozialverträgliche Verträge mit 
Schauspielern und Ensembles schließen muss. Man darf an dieser 
Stelle nicht zu sehr die „Daumenschrauben“ ansetzen. 

Welchen Herausforderungen muss sich der Verein in diesen 
„harten“ Zeiten stellen?

__ CAUSEMANN: Der Verein kann seinen Beitrag dazu leisten, die 
Eigenproduktionen des Theaters unter der Regie von Christian 
Schäfer zu unterstützen, um die lokale Identifi kation mit dem 
Theater weiter zu stärken. Wir haben kein festes Ensemble, die 
Identifi kation mit dem Theater soll daher ständig wachsen. Dies 
wird von den Güterslohern sehr gut angenommen, wie zum Bei-
spiel im vergangenen Jahr die unorthodoxe Au� ührung „Berm-
pohl“ zeigt. Darüber hinaus sprechen wir uns dafür aus, die Vielfalt 
zu stärken. Wir müssen weiterhin nach außen zeigen, dass sich 
dieses Theater an die gesamte Bürgerschaft dieser Stadt richtet. 
So verstehen wir auch die Aufgabe des Theaterfördervereins. Die 
Unterstützung von Kindern ist ein weiteres großes Anliegen. Deshalb 
unterstützen wir unter anderem Grundschulen mit Fahrtkosten-
zuschüssen dabei, Theaterau� ührungen mit ihren Schülern und 
Schülerinnen zu besuchen.

Darf die Gütersloher Politik bei Abwägungsprozessen anderen 
Projekten – Bereich Bildung und Soziales – eine höhere Priorität 
geben?

__ CAUSEMANN: Nein! Kultur und Theater sind Teil der Bildung. Viele 
tausend Schülerinnen und Schüler besuchen jährlich das Theater. 

und Schülern spielen in Schulau� ührungen, Workshops, Spielclubs 
auf der Bühne des Theaters. Aber ich würde mir vor allem wün-
schen, dass so ein Gegeneinanderaufrechnen oder die Konkurrenz 
um Mittel erst gar nicht aufkommt. Schauen wir auf den Kulturetat, 
der bei 3,4 Prozent liegt. Das heißt im Umkehrschluss: Wir werden 
keine einzige neue Schule zusätzlich bauen können, auch wenn wir 
sehr große Einsparungen im Kulturetat vornehmen werden. Hier gibt 
es kein so großes Einsparpotenzial wie in anderen Bereichen. 

Muss der Theaterförderverein zukünftig noch mehr Gelder 
generieren?

__ CAUSEMANN: Wir haben noch Rücklagen, die wir natürlich nicht 
komplett ausgeben wollen, hinzu kommen die Mitgliedsbeiträge 
der rund 300 Mitglieder. Um weiterhin handlungsfähig zu sein und 
einen größeren Beitrag leisten zu können, erarbeiten wir zurzeit ein 
Konzept, um attraktiver für Unternehmen zu werden, die als Spon-
soren und Spender auftreten können. So sprechen wir aktuell mit 
Unternehmen über die Möglichkeit, Workshops zu Teambildung und 
Kreativitätsförderung für Auszubildende anzubieten.

Wir wollen nicht zu den Vier Jahreszeiten in Konkurrenz treten, 
sondern ein Angebot scha� en, dass sich davon etwas unterschei-
det, um ergänzend Mittel zu werben. Wir wollen Projekte ermög-
lichen, aber keine Löcher stopfen. Ich wiederhole mich an dieser 
Stelle gerne noch einmal. Es braucht ein klares Bekenntnis der 
Politik zur Kultur!

Ist das Bekenntnis vorhanden?

__ CAUSEMANN: Grundsätzlich ja, aber die vergangene Kulturaus-
schuss-Sitzung hat mich schon beunruhigt. Ich habe in diesem Zu-
sammenhang auch eine endsprechende Erwartungshaltung. Gera-
de in schwierigen Zeiten darf man nicht ängstlich agieren, sondern 
muss sich klar für die Kultur aussprechen. Es wäre ein erheblicher 
Verlust, wenn wir anfangen, das Theater totzusparen. Die Stadt-
gesellschaft muss sich unisono pro Kultur aussprechen. Das Theater 
ist kein weicher, sondern ein harter Standortfaktor. Für Fach- und 
Führungskräfte ist auch ein gutes Theater wichtig, wenn sie sich für 
die kleine Großstadt Gütersloh entscheiden sollen.

DER FÖRDERVEREIN

Der Förderverein Theater in Gütersloh e.V. hat es sich zum 
Ziel gesetzt, dem Theater wieder ein eigenes Zuhause in 
Gütersloh zu geben. Gemeinsam mit der Wirtschaft und 
privatem Engagement hat schließlich auch der Förderverein 
wesentlich dazu beigetragen, eines der größten Kulturpro-
jekte in der Region zu verwirklichen. Der Theaterförderverein 
versteht sich als Multiplikator, der Begeisterung schaff en 
möchte für ein Theater, das neue Perspektiven eröff net, 
Neues Erleben möglich macht. Quelle: Kultur Räume Gütersloh

Informationen zur Mitgliedschaft, Unterstützung und 
Spenden, sowie zu den Förderungen finden Sie unter 
www.theater-guetersloh.de

tausend Schülerinnen und Schüler besuchen jährlich das Theater. 
Auf der Bühne werden Märchen gezeigt, aber auch Schulsto� e und 
andere relevante Themen verhandelt. Hunderte von Schülerinnen 

sondern ein Angebot scha� en, dass sich davon etwas unterschei-
det, um ergänzend Mittel zu werben. Wir wollen Projekte ermög-
lichen, aber keine Löcher stopfen. Ich wiederhole mich an dieser 
Stelle gerne noch einmal. Es braucht ein klares Bekenntnis der 
Politik zur Kultur!

Ist das Bekenntnis vorhanden?

__ CAUSEMANN: 
schuss-Sitzung hat mich schon beunruhigt. Ich habe in diesem Zu-
sammenhang auch eine endsprechende Erwartungshaltung. Gera-
de in schwierigen Zeiten darf man nicht ängstlich agieren, sondern 
muss sich klar für die Kultur aussprechen. Es wäre ein erheblicher 
Verlust, wenn wir anfangen, das Theater totzusparen. Die Stadt-
gesellschaft muss sich unisono pro Kultur aussprechen. Das Theater 
ist kein weicher, sondern ein harter Standortfaktor. Für Fach- und 
Führungskräfte ist auch ein gutes Theater wichtig, wenn sie sich für 
die kleine Großstadt Gütersloh entscheiden sollen.Stadtgespräch zwischen Sandra Causemann 

und Markus Corsmeyer.
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TATORT 
KRANKEN-
HAUS

Episode 23 unseres Podcasts 4830 mit 
Tanina Rottmann und Peter Gellner.

ECHTE FÄLLE
ON AIR
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 Aus Patientensicht 
Die langjährige Radiomoderatorin Tanina 
Rottmann und der aus dem TV bekannte 
Patientenanwalt Peter Gellner schildern 
auf verständliche Art und Weise echte 
Fälle ärztlicher Kunstfehler und geben 
wertvolle Tipps mit dem Blick aus Patien-
tensicht – und das nicht nur von außen. 
Seit 1996 ist Tanina Rottmann die Stimme 
von Radio Gütersloh. Die Morningshow 
ohne ihre Moderation ist nicht mehr vor-
stellbar. Ebenfalls seit 1996 ist Peter Gellner 
Rechtsanwalt und seit 2006 Fachanwalt 
für Medizinrecht auf Patientenseite. 
Top-Anwalt 2022 (WirtschaftsWoche) ist 
nur eine der vielen Auszeichnungen des 
bekannten TV-Experten.

„Tatort Krankenhaus“ ist ein Titel, der nicht 
unbedingt das gesamte Themenfeld 
des neuen Podcasts abdeckt. Es werden 
selbstverständlich auch Fälle niedergelas-
sener Ärzte besprochen.

 Unterhaltsam, humorvoll und spannend 
„Es soll aber ausdrücklich erwähnt werden, 
dass wir in Deutschland im Vergleich mit 
vielen anderen Ländern weltweit eine 
hervorragende medizinische Versorgung 
durch äußerst qualifi zierte Ärzte genießen 
können. Aber wie jedem anderen Men-
schen passieren auch Ärzten Fehler. 
Diese zeigen wir auf, ohne den Arzt oder 
die Ärztin an den Pranger stellen zu wollen. 
Denn vorsätzlich fügen sie den aller-
wenigsten Patienten einen Schaden zu“, 
erklärt Peter Gellner.
Peter Gellner und Tanina Rottmann spielen 
sich im Podcast gegenseitig „die Bälle zu“. 
Beide versuchen so gut wie möglich, ver-
ständlich zu bleiben. Mitunter sind medizi-
nische oder juristische Fachbegri� e nicht 
zu vermeiden. Dennoch ist der Podcast 
vor dem Hintergrund des ernsten Themas 
und der wahren Fälle auch unterhaltsam 
und humorvoll – und vor allen Dingen 
spannend!

Die Episoden dauern in der Regel rund 
20 Minuten und sind auf allen gängigen 
Podcast-Plattformen zu hören. 
„Die verlorene Spritze“, die erste Episode 
des Podcast-Duos, ist am 29. Februar on 
air gegangen.

Ein neuer Podccast ist on air. Radiomoderatorin Tanina Rottmann 
und Fachanwalt Peter Gellner sprechen in ihrem neuen Podcast 

„Tatort Krankenhaus“ über die medizinische Behandlung von Patienten 
– und was alles schiefgehen kann. 

ECHTE FÄLLE
ON AIR

 Den Podcast 
 Tatort Krankenhaus 
 gibt es hier: 
» Spotify 
» Amazon Music 
» Deezer 

 info@tatort- 
 krankenhaus.de 
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Im Jahr 2000 begleitete die junggebliebene Frau eine Reisegrup-
pe der Caritas zum ersten Mal. Diese Seniorenreisen werden seit 
vielen Jahrzehnten angeboten. Wie Sven Witte, Verantwortlicher für 
den Bereich beim Caritas-Verband Gütersloh, erzählt, werden die 
Reisen nach wie vor begeistert angenommen. An der anhaltenden 
Beliebtheit haben sicherlich auch Reisebegleiterinnen wie Elisabeth 
Schubert einen großen Anteil. 
Elisabeth Schuberts Mutter, die in Verl für die Caritas tätig war, 
vermittelte ihrer Tochter diese ehrenamtliche Aufgabe. Und obwohl 
Elisabeth Schubert nicht wusste, was auf sie zukam, sagte sie zu. Zur 
Vorbereitung setzte sie sich mit einer erfahrenen Reisebegleiterin in 
Verbindung und ließ sich von ihr erzählen, was zu tun sei. 
Elisabeth Schuberts erste Reise führte ins Zillertal. Bei der Ankunft im 
Hotel war ihr Organisationstalent direkt gefragt: Zimmer verteilen, 
Frühstückszeiten ausgeben und für den Fall der Fälle die eigene 
Telefonnummer weitergeben, damit sich alle Mitreisenden von 
Anfang an sicher und wohl fühlen.
Zum Kennenlernen fi ndet (auch bei heutigen Reisen) am ersten Mor-
gen eine Vorstellungsrunde statt. Da geht es aber nicht nur um die 
Namen der Mitreisenden und deren Vorlieben. Da wird auch schon 
mal darüber gesprochen, was man vergessen hat. Immer ist jemand 
da, der aushelfen kann. Die Stunde nach dem Frühstück wird an den 
folgenden Tagen für eine morgendliche Einstimmung genutzt. Und 
danach geht es zu den ersten Unternehmungen. 
Über die Gegebenheiten, Ausfl ugs- und Wandermöglichkeiten infor-
miert sie sich vor Ort. Ihre jahrelange Erfahrung hat sie gelehrt, dass 
sie fl exibel sein muss. 
Ihre Reisen führten sie schon an die unterschiedlichsten Orte. Etwa 
nach Bad Lauterberg. Dort wohnte die Gruppe im Kloster Sankt 
Benno mit der beeindruckenden Oberin Schwester Ignatia. Weitere 
Reisen führten nach Bad Wiessee oder nach Ahlbeck auf Usedom. 
Und auch wenn es einmal Ärger oder Unzufriedenheit gab – Elisa-
beth Schubert ist von jeder Reise begeistert zurückgekommen. 
Das Gemeinschaftserlebnis sei einfach unbezahlbar. Da werden 

auch Geschichten aus der Vergangenheit ausgetauscht. So erzähl-
ten etwa Vertriebene aus Schlesien von ihrer Flucht nach dem 
2. Weltkrieg. Oder man diskutiert über Religion. Auch sehr berühren-
de Dinge hat die engagierte Reisebegleiterin erlebt. So organisierte 
sie einmal eine Trauerandacht für den plötzlich in Verl verstorbenen 
Bruder einer Mitreisenden. Diese bedankte sich hinterher für das 
wunderbare Erlebnis, das in der Heimat nicht hätte schöner sein 
können. Kurz gesagt, es menschelt überall – und da muss man als 
Reisebegleitung jede Menge Fingerspitzengefühl und diplomati-
sches Talent beweisen – auch wenn es „nur” um ein unbequemes 
Bett oder das falsche Kopfkissen geht. Elisabeth Schubert hält die 
Reisegruppe als guter Geist zusammen. 
Übrigens legt sie ihre ehrenamtliche Aufgabe als Reisebegleiterin 
beim Caritas-Verband Gütersloh jedem wärmstens ans Herz. Von 
der Freude am Reisen abgesehen, hätten sich daraus auch jede 
Menge gute Bekanntschaften ergeben. Die nächste Reise steht 
übrigens schon fest: Im April geht es nach Altötting. „Ich werde jetzt 
77 und denke ‘Meine Güte was bist du alt.’ Und dann denke ich, da 
kommt noch was”, meint Elisabeth Schubert und strahlt über das 
ganze Gesicht. Reisebegleitung und das Engagement für andere 
scheint jung zu halten!

Reisebegleiterin beim 
Caritas-Verband Gütersloh

Wenn eine eine Reise tut, dann kann sie 
viel erzählen. Die Verlerin Elisabeth Schu-
bert hat als ehrenamtliche Reisebegleiterin 
der Seniorenreisen beim Caritas-Verband 
Gütersloh nicht nur unglaublich viel zu er-
zählen und erlebt, sondern ist auch nach 
24 Jahren mit großer Begeisterung dabei. 

Elisabeth Schubert, Reisebegleiterin der Seniorenreisen, und Sven Witte, beim 
Caritas-Verband Gütersloh verantwortlich für die SeniorenreisenCaritas-Verband Gütersloh verantwortlich für die Seniorenreisen

ANSPRECHPARTNER

Ansprechpartnerin bei allen Fragen rund um das Ehrenamt:
Elke Pauly-Teismann, Ehrenamtskoordinatorin der Stadt 
Gütersloh
Telefon: 05241-82 3197
E-Mail: elke.pauly-teismann@guetersloh.de

Ansprechpartnerin für die Anliegen älterer Menschen:
Heidi Ostmeier, Seniorenbeauftrage der Stadt Gütersloh
Telefon: 05241-82 2156
E-Mail: heidi.ostmeier@guetersloh.de 

Ansprechpartner bei Interesse am 
Engagement für Seniorenreisen:
Sven Witte, Caritasverband für den Kreis Gütersloh e.V.
Telefon: 05241 9883-14 
E-Mail: witte@caritas-guetersloh.de

 SERIE 
EHRENAMT IN GÜTERSLOHEHRENAMT IN GÜTERSLOH

Ehrenamtliches Engagement schenkt Freude und Sinner-
füllung – das sagen alle, die ein solches Amt ausüben. 
In unserer neuen Serie stellen wir die unterschiedlichsten 
Ehrenämter vor, die es in Gütersloh gibt und starten mit 
Elisabeth Schubert, die als Reisebegleiterin für Senioren-
reisen beim Caritas-Verband Gütersloh tätig ist. 

Alle Infos zu den 
Caritas Seniorenreisen 

fi nden Sie hier:

Anzeige
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Ehrenamt in der off enen
Seniorenarbeit 
miteinander und füreinander
Mach mit!

Elisabeth Schubert arbeitet seit 

24 Jahren ehrenamtlich bei den 

Caritas Seniorenreisen.
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Eine Kampagne der Stadt Gütersloh und der 

AG der Freien Wohlfahrtsverbände im Kreis Gütersloh

EHRENAMT
TUT GUT

 Den Podcast 
 Ehrenamt tut gut  Ehrenamt tut gut 
 gibt es hier:  gibt es hier: 
» Spotify  Spotify 
» Apple Podcasts 
» YouTube Music 
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Am 8. März ist Internationaler Frauentag. In Berlin und Mecklenburg-
Vorpommern ist das ein Feiertag. Aber was genau gibt es eigentlich 

zu feiern, wenn Frauen im Schnitt immer noch weniger verdienen 
als Männer, wenn Frauen noch immer der Großteil der Kinder-Erziehung 

zufällt, wenn Altersarmut vor allem Frauen betri� t. 
gt!nfo hat bei Inge Trame, seit 1992 Gleichstellungsbeauftragte der 

Stadt Gütersloh, nachgefragt, ob sie in Feierlaune ist.  

Interview mit der Gütersloher Gleichstellungsbeau� ragten Inge Trame

ÜBERALL
IST NOCH LUFT

NACH OBEN

16
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Interview mit der Gütersloher Gleichstellungsbeau� ragten Inge Trame

ÜBERALL
IST NOCH LUFT

NACH OBEN

Hand aufs Herz, Frau Trame: Wozu brauchen wir heute noch eine Hand aufs Herz, Frau Trame: Wozu brauchen wir heute noch eine 
Gleichstellungsstelle?

__ TRAME: Eine Untersuchung hat ergeben, dass wir noch etwa 100  Eine Untersuchung hat ergeben, dass wir noch etwa 100 
Jahre brauchen bis zur Gleichstellung, wenn wir in diesem Tempo Jahre brauchen bis zur Gleichstellung, wenn wir in diesem Tempo 
weitermachen. Ich ho� e nicht, dass wir so lange brauchen, bis weitermachen. Ich ho� e nicht, dass wir so lange brauchen, bis 
wir den Equal Pay Gap – die Lohnlücke bei der Bezahlung von wir den Equal Pay Gap – die Lohnlücke bei der Bezahlung von 
Männern und Frauen – beseitigt haben. Aber was ich damit sagen Männern und Frauen – beseitigt haben. Aber was ich damit sagen 
will: Wir haben einiges erreicht in den vergangenen 30 Jahren, aber will: Wir haben einiges erreicht in den vergangenen 30 Jahren, aber 
wir sind noch weit entfernt von der Gleichberechtigung von Frauen wir sind noch weit entfernt von der Gleichberechtigung von Frauen 
und Männern. Es gibt noch so viele Themen mit Handlungsbedarf: und Männern. Es gibt noch so viele Themen mit Handlungsbedarf: 
im Bildungs- und im Arbeitsleben, die Altersarmut, die Vereinbarkeit im Bildungs- und im Arbeitsleben, die Altersarmut, die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf. Frauen sind häufi ger von Gewalterfahrun-von Familie und Beruf. Frauen sind häufi ger von Gewalterfahrun-
gen, sexueller Belästigung und alltäglichem Sexismus betro� en, es gen, sexueller Belästigung und alltäglichem Sexismus betro� en, es 
gibt nach wie vor Geschlechterstereotype und Rollenklischees, die gibt nach wie vor Geschlechterstereotype und Rollenklischees, die 
die Entfaltung von Stärken und Interessen von Mädchen, aber auch die Entfaltung von Stärken und Interessen von Mädchen, aber auch 
von Jungen behindern.

Und das trotz fast 40 Jahren Gleichstellungsstelle in Gütersloh …Und das trotz fast 40 Jahren Gleichstellungsstelle in Gütersloh …

__ TRAME: Die Gleichstellungsstellen können sensibilisieren, auf Miss-
stände hinweisen und zur Verbesserung beitragen, aber die struk-
turelle Diskriminierung können wir nicht ändern – wenn es zum 
Beispiel um die gleiche Bezahlung geht. Wichtig ist es auch, dass 
wir die Erfolge, die erreicht worden sind, erhalten. Denn manchmal 
erscheint es mir, als seien gerade wieder traditionelle Rollenmuster 
auf dem Vormarsch. 

Was hat Alice Schwarzer falsch gemacht?

__ TRAME: Alice Schwarzer ist eine vielschichtige, schillernde, hu-
morvolle Frau. Für die Frauenbewegung hat sie unglaublich viel 
geleistet.  Allerdings konnte sie nicht vermitteln. Durch ihre pola-
risierende Haltung zu den Themen „Kopftuch“, „Prostitution“ oder 
„Queer-Feminismus“, hat sie in der jüngeren Vergangenheit keine 
gesellschaftspolitischen Impulse zur Weiterentwicklung der" Frau-
en- Geschlechterfrage" liefern können.

Was ist besser geworden in den vergangenen gut 30 Jahren?

__ TRAME: Wie schon gesagt: Überall ist noch Luft nach oben. Aber 
im Vergleich zu den Achtziger Jahren sind heute Konstellationen 
selbstverständlich, die damals noch „exotisch“ waren: Frauen in der 
Feuerwehr zum Beispiel oder Männer als Erzieher in Kitas. Frau-
en in Führungspositionen sind keine Exotinnen mehr. Da sind wir 
auf gutem Weg, wenn auch noch lange nicht bei pari pari. Auch 
fl exible Arbeitszeiten gehören zu den positiven Veränderungen. Seit 
2005 hat sich der Gender Time Gap, der die Lücke der geleisteten 
Erwerbsstunden zwischen Männern und Frauen defi niert, alljährlich 
verringert. Allerdings arbeitet aktuell nach wie vor fast jede zweite 
Frau (46 Prozent), aber nur elf Prozent der Männer in Teilzeit.
Das Thema „Gewalt gegen Frauen“ ist ein anderes Beispiel für 
Veränderung. Das ist kein Tabu mehr. Darüber wird o� ener ge-
sprochen. Es gibt viele Aktionen wie den Orange Day oder One 
Billion Rising, die dieses Thema in den Blickpunkt stellen. Auch das 
Anzeigenverhalten hat sich verändert. 

Und welche Wünsche bleiben o en?

__ TRAME: Neben allem, was ich am Anfang gesagt habe, würde ich 
mir wünschen, dass die politischen Gremien paritätisch besetzt 
sind. Wir haben zusammen mit anderen Gleichstellungsstellen die 

Kampagne „Frau.Macht.Politik“ ins Leben gerufen mit dem Ziel, Kampagne „Frau.Macht.Politik“ ins Leben gerufen mit dem Ziel, 
mehr Frauen in die Kommunalpolitik zu bringen. Frauen müssen die 
Entwicklung ihrer Stadt mitgestalten und mitentscheiden, denn das 
betri� t ihr soziales Umfeld – Kindergärten, ö� entliche Plätze, Klima.

Und warum sind es noch immer weniger Frauen, die einen Platz im 
Stadtrat haben?

__ TRAME: Unter anderem sollte man die Rahmenbedingungen kritisch 
hinterfragen. Warum müssen Sitzungen so lang sein, warum am 
Abend stattfi nden? Könnten Redezeiten oder Sitzungsdauer be-
grenzt werden, ist eine andere Kultur der Wertschätzung nötig? 
Im Austausch mit anderen Städten suchen wir nach alternativen 
Modellen. Gestalten muss hier allerdings letztlich die Politik, die 
Gleichstellungsstelle kann hier nur Anregungen geben.

Weitere Wünsche?

__ TRAME: Dass die Fraueninfrastruktur in unserer Stadt weiter so 
unterstützt wird wie in der Vergangenheit. Dass wir die Standards 
halten, die Beratungsangebote und die Plätze im Frauenhaus …

Frauen, die das Gütersloher Frauenhaus aufsuchen und keinen An-
spruch auf Erstattung haben, müssen einen Tagessatz von rund 50 
Euro für den Aufenthalt zahlen. Das ist nicht wenig für Hilfe in einer 
unmittelbaren Notlage. Hat die Gleichstellungsstelle auf solche 
Sätze einen Einfl uss?

__ TRAME: Die Finanzierung der Frauenhäuser ist generell unbefriedi-
gend. Es gibt unterschiedliche Modelle in Bund, Land und auch in 
Ostwestfalen. Auf Bundesebene setzen wir uns für einen bundes-
einheitlichen Rechtsrahmen für eine verlässliche Finanzierung von 
Frauenhäusern und Kostenübernahme des Gewaltschutzes ein. 
Stand der Dinge ist, dass an einem Referentenentwurf gearbeitet 
wird, und wir ho� en, dass es in dieser Legislaturperiode zu einem 
Gesetz kommt.

Sie selbst sind auch auf Bundesebene aktiv?

__ TRAME: Meine Wahlzeit auf Bundesebene ist – so ist das geregelt 
– nach zwei Legislaturperioden plus Verlängerung wegen Coro-
na seit 2021 vorbei. Aber ich bin weiterhin im Gleichstellungsaus-
schuss des Städte- und Gemeindebundes sowie beim Deutschen 

32 Jahre Gleichstellung in Gütersloh im Blick: 
Gleichstellungsbeauftragte Inge Trame
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Städtetag im Frauen- und Gleichstellungsausschuss aktiv. Das 
ist wichtig, um sich zu vernetzen und die kommunale Ebene zu 
vertreten.

Wo steht Gütersloh im Vergleich mit anderen Kommunen?

__ TRAME: In der Ausstattung der Gleichstellungsstelle sind wir so 
im Mittelfeld und personell nicht so besonders gut ausgestattet. 
Aber der Stadt ist zugute zu halten, dass sie bereits 1987 ohne 
gesetzliche Vorgaben eine Gleichstellungsstelle eingerichtet 
hat. Es gab immer eine große Frauensolidarität, und von daher 
war die Einordnung in Politik immer gut. Aber wir sind auf dem 
Status Quo von damals stehengeblieben. Die Stadt ist ge-
wachsen, die Aufgaben sind gewachsen, aber wir hatten und 
haben zwei Stellen.

Es gab immer wieder auch politische Diskussionen um das Auf-
gabenportfolio der Gleichstellungsstelle. Welche Aufgaben sind 
hinzugekommen?

__ TRAME: Die Themenvielfalt ist wesentlich breiter geworden und 
mit ihr die Gleichstellungsrelevanz. Nehmen Sie zum Beispiel 
das Klimaschutzkonzept. Kein Thema für die Gleichstellung? 
– Falsch. Frauen haben einen wesentlich geringeren CO2-Fuß-
abdruck. Das ist belegbar. Oder nehmen Sie die Digitalisierung 
der Arbeitswelt mit allen Auswirkungen. Frauenerwerbstätigkeit 
hat sich auch grundlegend verändert. Früher waren Wieder-
einstiegskurse nach längeren Erziehungszeiten die Regel, heute 
sind die Unterbrechungszeiten in der Regel kürzer. Aber Frauen 
haben oft das Gefühl, „ich genüge all dem nicht“. Das höre ich 
immer noch von vielen Frauen.

Und die Männer? Haben die dazugelernt?

__ TRAME: Immer mehr Männer wollen eine aktive Vaterschaft und 
gehen in Elternzeit.

Mehr als die obligatorischen acht Wochen?

__ TRAME: Auch da ist sicherlich noch Luft nach oben, aber ich 
denke, wir sind hier auf einem guten Weg. Hier ist der ö� entli-

che Dienst auch o� ensichtlich weiter als die Privatwirtschaft. 
Das wird mir immer wieder von Kollegen bestätigt, die aus der 
Privatwirtschaft in die Verwaltung gekommen sind und die in 
dieser Hinsicht eher negative Erfahrungen in Unternehmen ge-
macht haben.

Die Gütersloher Gleichstellungsstelle heißt „Gleichstellungsstelle 
für Frau und Mann“. Werden Sie auch von Männern als An-
sprechpartnerin wahrgenommen?

__ TRAME: Der Name ist Programm, sage ich immer. Die „Gleich-
stellung von Frau und Mann“ ist das Ziel, auf das wir hinarbeiten. 
Das geht nur gemeinsam, Männer und Frauen müssen in be-
stimmten Bereichen beide Verantwortung übernehmen. Geteilte 
Fürsorgearbeit, gleichberechtigte Partnerschaft. Dazu gehört 
beispielsweise auch, dass Männer genauso selbstverständlich 
Beratungsangebote annehmen, wenn es um Partnerschaft geht.

Kommen auch Männer zur Beratung zu Ihnen?

__ TRAME: Es sind weniger. Aber zum Beispiel Männer, die aus dem 
Erziehungsurlaub wieder in den Beruf einsteigen, haben die 
gleichen Fragen und Probleme wie Frauen. 
Die Gleichstellungsstelle ist für Männer auch Ansprechpartnerin 
in Partnerschaftskonfl ikten, möglicherweise weil wir keine aus-
gewiesene Männerberatungsstelle in Gütersloh haben. Aber es 
gibt den Leitfaden „Trennung-Scheidung“, der auf Männer und 
Frauen, gleichermaßen ausgerichtet ist. Und viele Angebote, die 
Paare betre� en.

Aus gegebenem Anlass: Ist die Gleichstellungsstelle erste An-
laufstelle bei sexueller Belästigung am Arbeitsplatz?

__ TRAME: Entsprechend unserer Dienstvereinbarung „Fairer und 
respektvoller Umgang am Arbeitsplatz“ stehen in der Verwaltung 
verschiedene Ansprech- und Vertrauenspersonen zur Verfügung. 
Betro� ene haben in der Verwaltung die Möglichkeit, sich an eine 
Stelle ihrer Wahl  zu wenden, wie die Fairness-Beauftragte, den 
Personalrat, die Personalabteilung oder die Gleichstellungsstel-
le. Und natürlich ist hier auch die Sensibilität der Kolleginnen und 
Kollegen und unmittelbaren Vorgesetzten zu nennen, die sofort 
einschreiten sollten.
In Gütersloh haben wir zudem die gute Situation, dass es hier 
eine Frauenberatungsstelle gibt, die speziell zu diesem Thema 
berät. Denn es kann ja auch sinnvoll sein, eine externe neutrale 
Person zu Rate zu ziehen.

Was hat sich hier verändert in den vergangenen Jahrzehnten?

__ TRAME: Die Sensibilität für Vorfälle von sexueller Gewalt auch 
am Arbeitsplatz ist größer geworden, Grenzen bzw. Grenzüber-
schreitungen sind klarer defi niert. Beschwerden über grenz-
verletzendes Verhalten werden ernst genommen und früher 
geahndet.

Sind Frauen selbstbewusster geworden?

__ TRAME: Junge Frauen haben häufi g ganz konkrete Lebensent-
würfe und berufl iche Vorstellungen und wissen genau,in wel-
chem berufl ichen Umfeld sie arbeiten wollen. Sie wollen in einem 
wertschätzenden und respektvollen Umfeld auf Augenhöhe mit 
ihren männlichen Kollegen arbeiten.

Grund zum Feiern? – Einen Grund gibt es mindestens. Die Frauen von der Gruppe 
„Rockzipfel“ überraschten beim Frauenfrühstück Inge Trame mit einem nachträglichen 
Glückwunsch zum runden Geburtstag.
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Was sollten Mütter heute ihren Töchtern für die Zukunft raten?

__ TRAME: Der Mann ist kein Vermögen. Will sagen: Eine Beziehung 
ist keine Altersversicherung. Frauen müssen auch in einer Ehe den 
Überblick über ihr Vermögen behalten, eigenständig ihren Le-
bensunterhalt sichern. Und wenn sie sich für eine Reduzierung der 
Arbeitszeit entscheiden – was im gegenseitigen Einvernehmen ok 
ist –, müssen sie wissen, was das bedeutet. In diesem Fall kann 
es ein Modell sein, dass der berufstätige Partner oder die Partne-
rin monatlich Geld überweist. Deshalb macht mich fassungslos, 
dass es noch immer das Ehegattensplitting als Überbleibsel aus 
den 80er Jahren gibt, denn es verfestigt die überholten Modelle.  

Was braucht es für Rahmenbedingungen, um mehr Geschlechter-
gerechtigkeit zu erreichen?

__ TRAME: In Stichworten: Ehegattensplitting reformieren, die institu-
tionelle Kinderbetreuung ausbauen, die Förderung fl exibler Arbeits-
zeitarrangements für Männer und Frauen. Statt Präsenz- und 
Überstundenkultur braucht es mehr Arbeitsplätze in kurzer Vollzeit. 
Systemrelevante Berufe im Sozial-, Erziehungs- und Gesundheits-
wesen gilt  es aufzuwerten, Stereotype bei der Berufswahl sind 
abzubauen.

Und was kann die Gleichstellungsstelle im Gütersloher Rathaus 
dazu beitragen?

__ TRAME: Eine Aufgabe der Gleichstellungsstelle ist die kontinuierliche 
Netzwerkarbeit. Die Partnerinnen und Partner zu verschiedenen 
Themen zusammenzuführen, um die kommunale Gleichstellungs-
arbeit vor Ort weiterzuentwickeln. Das hat sehr gut geklappt in 
den vergangenen drei Jahrzehnten. Und es gelingt nach wie vor. 
So sind viele gute Projekte, Initiativen und Kampagnen in der Stadt 
entstanden, die dazu beitragen, das Bewusstsein für Themen 
der Gleichstellung zu schärfen. Dazu gehört auch, mit intensiver 
Ö� entlichkeit immer wieder auf die Geschlechterperspektive hin-
zuweisen. 

In diesem Sinne…?
In diesem Sinne herzliche Einladung, die Angebote zum 
Weltfrauentag rund um den 8. März wahrzunehmen. 
„Höchste Zeit … für mich“ ist es überschrieben, das ganze 
Programm fi nden Sie unter www.gleichstellung.guetersloh.de

Berliner Straße 83 – 85
33330 Gütersloh
Telefon: 0 52 41 / 9 98 77 77
E-Mail: info@therapiezentrum-am-rathaus.de
www.therapiezentrum-am-rathaus.de

7 gute Gründe für 
das Therapiezentrum 
am Rathaus

Das Therapieangebot

★  Krankengymnastik
★  Manuelle Therapie
★  Krankengymnastik am Gerät
★  Medizinische Trainingstherapie
★  Sportphysiotherapie
★  Massage
★  Bobath
★  Manuelle Lymphdrainage
★  CMD/Kiefergelenksbehandlung
★  Wärmebehandlung
★  Hausbesuche
★  D1
★  T-RENA

2
3

4
6 5

7

Großes 
Therapie-
angebot

Qualifizierte 
Therapeuten

Modernste 
Ausstattung

11 Behand-
lungsräumeFreundliche 

Atmosphäre
Großzügiges 
Parkplatzangebot

1Flexible 
Termin-
angebote

„Erfolgsmodell“:  Das „Internationale Frauenfrühstück“ brachte Ende Februar wieder über 
200 Frauen zum Essen, Trinken und Reden zusammen. Seit 1995 gibt es dieses Angebot.
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Glück Glück

WIE GEHT GLÜCK?

Was ist Glück für Dich?

__ERNST: Für mich ist Glück immer eine Wahl: 
Ich glaube, dass ich in vielen Situationen 
die Wahl habe zwischen unterschiedlichen 
Wegen. Das Leben fragt mich an und 
es geht darum, eine sinnerfüllte Antwort 
darauf zu finden. Diese Fragen des Lebens 
muss man erst einmal wahrnehmen, darauf 
reagieren und dann das Gefühl haben: Ich 
lebe mein Leben und nicht das Leben von 
jemand anderem. Das ist für mich Glück. 
Es hat für mich viel mit dieser Freiheit der 
Wahl zu tun.

Wann hast du in letzter Zeit Glück emp-
funden?

__ERNST: Ich war zum ersten Mal an der Vor-
bereitung und Durchführung der Vesper-
kirche beteiligt. Diese eine Woche in der 
Martin-Luther-Kirche hatte einen ganz 
besonderen Zauber. Hier kamen so viele 
unterschiedliche Menschen und Lebens-
entwürfe zusammen – und es gab Raum 
für alle. Diese Begegnungen, das Geben 
und das Nehmen in all der Unterschiedlich-
keit war eine besondere Form, miteinander 
in Resonanz zu kommen.

Sind Neugier und Offenheit wichtig für 
das Glücksgefühl?

__ERNST: Für mich ist Neugier auf das Leben 
ganz wichtig. Neues kann nur entstehen, 
wenn wir das Gewohnte durchbrechen. 
Unser Gehirn ist aber so strukturiert, dass 
es das Vertraute als sicher wahrnimmt. 
Daher ist es nicht so einfach, Neues aus-
zuprobieren. Aber wenn wir neue Pfade 
betreten, entstehen auch neue Verbindun-
gen im Gehirn.

Kann man sich dazu bewegen, neugieriger 
zu werden?

__ERNST: Unser Gehirn kann einer Sache 
nicht widerstehen – und das sind Fragen. 
Wir können uns selbst befragen und mit 
Fragen miteinander ins Gespräch kommen. 
Fragen öffnen und zeigen uns neue Wege. 
Gerade wenn wir denken, wir kennen uns 
schon so gut, kann es sehr inspirierend 
sein, mit einer neuen Brille auf das Gegen-
über zu schauen. Eine Weile lag bei uns 
am Küchentisch das Kartenset Spiel „90 
Fragen, die verbinden” mit herrlichen An-
regungen! 

Ich kann mich aber auch selbst nach 
meiner inneren Zustimmung fragen: 
Mag ich mein Leben, mit all dem, was 
es ausmacht? Mag ich mich in meinem 
Leben? Wie würde ich leben, gäbe es 
kein morgen?

Wenn wir solche Gewohnheitstiere sind … 
Wie kann ich etwas ändern?

__ERNST: Warum nicht mal einen „verkehrt 
herum“-Tag einlegen? Um uns und unser 
Gehirn auf gute Weise zu irritieren: Das 
fängt beim Frühstück, beim alternativen 
Weg zur Arbeit und Kleinigkeiten wie neuer 
Musik an. Warum nicht mal wieder alte, 
bereits in Vergessenheit geratene Lieb-
lingsbeschäftigungen wieder aufleben 
lassen? Wir können immer wieder schauen, 
wo unsere Kraftquellen liegen. Diese Dinge 
können wir dann zur Gewohnheit werden 
lassen – und zwar in ganz kleinen Schrit-
ten. Das Geheimnis liegt im Dranbleiben.

Hat man ein Recht auf Glück?

__ERNST: Mir gefällt der Satz nicht. Denn 
damit sucht man die Verantwortung im 
Außen und nicht bei sich selbst. Das klingt 
wie ein quengelndes Kind und hat so eine 
wütende Anspruchshaltung. Ich bin für 
mein Leben selbst verantwortlich und kann 
nicht immer andere für mein Glück oder 
Unglück verantwortlich machen. 

Wo kann man im Alltag Glück finden?

__ERNST: Überall. Ich bin eine große Anhän-
gerin von Viktor Frankl und seinem Schüler 

Alfried Längle, bei dem ich eine Ausbildung 
gemacht habe. Viktor Frankl hat in seinem 
Buch „… und trotzdem Ja zum Leben 
sagen” von seinen Erlebnissen im Konzen-
trationslager berichtet. Er hat gesagt: „Ihr 
könnt mir nicht alles nehmen.”, hat sich bei 
den fürchterlichen Morgenappellen an der 
Morgenröte und dem Zwitschern der Vögel 
erfreut. Auch das ist für mich Glück: In so 
einer Situation nicht nur das Schlimme zu 
sehen. In jedem Unglück steckt auch etwas 
anderes.

Das ist aber wirklich die hohe Kunst!

__ERNST: Mir fällt das natürlich auch nicht 
immer leicht, wenn liebe Menschen erkran-
ken oder wir Schicksalsschläge hinnehmen 
müssen. Gleichzeitig glaube ich ganz fest, 
dass wir unterschiedlich mit Situationen 
umgehen können. Denn ich habe im-
mer die Wahl, wie ich meine Geschichte 
schreibe. 

Was ist mit weniger Privilegierten? 

__ERNST: Es gibt immer noch viele Umstän-
de, die Ungleichheit produzieren. Das will 
ich nicht beschönigen. Ganz viel meiner 
Privilegien hat beispielsweise damit zu tun, 
dass ich in diesem Land geboren wurde, 
die Möglichkeit zu einer guten Ausbildung 

hatte und eine liebevolle und wohlwol-
lende Umgebung habe. Da war ganz 
viel vorher schon klar, auf das ich keinen 
direkten Einfluss hatte. Was nicht heißt, 
dass man in der ärmsten Hütte dieser Welt 
unglücklich sein muss. Denn wie schon 
gesagt, ich habe immer eine Wahl, wie ich 
mit den Dingen umgehe. Und doch gibt es 
noch zu unterschiedliche Startpositionen in 
Biographien. 

In vielen asiatischen Ländern machen 
viele Menschen trotz der dort herrschen-
den Armut zumindest nach außen einen 
glücklichen Eindruck. 

__ERNST: Ich war noch nie in diesen Ländern, 
habe aber mal einen tibetischen Mönch 
zum Thema Glück interviewt. In unserem 
Gespräch erzählte er, wie er in Europa das 
erste Mal vor einem Wasserhahn stand und 
ihm jemand erklärte, wie der funktioniert 
und einfach Wasser herausströmte. Diese 
Freude, die er damals empfunden hat, die 
schwappte in unserem Gespräch ungefil-
tert auf mich über. Ich habe selten einen 
erwachsenen Menschen erlebt, der so eine 
kindliche Freude in sich hatte. Vielleicht ist 
auch das ein Glücksgeheimnis: Sich ganz 
viel Kindliches zu bewahren und die Freude 
an dem, was uns das Leben schenkt, wach 
zu halten.

Der Internationale Tag des Glücks wird jedes Jahr am 20. März gefeiert. Mit dem Tag soll 
die Bedeutung des Strebens nach Glück und Wohlbefinden bewusst gemacht werden. 

Aber was ist Glück – und wie kann man glücklich werden? Das wollten wir von 
Katrin Helena Ernst, Coach und Supervisorin, wissen.
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Kleine Alltagshelfer

&  Viktor Frankl: 
       … trotzdem Ja zum Leben sagen;
       Penguin Verlag 

&  90 Fragen, die verbinden; 
        von beherzt.de

&  Ein guter Plan; 
        ganzheitlicher Terminkalender 
        von einguterplan.de 
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Digitalisierung ist seit Jahrzehnten in aller 
Munde. Durch die weite Verbreitung von 
Smartphones hat fast jede(r) ein passen-
des digitales Gerät. Meistens wird es aber 
nur zum Surfen und zum Verschicken von 
WhatsApp-Nachrichten verwendet – wenn 
überhaupt. An dieser Stelle gibt ab sofort 
nützliche und spannende Dingen aus der 
digitalen Welt. 

Es sollte eine Selbstverständlichkeit werden, 
dass wir uns alle an die Nutzung von digita-
len Helfern und Lösungen gewöhnen. Es darf 
nicht heißen: „Wir haben es immer schon so 
gemacht …“, sondern: „Gibt es dafür eine 
digitale Lösung, die das Ganze verein-
facht und bequemer macht?“ Wir schreiben 
schließlich das Jahr 2022. Diese Kolumne 
soll allen Gütersloherinnen und Güterslohern 
helfen. Ich stelle daher regelmäßig prakti-
sche Lösungen vor. 

Den ersten Schritt macht das „Smartpar-
king“ mit der App „EasyPark“. Mit dieser 

Geld für die Flutopfer-Spendenaktion „Gü-
tersloh hilft…“ von Initiator Ulrich Franzke. Der 
Gütersloher hat den Kindern zur offiziel-
len Spendenübergabe in der Schule gute 
Nachrichten mitgebracht. „Gütersloh hilft…“ 
hat die Spendenmarke von 30.000 Euro ge-
knackt und damit das erste Ziel erreicht: „Im 
April gibt es auf Spiekeroog eine Ferienfrei-
zeit für 30 Alleinerziehende und ihre Kinder, 
die aus Gebieten in NRW kommen, wo 
das Hochwasser im vergangenen Sommer 
katastrophale Ausmaße hatte“, kündigt 
Franzke an. „Wir haben von Herrn Franzkes 

App kann man endlich seit dem vergan-
genen Jahr auch in Gütersloh bequem und 
einfach das Parken digital bezahlen und 
teure Knöllchen vermeiden. In der App finden 
Sie alle kostenpflichtigen Parkbereiche und 
stellen die gewünschte Parkdauer ein. Diese 
lässt sich auch noch nachträglich im laufen-
den Parkvorgang verlängern oder verkürzen!

Ein netter Nebeneffekt: Sie sehen direkt die 
Kosten des Parkvorgangs für die eingestell-
te Zeit. Fahren Sie früher als geplant weg, 
stoppen Sie den Parkvorgang, und es wird 
Ihnen nur das in Rechnung gestellt, was Sie 
wirklich an Parkzeit verbraucht haben. Sie 
werden automatisch von der App vor dem 
Ablauf der von Ihnen eingestellten Parkdau-
er erinnert. Sie können sie dann entweder 
verlängern oder sich direkt zum Fahrzeug 
begeben.

Fazit: Die App ist die erste Wahl für das 
urbane Parken und kann an der Seite aller 
Parkautomaten in den teilnehmenden Städ-

ten gefunden werden. Die Vorteile liegen 
klar auf der Hand: kein Wechselgeld suchen 
und anfassen, keinen Parkzettel mehr ins 
Auto legen, einfach das Auto parken – und 
dann mit der App die Parkdauer stellen. Alle 
Parkmöglichkeiten sieht man auf der Karte 
und findet auch in anderen Städten wieder 
schnell zum Auto zurück, falls man sich ver-
laufen hat.

Idee gehört, dass Kinder, die ihr Zuhause und 
alles verloren haben, eine Woche Urlaub auf 
Spiekeroog im Haus Wolfgang machen sol-
len“, erzählen die Overbergschüler Cajetan, 
Felix und Mia. „Wir fanden die Aktion gut und 
haben beschlossen mitzumachen.“ Ulrich 
Franzke bedankt sich für die Spende: „Es 
beeindruckt mich sehr, wie sich die Kinder 
mit Unterstützung ihrer Eltern ins Zeug gelegt 
haben, um besonders betroffenen Familien 
aus den Hochwassergebieten eine Freude zu 
machen.“ Unterstützt wird „Gütersloh hilft…“ 
vom Kreisverband der Arbeiterwohlfahrt, der 

das Verwalten der Spendengelder über-
nimmt. „Jeder gespendete Euro geht eins zu 
eins in die Aktion“, betont Franzke. 

Das Spendenkonto unter dem Stichwort 
„Gütersloh hilft“ ist bei der Sparkasse 
Gütersloh-Rietberg mit den Kontodaten 
(IBAN) DE77 4785 0065 0000 0482 16 
eingerichtet. Auf Wunsch wird eine 
Spendenquittung ausgestellt. 

www.guetersloh-hilft.org

TONI DIGITAL

„GÜTERSLOH HILFT…“
Für die Kinder der Gütersloher Overbergschule ist es ein 

besonderer Moment: Stolze 2.000 Euro haben die Schülerinnen 
und Schüler vor Weihnachten an Spenden gesammelt. 
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Hebamme aus Berufung

„Die Familien, die ich begleitet habe, sind in meinem 
Herzen”, sagt Heike Krauß, „aber alles hat seine Zeit.” 
Und am neuen Wohnort in der Nähe von Papenburg 
geht es für sie beruflich nach dem Umzug sofort weiter. 
Denn nach dem Richtfest für das dort gebaute Haus, 
meldete sich bereits die erste zukünftige Mama für die 
Wochenbettbetreuung bei ihr an. 

Das ist kein Wunder, denn Heike Krauß liebt ihren Beruf, 
der ihr von Anfang an Berufung war. Und das begann 
schon bei einem Praktikum im Klinikum Gütersloh. Sie war 
auf der Wöchnerinnen- und Säuglingsstation eingesetzt, 
sah ihren ersten Kaiserschnitt – und von da an stand ihr 
Berufswunsch fest. Es folgte die Hebammenausbildung 
in Oldenburg, von der sie heute noch schwärmt. Danach 
arbeitete sie sowohl im Elisabeth-Hospital Gütersloh und 

Heike Krauß hat schon vielen Babys auf die Welt geholfen, denn sie ist bereits 
seit mehr als 40 Jahren Hebamme. Was man kaum glauben mag, wenn man 
diese zierliche Frau sieht. Jetzt verabschieden sie und ihr Mann Bernd sich von 
Gütersloh, um ins Emsland zu ziehen.

im Evangelischen Krankenhaus Rheda. Hier begleite-
te sie viele Entbindungen und stand mindestens zwölf 
Stunden am Stück im Kreissaal. „Wenn man sich für die-
sen Beruf entscheidet, muss einem schon klar sein, dass 
das kein Routine-Job mit festen Arbeitszeiten ist.” Aber 
man bekäme auch sehr viel zurück: Die Liebe, Freude, 
das große Glück, wenn ein kleines Geschöpf auf die Welt 
kommt, sei einfach unbezahlbar. 

Niemals ein Routine-Job
Natürlich gab es in dieser Zeit auch heikle Situationen. 
Besonders in Erinnerung sind ihr zwei Fälle geblieben. 
Ein Kind kam mit einer Lippen-Kiefer-Gaumenspal-
te zur Welt, was vorher im Ultraschall in den späten 
1980er-Jahren nicht zu sehen war. Alle waren sehr 
betroffen, und der ganze Kreissaal weinte. Zur Familie 

„Jeder Tag ist ein Geschenk” – das ist das 
Motto von Heike Krauß. Sie verabschiedet sich 
aus Gütersloh und sagt Danke und Namasté. 

hat sie – wie zu fast allen, die sie betreut – lange Jahre 
Kontakt gehalten. „Und heute ist dieses Kind ein glück-
licher junger Mann”, sagt sie. Dramatisch war die Geburt 
eines Babys mit einem offenen Rücken, das trotz sofort 
eingeleiteter medizinischer Maßnahmen nicht überlebte. 

2007 wechselte Heike Krauß in die Selbstständigkeit. Ihr 
Fokus liegt auf der individuellen und liebevollen Betreu-
ung in der Schwangerschaft, Wochenbettbetreuung, 
Still- und Ernährungsberatung. Schon in der frühen 
Schwangerschaft kann man sie kontaktieren und in 
persönlichen Einzelberatungen baut sie als Hebamme 
großes Vertrauen auf. Die Wochenbettbetreuung in-
klusive Stillbegleitung sowie Rückbildungsgymnastik sind 
weitere Schwerpunkte. „Bei mir bekommen die Schwan-
geren ein Rundum-Sorglos Paket”.

Vielfältige Aufgaben
Das Umsorgen sei unglaublich wichtig. Viele Mütter wür-
den sich nur wenig Zeit für sich selbst nehmen und sich 
dann wundern, dass sie vollkommen erschöpft sind. Die 
Mütter müssten sich gesehen fühlen, denn die Zeit mit 
einem kleinen Baby sei einfach total anstrengend. Da sei 
es wichtig, dass eine neutrale Person da sei, zu dem man 
Vertrauen hat und sich auch einfach mal fallen lassen 
kann. Auf jeden Fall bezieht Heike Krauß immer auch den 
Partner mit in die Geburtsvor- und -nachbetreuung ein. 
Dazu gehört auch die harmonische Babymassage nach 

Bruno Walter. „Die Aufgaben sind unglaublich vielfäl-
tig. Aber die eigentliche Arbeit ist das Beobachten: zu 
schauen, wie entwickelt sich das Kind, wie geht es der 
Mutter - und entsprechend zu reagieren. Dazu gehört 
auch, das Kind im Zweifelsfall noch einmal zum Kinder-
arzt zu schicken oder die Wöchnerin bei ihrem Gynäko-
logen vorstellig werden zu lassen. 

Liebevoll und individuell betreut 
In den letzten acht Jahren habe sich allerdings sehr viel 
verändert. Alles sei viel schnelllebiger geworden. „Jeder 
hat sein Handy dabei und ist ständig abgelenkt, das 
macht etwas mit den Menschen.” Fassungslos ist sie, 
wenn sie Mütter sieht, die den Kinderwagen schieben 
und dabei das Handy am Ohr haben. 

Auch die Hebammen-Ausbildung hat sich enorm ver-
ändert. Viele ältere Gynäkologen würden sich fragen, 
warum aus der Ausbildung ein Studium werden musste. 
Auch sei es für freiberufliche Hebammen immer schwerer, 
eine Berufshaftpflichtversicherung abzuschließen, die 
zudem enorm teuer ist. Heike Krauß ist heute noch mit 
sehr viel Leidenschaft dabei. Sie würde ihren Traumberuf 
jederzeit wieder ergreifen und mit der Ausbildung erneut 
in ihrem geliebten Oldenburg starten. Sie bedankt sich 
nun bei allen Familien, Gynäkologinnen und Gynäkologen, 
den Kinderärztinnen und -ärzten sowie den Teams in den 
Krankenhäusern für die vielen wunderbaren Jahre.

Text und Foto: Sybille Hilgert
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Westfalen Weltweit

DIE KEHRSEITE
DER BREDOUILLE

Kolummne von Martin Quilitz

Es gibt Menschen, die Ostwestfalen 
für einen Begri	  wie Norddsüd-

gefälle halten. Zwei unvereinbare 
Gegensätze sprachlich zusammen-
getackert wie siamesische Zwillinge 

nur ohne jegliche Ähnlichkeit. 
Die deutsche Sprache ist auch 

ohne Papier so geduldig, Wider-
sprüche wie „Kunstverein“ oder 

Rechenaufgaben wie „Doppel-
haushälfte“ für geläufi g Begri	 e 

zu halten. In Zahlen: 2,0 x 0,5 
ergibt ein sinnvolles Ganzes. Die 

Gretchenfrage „Wie halten wir es 
grundsätzlich mit Widersprüchen?“

Im Osten wollen sogenannte Protestwähler bei den Landtags-
wahlen in diesem Jahr ihr Hakenkreuz bei der AfD machen, weil sie 
sich „überfremdet“ und abgehängt fühlen. Viele begründen noch 
mehr als 30 Jahre später ihren Ostwestkonfl ikt mit der Abwicklung 
ostdeutscher Unternehmen durch die Treuhand und damit der Ab-
wertung von Lebensgeschichten. Wenn man recherchiert, in welchen 
Regionen des Landes schon in den 30ern viele Menschen rechtsext-
rem gewählt haben, erkennt man eine erschreckende Kontinuität. 
Im von mir so geliebten Osten ist das Opfernarrativ nicht erst seit der 
Wiedervereinigung weit verbreitet. Das könnte damit zusammen-
hängen, dass nach Kriegsende in der DDR angeblich 18 Millionen 
Widerstandskämpfer lebten, während die Täter des dritten Reichs 
ausschließlich in der kapitalistisch geprägten BRD zu fi nden wa-
ren. Kein Wort bis zur Wiedervereinigung über geschändete jüdische 
Friedhöfe, Skinheadgruppen und rassistische Übergri� e in der DDR. 
Dann die große Überraschung, als Anfang der 90er Menschen mit 
Demokratieüberforderung in Lichtenhagen Brandsätze auf Asylbe-
werberheime werfen. Menschen, die sich benachteiligt fühlen, brau-
chen einfache Erklärungen für ihre prekäre Situation, klare Feind-
bilder, denen sie die Schuld in die Schuhe mit Migrationshintergrund 
schieben können. Über Eigenverantwortung nachdenken zu müssen, 
ist ihnen zu anstrengend. 

In der Pandemiezeit zeigte sich ein ähnliches Phänomen: Coro-
na ein herkömmliches Virus mit außergewöhnlichen Auswirkungen 
auf Berufsausübung und Freizeitverhalten? Das ist in einer von der 
Opferrolle geprägten Gesellschaft natürlich unbefriedigend. Wie viel 
Satisfaktion hingegen liefern Verschwörungstheorien bezüglich der 
„Verantwortlichen“ für dieses unsichtbare, geschmack- und geruch-
los Monster, das uns monatelang in unserer Freiheit beschneidet. Da 
werden Gesundheitsminister und Leiter des Robert-Koch-Instituts 
als Überbringer der schlechten Nachrichten zum Hiob, dem man den 
Verlust von Haus, Hof und Familie an den Hals wünscht. Zumal wenn 
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sich die „unwissende“ Mehrheit der Bevölkerung in ihr Schicksal ergibt 
und an die Spielregeln hält. Da müssen böse Mächte im Spiel sein, 
die im Hintergrund aus purem Eigennutz den bürgerlichen Main-
stream als „Schlafschafe“ marionettenartig führen. Gerne genom-
men werden in diesem Zusammenhang Chinesen, Konzernchefs und 
Juden als Verursacher der Pandemie. Wenn dann beim Ausbruch der 
russischen Invasion in der Ukraine, die Mehrheit der Bevölkerung auf 
der Seite der ukrainischen Opfer steht, wird der Schwurbler natürlich 
gleich wieder skeptisch und sieht nicht im imperialistischen Größen-
wahn Putins die Schuld, sondern bei der Nato-Osterweiterung, die 
ihm keine andere Chance gelassen hat. 

Chrupalla, dessen Name Bio-Deutschen nur schwer korrekt über die 
Lippen kommt, fordert beim Tod Nawalnys in Haft dann konsequen-
terweise mit Vorverurteilungen gegenüber Putin aufzuhören ... bis 
die unabhängige Justiz der russischen Diktatur mit mehrwöchiger 
Verspätung die „wahre“ Todesursache propagiert? Ein Tollhaus von 
sauersto� unterversorgten Spinnern ohne jegliche Geschichts- und 
Politikkenntnisse und ein Großteil der AfD-Wähler und Sahra Wagen-
knecht-Anhänger, die in manchen Bundesländern mehr als 30 Pro-
zent der Wahlberechtigten ausmachen und somit den Ausgang der 
kommenden Landtagswahlen in Thüringen, Sachsen und Branden-
burg mitbestimmen werden. Könnte die Einführung einer verpfl ich-
tenden Demokratiefähigkeitsprüfung für Wähler Abhilfe scha� en? 
Oder würde auch das bei Frustwählern nur zu einem „Führerschein“ 
verkommen? Wahlen sind nicht für ferngesteuerten Protest da, son-
dern um demokratische Volksvertreter in die Verantwortung zu brin-
gen, sinnvolle Lösungen für die vielfältigen Probleme dieser Zeit zu 
erbringen. Einfache verfälschende Antworten für komplexe Konfl ikte, 
bringen keine Lösungen hervor, möglicherweise aber Wahlsiege. Ein 
mehrfach verurteilter Betrüger und narzistischer notorischer Lügner 
wird in Krisenzeiten möglicherweise von einer Mehrheit der US-Be-
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und Desinformationskampagnen Putins Demokratien weltweit ins 
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ufernde Länge des Gegenschlags mit dem Tod tausender Unschul-
diger auf palästinensischer Seite ist zugleich ein Armutszeugnis einer 
ultrakonservativen Regierung. Die Hamas ein für allemal nach dem 7. 
Oktober ausschalten zu wollen, ist als Selbstverteidigung verständ-
lich, um eine Wiederholung zu verhindern, die Folgen dieses nahezu 
unmöglichen Unterfangens sind nur schwer erträglich. Die interna-
tionale Linke, die Israel als weiße Kolonialmacht sieht, die Völker-
mord an den Palästinensern begeht, blendet die Schuld der Hamas 
komplett aus. 

Südafrika zieht mit selber Begründung gegen Israel vor den inter-
nationalen Gerichtshof. Beim russischen Angri� skrieg in der Ukraine 
sind seit 2022 circa zehnmal so viele Menschen ums Leben gekom-
men, was Südafrika nicht zur Kritik sondern zur Wa� enlieferung an 
den Agressor Russland veranlasst. Widersprüche oder konsequente 
Einseitigkeit? Junge deutsche Linke begründen mit dem angeb-
lichen Genozid an Palästinensern ihre antisemitischen Übergri� e 
unter anderem auf jüdische Mitstudenten an der Freien Universität, 
andere schwingen anti-israelische Reden bei der Preisverleihung der 
Berlinale. Rechts wie links außen vom politischen Eifer geblendete 
Menschen, die mit Ambivalenzen und Ausgewogenheit bei der Be-
trachtung von politischen Zusammenhängen überfordert sind und 
sich stattdessen für einseitige Feindbilder entscheiden. 

Weit verbreitet ist in diesen Zeiten das Motto „ahnungslos & mei-
nungsstark“. Es ist kompliziert, gefühlt oft ausweglos und frustrierend, 
die Ursachen für vielschichtige Konfl ikte umfassend zu verstehen. Als 
Ost-West-Fale ist man genetisch bedingt beauftragt, Gegensätze 
zu durchdringen und in sich zu vereinen. Die Kehrseite der weltpoli-
tischen Bredouille ist, dass man aus Widersprüchlichem lernen kann. 
Ho� en wir, dass sich statt des Siegeszuges von KI endlich wieder 
mehr natürliche Intelligenz durchsetzt.

ZUR PERSON

Martin Quilitz hat seine ersten Auftritte in der Weberei 
in Gütersloh gemacht. Der gebürtige Rietberger kann als 
Moderator und Kabarettist auf mehr als 3.000 Bühnenauf-
tritte sowie 100 TV-Sendungen zurückblicken. Er moderiert 
und konzipiert Varieté-Shows, Comedy Clubs, Kongresse 
etc. und gibt Workshops. Martin Quilitz schreibt für gt!nfo
als freier Autor.
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Text: Rolf Wischnath

„Verraten und verkauft“ – mit dieser 
Redensart wird das Handeln des 

Jüngers Judas Ischariot seit 
Jahrhunderten auf den Punkt 

gebracht. Was ist sein „Verrat“? 
Es ist der Bruch des Vertrauensver-
hältnisses zu Jesus, seinem Freund. 

Dieser Verrat vollzieht sich durch 
seine Zusage an die jüdische 

Ratsversammlung, den Hohen 
Rat, er werde gegen „Judaslohn“ 

Jesus denunzieren und seinen 
Häschern zeigen, wo sie ihn würden 

verhaften können.

Die Untat des Judas gipfelt in einem Kuss. Es ist der be-
rühmteste Kuss der Weltgeschichte: der Kuss mit dem 
Judas im Garten Gethsemane Jesus identifi ziert und ihn 
damit an die Häscher verrät. Dieser verräterische Kuss gilt 
bis heute als äußerster Akt des Treubruchs.
Der Jünger Judas aber verrät und verkauft Jesus an 
den Hohen Rat mit einem Kuss für 30 Silberstücke. Sein 
„Judas-Kuss “markiert in der Folge auch den Beginn des 
christlichen Judenhasses, des „Antijudaismus“, der sich 
schrecklicherweise in unseren Tagen wiederholt und aus-
breitet. Judas wird zur Ausgeburt des Bösen, zum Sinnbild 
von Habgier und Verrat. Verraten und verkauft – bis nach 
Auschwitz, der Ort, in welchem die Juden millionenfach 
preisgegeben und verbrannt wurden.
Aber was danach? Weil er seine Tat rückgängig machen 
will, erhängt Judas sich in äußerster Verzweifl ung - der 
Legende nach – am „Judasbaum“.
Und was dann? „Künstler“ haben ihm durch Jahrhunderte 
hindurch sein Haar feuerrot gefärbt, wie bei einem, der in 
der Hölle glüht. Und sie haben ihm einen gelben Mantel 
umgehängt, gelb wie der Judenstern, der später an den 
Mänteln derer prangen sollte, die in die Hölle von Ausch-
witz deportiert wurden. Judas wurde zum Sündenbock 
erklärt, auf den man alles laden konnte, was unerlöst 
geblieben war. Der Brauch, Judas in Gestalt einer Stroh-
puppe im Osterfeuer zu verbrennen, war weit verbreitet.
Bei all diesem Abscheu gegenüber dem Verräter ist nun 
allerdings im Blick auf Judas Entscheidendes übersehen 
worden. Zunächst: Judas nimmt am Abendmahl teil, und 

D
er

be
rü

hm
teste Verräter der Weltgeschich

te:

vevev
rraten und vevev rkauftftf / erwrwr owow rbrbr en und errette

tJUDAS

26

gtinfo_568.indd   26 06.03.24   18:02

 Hat’s gekracht? Dann zu uns!

Auf’m Kampe 17 | 33334 Gütersloh | Telefon 05241 54556 | info@autolackiererei-gerks.de | www.autolackiererei-gerks.de

Meisterbetrieb

UNSERE LEISTUNGEN
IM ÜBERBLICK:
8Komplette Schadenabwicklung
8Reparaturen von Unfallschäden, auch an Wohnmobilen
8Neulackierungen jeglicher Art (innen und außen)
8Austausch beschädigter Teile
8Autoglas-Reparatur

561_Gerks_Hats_gekracht_186x86.qxp_Layout 1  01.08.23  19:21  Seite 1

JUDAS

er empfängt wie die anderen elf Jünger, 
dass er beim Abendmahl wie alle Jünger 
Brot und Wein zur Vergebung der Sünden 
von Jesus erhält. Bleibt das folgenlos?
Nein. Es wird oft übersehen, was zwischen 
dem Verrat und der Selbsttötung des 
Judas eigentlich geschieht, nämlich ein 
Akt ungeheuchelter Reue: „Judas packte 
die Reue“. Er bringt die 30 Silberstücke zu 
den führenden Priestern und Ratsältesten 
zurück und sagt: „Ich habe große Schuld 
auf mich geladen. Ein Unschuldiger wird 
getötet, und ich habe ihn verraten und 
verkauft“ (Matthäus, 26, 3 + 4). 

In der Enttäuschung über die Tat des 
Judas, in seiner Verfemung als größter 
Verbrecher wird oft dieses Ende seiner 
Schande nicht mehr wahrgenommen. 
Man muss nämlich dem Verräter Judas 
zu Gute halten: 
Er ist der Einzige, der als Beteiligter in der 
Leidensgeschichte Jesu und am Justiz-
mord erkennt, dass Jesus gänzlich ver-
raten und verkauft wird und dass ihm darin 
schwerstes Unrecht geschieht. Und er ist 
der Einzige, der diese Schuld einsieht: 
„Es packte ihn die Reue.“ 
Wirkliche Reue hat Konsequenzen. Wer 
aufrichtig bereut, muss sich selbst deshalb 
nicht so grausam richten, wie Judas es 
getan hat. Aber echte Reue ist mehr als 
ein dahin gemurmeltes „Tschuldigung“. 
Sie lässt spüren, dass es diejenige/
diejenigen etwas kostet, der ausspricht, 
was er getan hat.

ZUR PERSON

Professor Dr. Rolf Wischnath ist Generalsuperintendent a. D. der Ev. Kirche in 

Berlin Brandenburg und Honorarprofessor der Universität Bielefeld.
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Und damit spricht Judas als einziger die 
Wahrheit im Prozess des Mannes aus Na-
zareth aus: „Ein Unschuldiger wird getötet.“ 
Und dann vollzieht Judas an sich selbst 
das Urteil, das nach jüdischem Recht über 
den zu verhängen ist, der eine falsche 
Anklage erhoben hat. Er erhängt sich. 
Denn falsche Ankläger sollen mit derselben 
Strafe bestraft werden, die sie über den 
bringen wollten, den sie angeschuldigt 
haben. Diese Strafe exekutiert Judas an 
sich selbst.
Dieser „Selbstmörder“ weiß nicht, dass an 
diesem Tag ein anderer für ihn und seine 
Schuld sterben wird. Dass Judas von ihm 
„erworben und errettet“ wird. Er kann das 
Leiden, den Tod Jesu nicht umkehren, nicht Leiden, den Tod Jesu nicht umkehren, nicht 
aufhalten, nicht rückgängig machen. Er 
kann es nicht verhindern, dass Jesus auch kann es nicht verhindern, dass Jesus auch 
für ihn stirbt, ihn erwirbt und errettet. An 
einem Kapitell der romanischen Wall-

fahrtskirche Saint-Marie-Madeleine im 
französischen Vezelay ist Judas zu sehen, 
am Strick, erhängt. Gleich daneben lädt 
Jesus – der auferstandene Jesus – ihn sich 
auf die Schulter und trägt als der Gute Hir-
te den Erhängten heim nach Hause. So ist 
auch Judas nicht verloren in Ewigkeit. So 
ist er erworben und errettet. Und wenn er 
in Ewigkeit vor Gott nicht verloren ist, wen 
dürften wir dann verloren geben, verraten 
und verkaufen? Nicht einmal uns selbst. 
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Text: Antoni Cherif

Lokal

Digitalisierung ist seit Jahrzehnten in aller 
Munde. Durch die weite Verbreitung von 
Smartphones hat fast jede(r) ein passen-
des digitales Gerät. Meistens wird es aber 
nur zum Surfen und zum Verschicken von 
WhatsApp-Nachrichten verwendet – wenn 
überhaupt. An dieser Stelle gibt ab sofort 
nützliche und spannende Dingen aus der 
digitalen Welt. 

Es sollte eine Selbstverständlichkeit werden, 
dass wir uns alle an die Nutzung von digita-
len Helfern und Lösungen gewöhnen. Es darf 
nicht heißen: „Wir haben es immer schon so 
gemacht …“, sondern: „Gibt es dafür eine 
digitale Lösung, die das Ganze verein-
facht und bequemer macht?“ Wir schreiben 
schließlich das Jahr 2022. Diese Kolumne 
soll allen Gütersloherinnen und Güterslohern 
helfen. Ich stelle daher regelmäßig prakti-
sche Lösungen vor. 

Den ersten Schritt macht das „Smartpar-
king“ mit der App „EasyPark“. Mit dieser 

Geld für die Flutopfer-Spendenaktion „Gü-
tersloh hilft…“ von Initiator Ulrich Franzke. Der 
Gütersloher hat den Kindern zur offiziel-
len Spendenübergabe in der Schule gute 
Nachrichten mitgebracht. „Gütersloh hilft…“ 
hat die Spendenmarke von 30.000 Euro ge-
knackt und damit das erste Ziel erreicht: „Im 
April gibt es auf Spiekeroog eine Ferienfrei-
zeit für 30 Alleinerziehende und ihre Kinder, 
die aus Gebieten in NRW kommen, wo 
das Hochwasser im vergangenen Sommer 
katastrophale Ausmaße hatte“, kündigt 
Franzke an. „Wir haben von Herrn Franzkes 

App kann man endlich seit dem vergan-
genen Jahr auch in Gütersloh bequem und 
einfach das Parken digital bezahlen und 
teure Knöllchen vermeiden. In der App finden 
Sie alle kostenpflichtigen Parkbereiche und 
stellen die gewünschte Parkdauer ein. Diese 
lässt sich auch noch nachträglich im laufen-
den Parkvorgang verlängern oder verkürzen!

Ein netter Nebeneffekt: Sie sehen direkt die 
Kosten des Parkvorgangs für die eingestell-
te Zeit. Fahren Sie früher als geplant weg, 
stoppen Sie den Parkvorgang, und es wird 
Ihnen nur das in Rechnung gestellt, was Sie 
wirklich an Parkzeit verbraucht haben. Sie 
werden automatisch von der App vor dem 
Ablauf der von Ihnen eingestellten Parkdau-
er erinnert. Sie können sie dann entweder 
verlängern oder sich direkt zum Fahrzeug 
begeben.

Fazit: Die App ist die erste Wahl für das 
urbane Parken und kann an der Seite aller 
Parkautomaten in den teilnehmenden Städ-

ten gefunden werden. Die Vorteile liegen 
klar auf der Hand: kein Wechselgeld suchen 
und anfassen, keinen Parkzettel mehr ins 
Auto legen, einfach das Auto parken – und 
dann mit der App die Parkdauer stellen. Alle 
Parkmöglichkeiten sieht man auf der Karte 
und findet auch in anderen Städten wieder 
schnell zum Auto zurück, falls man sich ver-
laufen hat.

Idee gehört, dass Kinder, die ihr Zuhause und 
alles verloren haben, eine Woche Urlaub auf 
Spiekeroog im Haus Wolfgang machen sol-
len“, erzählen die Overbergschüler Cajetan, 
Felix und Mia. „Wir fanden die Aktion gut und 
haben beschlossen mitzumachen.“ Ulrich 
Franzke bedankt sich für die Spende: „Es 
beeindruckt mich sehr, wie sich die Kinder 
mit Unterstützung ihrer Eltern ins Zeug gelegt 
haben, um besonders betroffenen Familien 
aus den Hochwassergebieten eine Freude zu 
machen.“ Unterstützt wird „Gütersloh hilft…“ 
vom Kreisverband der Arbeiterwohlfahrt, der 

das Verwalten der Spendengelder über-
nimmt. „Jeder gespendete Euro geht eins zu 
eins in die Aktion“, betont Franzke. 

Das Spendenkonto unter dem Stichwort 
„Gütersloh hilft“ ist bei der Sparkasse 
Gütersloh-Rietberg mit den Kontodaten 
(IBAN) DE77 4785 0065 0000 0482 16 
eingerichtet. Auf Wunsch wird eine 
Spendenquittung ausgestellt. 

www.guetersloh-hilft.org

TONI DIGITAL

„GÜTERSLOH HILFT…“
Für die Kinder der Gütersloher Overbergschule ist es ein 

besonderer Moment: Stolze 2.000 Euro haben die Schülerinnen 
und Schüler vor Weihnachten an Spenden gesammelt. 
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Muskeltraining im 
Alter – warum es 

unerlässlich ist

Anzeige

1. Die Muskulatur hat eine wichtige Doppelfunktion im mensch-
lichen Körper. Sie ist das zentrale Stoffwechselorgan des 
Menschen und sie produziert seine gesamte Kraft. Die Kraft 
und die Beweglichkeit der Muskulatur schützt und stützt die 
Gelenke und sichert eine gesunde Belastung der.

2. Die Muskulatur stellt den größten Eiweißspeicher des 
menschlichen Körpers dar. Die Erschöpfung dieses Speichers 
ist mit dem Leben nicht vereinbar.

a. Die Überlebensraten bei Krebs, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
Blutvergiftungen oder nach schweren Verletzungen steigen in 
Abhängigkeit der vorhandenen Muskelmasse.

b. Mehr als 50 Prozent der >65-jährigen Frauen laufen nach einer 
Schenkelhalsfraktur nicht wieder – der Grund ist eine zu 
gering ausgeprägte Muskulatur.

3. Der Mensch verliert primär inaktivitätsbedingt zwischen dem 
25. und 80. Lebensjahr beinbetont rund 50 Prozent seiner  
Muskelmasse. Dabei ist es wesentlich einfacher, diesem Ver-
lust an Muskelmasse (Sarkopenie) durch Training vorzubeugen, 
als diese umzukehren. 

4. Muskulatur macht schlank. 10 Kilogramm Kilo Muskelgewebe 
erhöhen den Energieverbrauch in Ruhe um ca. 100 Kalorien 
täglich. Das entspricht in etwa 4,7 Kilo Fettmasse pro Jahr.

5. Zu wenig oder schlecht ausgebildete Muskulatur führt zu 
Insulinresistenz. Diese Insulinresistenz ist ein Hauptrisikofak-
tor für den Typ-2-Diabetes, Bluthochdruck und einige andere 
Krankheiten. 

6. Muskulatur hält die Knochenmasse dicht und stark und beugt 
damit Osteoporose und Brüchen im Alter vor.

7. Muskeltraining verbessert die Immunfunktion!

8. Muskeltraining verbessert die Stimmung und die kogniti-
ve Leistungsfähigkeit. Das muskuläre Training führt zu einer 
verbesserten Durchblutung des Gehirns, wodurch sich die 
kognitive Leistungsfähigkeit verbessert. Weiterhin schütten die 
Muskeln bei Belastung bestimmte Botenstoffe, sogenannte 
Myokine aus, die ebenfalls die Leistung unseres Gehirns positiv 
beeinflussen. Über eine vermehrte Endorphin Ausschüttung 
(körpereigene Glückshormone) steigt zusätzlich das Wohlbe-
finden und die Stimmung. 

All diese Beispiele zeigen die überragende Wirkung, die musku-
läres Training auf unseren Körper und unseren Geist hat. 

Hello Heroes
Anuschka Bayer

Die Initiatorin des gemeinnützigen Vereins 
Horses for Heroes und Mutter eines 21-jäh-
rigen Sohnes mit Behinderung, Anuschka 
Bayer, ist mit ihrem Podcast „Hello Heroes“ 
on air gegangen. Der neue Podcast lädt 
Zuhörer ein, sich mit Persönlichkeiten zu ver-
binden, die den Alltag mit beeinträchtigten 
Kindern meistern. gt!nfo-Chefredakteur 
Markus Corsmeyer traf sich mit Anuschka 
Bayer zum Interview. 

Anuschka, was verbirgt sich hinter dem 
Namen „Hello Heroes“?

__ANUSCHKA: „Hello Heroes“ beschreibt 
die Helden des Alltags, die ihr Leben mit 
einem Familienmitglied oder Angehörigen 
mit Behinderung teilen. Ich unterhalte 
mich nicht nur mit anderen Eltern von Kin-
dern mit Behinderung oder einer seltenen 
Erkrankung, sondern auch mit Betroffenen 
selbst. Dazu zählen Ärzte, Therapeuten 
oder wie – beispielsweise in meiner zwei-
ten Episode – ein ehrenamtlicher Helfer 
aus Bielefeld, der einen Flüchtlingsjungen 
mit Behinderung aus der Ukraine be-
treut. Übrigens ein sehr beeindruckendes 
Gespräch, das angesichts des zweiten 
Jahrestages des Angriffskrieges auf die 
Ukraine eine große Aktualität besitzt.

Warum hast du das Format Podcast für 
deine Arbeit gewählt?

__ANUSCHKA: Ein Podcast ist eine tolle aktu-
elle Form, online seine „Botschaften“ reich-

weitenstark zu transportieren. Podcasts 
werden immer beliebter und ermöglichen 
außerdem eine persönlichere Verbindung 
zwischen den Zuhörern und den Hosts oder 
Gästen. Eine Unterhaltung zu hören, kann 
uns emotional mehr berühren als einen Text 
zu lesen. Außerdem kannst du es während 
einer Autofahrt oder während des Bügelns 
zwischendurch hören. Das ist sehr praktisch.

Gibt es vergleichbare Formate, die das 
Thema ähnlich aufgreifen wie in deinem 
Podcast?

__ANUSCHKA: Ähnliche sicher, dennoch ist 
mir kein Format bekannt, wo sich eine 
selbst betroffene Mutter mit anderen 
austauscht. Es ist quasi eine Begegnung 
auf Augenhöhe – und das macht es so 
lebensnah. 

Du setzt dich mit deinem Verein „Horses 
for Heroes“ unter anderem für die Inklu-
sion von Menschen mit Behinderung und 
deren Familien in unserer Gesellschaft 

ein. Ist das neue Projekt auch ein weiterer 
Beitrag zum Inklusionsgedanken?

__ANUSCHKA: Inklusion ist für mich eine 
Herzensangelegenheit. Es ist ein gesell-
schaftliches Bewusstsein, dass ich schärfen 
möchte. Sie gehört nicht nur in die Klas-
senzimmer, sondern in die Mitte unserer 
Gesellschaft – und in unsere Herzen. Wir 
leben in Deutschland doch noch in einer 
„exklusiven“ Gesellschaft. Bei der Inklusion 
geht es ja nicht nur um Akzeptanz von 
Menschen mit Behinderung, Barrierefreiheit 
in Geschäften oder in Restaurants, son-
dern um Respekt, Toleranz und Unterstüt-
zung die von Herzen kommt. Mehr denn 
je, wo wir leider in Deutschland politisch in 
eine Richtung gehen, die uns an schlimme 
Zeiten in unserer historischen Vergangen-
heit erinnert, in denen das Leben von Men-
schen mit Behinderungen nichts wert war, 
sollten wir uns dessen aktiv bewusst sein 
und den Inklusionsgedanken noch mehr 
integrieren. Auch hier gilt: nie wieder …

Was planst du für weitere Episoden?

__ANUSCHKA: Ich plane, weitere seltene Er-
krankungen aus unterschiedlichen Perspek-
tiven vorzustellen, die Lebensgeschichten 
von anderen betroffenen Eltern zu teilen 
und damit auch Mut zu machen. Diese 
Eltern gehen jeden Tag die „extra mile“, es 
hilft, sich darüber auszutauschen. Schwer-
behinderung kann jeden treffen. Ob von 
Geburt an, verunfallt oder altersbedingt.Fo
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Auf dem Cover des 
neuen Podcasts: 
Anuschka Bayer mit 
ihrem Sohn Clemens.

Anuschka Bayer im Gespräch mit Yvonne Vaters, 
deren Tochter die Krankheit Spina bifida hat.

„Inklusion gehört in die Mitte 
unserer Gesellschaft“

Überall, wo es 
Podcast gibt!

Annette Schilling
E-Mail: Schling0815@web.de
Spendenkonto: 
DE 9243 0609 6740 8088 48 04
GENODEM1GLS

Gambia gehört zu den ärmsten Ländern der Welt. Die Menschen le-
ben vor allem vom Tourismus und von der Landwirtschaft. Insgesamt 
ist die wirtschaftliche Situation sehr instabil, und viele Menschen 
können sich nicht aus eigener Kraft ernähren. 

Zudem hat die gesamte Region mit den Folgen des Klimawandels zu 
kämpfen: Überschwemmungen, Dürren und Stürme treffen die gam-
bische Landwirtschaft stark. Dadurch ist das Land weitgehend von 
der Lebensmitteleinfuhr abhängig. Im Jahr 2017 produzierte Gambia 
schätzungsweise 126.000 Tonnen Getreide – etwa 35 Prozent weni-
ger als im Durchschnitt der vergangenen fünf Jahre. Dieses Defizit 
hat zu einem Anstieg der Lebensmittelpreise geführt, sodass viele 
junge gebildete Menschen die Emigration als einzige Chance sehen. 
Im Jahr 2020 betrug die Jugendarbeitslosigkeit 41,5 Prozent. 

Um alleinerziehende Mütter, Schulkinder aus mittellosen Familien und 
Jugendliche in Gambia in der Ausbildung mit Materialien und Schul-
geld zu unterstützen, hat sich die in Witten lebende Annette Schilling 
zur Aufgabe gemacht, mit dem Verein Spendengelder zu generieren.

In Gütersloh unterstützen Frank Johanntoberens und Simone Volg-
mann den eingetragenen Verein. Bislang haben sie rund 1.000 Euro 
für das Projekt gesammelt.

Annette Schilling ist dankbar über die große Resonanz des Vereins: 
„Durch private Kontakte zu Mitgliedern unserer Organisation haben 
wir die Möglichkeit, jede noch so kleine Spende persönlich weiterzu-
geben. Wir freuen uns über jede finanzielle Unterstützung, aber auch 
über Hilfe mit Rat und Tat “

ONE LOVE – 
ONE HEART

Annette Schilling 
in Gambia.
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CROSS UND QUER
CHECK DEIN LOKALES WISSEN!

Die Krönig’sche Apotheke ...

... präsentiert in dieser Ausgabe das 
neue Kreuzworträtsel des gt!nfo und 
lobt als Gewinn einen Einkaufsgut-
schein über 50 Euro aus. Mit einer 
inzwischen 293-jährigen Tradition 
gehört die „Krönig’sche“ zu den 
stadtprägenden Traditionsunter- 
nehmen und ist heute hochmodern 
aufgestellt: Neben einem breiten 
Sortimentsangebot sind Online- 
Shop, Rezepte per App und Boten-
lieferung selbstverständlich.

Krönig’sche Apotheke, 
Berliner Straße 17, 
info@kroenigsche-apotheke.de
Telefon: 0 52 41 / 2 60 13

Als neues Angebot für Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, bietet gt!nfo 
regelmäßig ein Kreuzworträtsel mit 
vielen Gütersloh-bezogenen, 
farblich hervorgehobenen Fragen. 
Wir wünschen viel Spaß beim Aus-
füllen des Rätsels und drücken Ihnen 
beim Gewinnspiel – gesucht wird 
ein Lösungswort – die Daumen! 

Kreuzworträtsel Fragen 

SENKRECHT

1. Schmierstoffabfall 2. Kap im Westen Indiens 
3. Initialen Chopins 4. Eckbronzen an alten Möbeln 
6. Deutsche Sängerin, Mary … 7. Niederl. Genremaler, 
gest. 1667 8. Biblischer König 9. norddeutsch: Hefe 
10. Abk.: Fortsetzung 11. Niederösterr. Messestadt 
15. Orkney-Insel 16. Rolle von Paul Hogan, Crocodile …
17. Spanien in der Landessprache 18. Betonungs-
zeichen 19. Bergbach 21. Kiefernart 22. Initialen 
Rühmanns 23. Speisenfolgen 24. Chem. Zeichen für 
Neodym 26. Histor. Landschaft in Italien 27. Röm. 
Zahlzeichen: sechs 28. Poetisch: Glanz 29. Französisch: 
dich 30. Katzenlaut 32. Abwasserschleuse 33. Spotten 
34. Ital. Schauspielerin (Ornella) 35. Domstadt in Polen 
36. Teil der Bibel (Abk.) 37. Dt. Schauspieler, Herbert ... 

38. Rohrpflanze 39. Lauter Anruf (ugs.) 41. Regierungs-
beamter (engl.) 42. Chinesischer Politiker (Peng) 
44. Britische Popband, Wet Wet … 45. Span. Doppel-
konsonant 46. Figur von Karl May, … Shatterhand 
48. Augenblick 50. Japanisches Gewicht

 WAAGERECHT

1. Verein der Fahrradaktivisten in Gütersloh 5. Sahnige 
Tortenfüllung 9. Gütersloher Ratsfraktion (Kurzform) 
12. Wird nachts in Gütersloh an vielen Straßen ab-
geschaltet 13. Prophet im Alten Testament 14. franz./
span. Fürwort: du 15. Möbelhaus an der Holzstraße 
16. Initialen der engl. Autorin Lessing 17. Moralische 
Gesinnung 18. Ex-Spieler und -Manager des FC 
Gütersloh, Vorname Volker 20. Darauf können Güters-
loher sprichwörtlich grasen 21. Gütersloher Symbol-
figur mit Lederschürze und Peitsche 23. Nicht stereo 

25. Kanad. Sängerin, Carly … Jepsen 26. Verbreitet im 
Botanischen Garten den Duft der Provence 28. Abk. 
für gezeichnet 29. Vorname der bekannten Radio-
Gütersloh-Moderatorin Rottmann 30. Waschmaschi-
nenhersteller in Gütersloh 31. Griechischer Buchstabe 
32. In Gütersloh fährt man auf Kreuzungen vermehrt im 
…? 34. Am Stadthallenvorplatz gibt es die Kneipen...? 
35. Legendärer singender Pizzabäcker aus Gütersloh 
(Vorname) 37. Das neue Theater ist der Form nach ein …? 
38. Wie heißt das Kulturevent „Woche der kleinen …“ 
vollständig? 40. Initialen Mandelas 41. Festveranstal-
tung 43. Englisch: ja 44. Initiator und erster Vorsitzen-
der der Kulturgemeinschaft Dreiecksplatz 46. Englisch: 
auf 47. Französischer unbest. Artikel 49. Stadt auf 
Papua-Neuguinea 50. Freizeit- und Erlebnisbad am 
Stadtring Sundern 51. Beliebtes Weihnachts-Fleisch-
produkt vom Meierhof Rassfeld 52. Partnerstadt von 
Gütersloh in Schweden 53. Kfz-Z. Düren 

Gewinnspiel powered by

AnzeigeLocal Heroes

Im Frühling, wenn die Blumen blühen, die 
Vögel singen und die Sonne wieder ihre 
warmen Strahlen sendet, ist die Bedeutung 
eines strahlenden Lächelns besonders wich-
tig. Wie ein Sonnenstrahl in einem Regen-
schauer kann ein Lächeln die düstersten 
Gemüter aufhellen und die Stimmung um-
gehend verbessern.

Lächeln ist ein Garant für gute Laune
Ein Frühlingslächeln ist wie eine Frischzellen-
kur für die Seele – es hebt die Stimmung und 
weckt die Lebensgeister auf. Es ist ein wah-
rer Energiespender, besser als jede Tasse 
Kaffee, um den Tag mit positiver Energie zu 
starten. Sogar die Frühlingsblumen neigen 
ihre Köpfe in Bewunderung vor einem wirklich 
aufrichtigen und herzerwärmenden Lächeln.
Ein strahlendes Lächeln im Frühling ist auch 
ein wahrer Magnet für gute Laune und 
heitere Gesellschaft. Menschen, die ein 
breites Grinsen im Gesicht tragen, ziehen 
automatisch andere an, die sich von ihrer 
positiven Ausstrahlung anstecken lassen. Es 
ist wie eine ansteckende Kettenreaktion des 
Glücks, die sich wie ein Lauffeuer verbreitet 
und alle um einen herum mit ansteckender 
Freude erfüllt.

Stefan A. Roth | Master of Science Kieferorthopädie
Blessenstätte 14 | 33330 Gütersloh

Während Sprechstunden: Telefon: 0 52 41 /23 79 77

Lächeln für freundliche Begegnungen
Ein strahlendes Lächeln im Frühling kann 
auch praktisch sein – es öffnet Türen, schafft 
Verbindungen und sorgt für freundliche 
Begegnungen, die das Herz erwärmen. 
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Dank Stefan A. Roth zu einem umwerfenden Lächeln.

Ob bei einem fröhlichen Picknick im Park, 
einem spitzbübischen Grillabend oder ein-
fach nur beim Flanieren durch die blühenden 
Straßen, ein Lächeln ist das beste Acces-
soire, das man haben kann.

Lächeln macht glücklich
Letztlich ist ein strahlendes Lächeln im Früh-
ling wie ein Geheimrezept für ein insgesamt 

VIERMAL JA FÜR GERADE ZÄHNE

glückliches und erfülltes Leben. Es kostet 
nichts, erfordert keine Vorbereitung und ist 
universell verständlich – was könnte schöner 
sein?

Lächeln: jetzt aber!
Wer nach diesen fünf Argumente für ein 
strahlende Lächeln auf den Gedanken 
kommt, die eigenen Zähne könnten nicht 
so ganz geradestehen, sollte direkt mit 
der Kieferorthopädischen Praxis Stefan A. 
Roth Kontakt aufnahmen. Hier finden sich 
für groß und klein, jung und alt sowie auch 
für schwere Fälle immer eine behutsame 
Lösung.

Lasst uns alle die Welt mit unseren strahlen-
den Lächeln erhellen. Wenn nicht in diesem, 
dann bestimmt im nächsten Frühling.

Frühlingslächeln

Teilnahmebedingungen:
Lösungswort einsenden an Lokalwerkstatt, Stichwort „Kreuzworträtsel“, Langer Weg 7b, 33332 Gütersloh oder per E-Mail an gewinnspiel@gt-info.de, Betreff „Kreuzwort-
rätsel“. Es nehmen nur Einsendungen mit dem richtigen Betreff, dem richtigen Lösungswort und der vollständigen Absenderadresse an der Verlosung teil. Teilnehmen darf 
jeder, ausgenommen die Mitarbeitenden der beteiligten Firmen. Bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los. Die Gewinnerin oder der Gewinner wird schrift-
lich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss ist der 25. März 2024.
Die Daten der Gewinnerin oder des Gewinners werden ausschließlich zur Abwicklung des Gewinnspiels und Übergabe des Gewinns verarbeitet und an den Sponsor des 
Gewinns weitergegeben. Die Daten der übrigen Einsenderinnen und Einsender werden nach Ende der Aktion gelöscht. Durch die Teilnahme am Gewinnspiel erklären sie 
sich damit sowie mit den Teilnahmebedingungen einverstanden.



QUARTIERE
DER
INNENSTADT
Fitnessprogramme für die Zukunft

Text: Heiner Wichelmann . Bilder: Kai Uwe Oesterhelweg, Benno Schulz, Heiner Wichelmann

Serie
Teil 2 

Quartier 
Dreiecksplatz

Quartiere
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CITYBEREICHE 
CHANCEN 

Zentrenmanagement konkret: 

Im 2023 unter Federführung der Stadt Gütersloh 
entwickelten „Zentrenmanagement für die Innen-
stadt“ (gt!nfo berichtete) sind fünf Innenstadt-
quartiere defi niert, deren Stärken, Schwächen und 
Potentiale in zahlreichen Diskussionsrunden mit den 
Beteiligten (darunter Gewerbetreibende, Anlieger, 
Vereine, Kulturgruppen und Einzelpersonen) heraus-
gearbeitet wurden. gt!nfo stellt die Quartiere mit 
ihren bisher diskutierten Entwicklungsmöglichkeiten 

in einer Serie vor. Grundlage ist der Gesamtbericht „Anstoß eines Zentrenmanagements 
für die Innenstadt von Gütersloh“ vom 12. Oktober 2023. 

Das Quartier Dreiecksplatz ist der Bereich 
entlang der Königstraße von der Barkey- 
bis zur Münsterstraße. Es umfasst das 
Theater, die Stadthalle, den Wasserturm, 
den Theodor-Heuss-Platz, das Ev. Stift. 
Gymnasium und als Herzstück den Drei-
ecksplatz und markiert somit das Szene-
viertel von Gütersloh schlechthin. Dies 
gilt vor allem, seit die Kulturgemeinschaft 
Dreiecksplatz diese bis zum Jahr 2000 
ungenutzt gebliebene Fläche mit ihren 
Aktivitäten bespielt. Der Dreiecksplatz ist 
heute für das kulturelle und soziale Leben 
in Gütersloh von großer Bedeutung, das 
gesamte Quartier mit Stadthalle und 
Theater bildet das kulturelle Zentrum der 
Stadt. Es ist eine Adresse, die Qualität ver-
heißt und erfüllt: Was hier stattfindet und 
auch, was hier an Produkten angeboten 
wird, zahlt auf den Anspruch verlässlicher 
Wertigkeit ein. Das Publikum goutiert das, 
besucht vor allem den Dreiecksplatz auch 
außerhalb der Event-Zeiten. Man triff t 
sich in den Cafés und Lokalen, sieht ver-
traute Gesichter, ist unter sich und öff net 
sich gleichzeitig für neue Begegnungen – 
ein Hauch von praktizierter Lebensfreude 
am Schnittpunkt von zentraler Innenstadt 
und der Hochkultur mit Stadthalle und 
Theater.
Zählen wir’s auf, was der Bereich zu bieten 
hat: individuelle Gastronomie mit unge-
störter Außenbestuhlung, Geschäfte mit 

Stand-alone-Status für die Stadt, Open-
Air-Konzerte für alle Generationen, 
verstärkt aber für die Middle- und 
Best-Ager wie bei der Sommerreihe 
„Freitag18“ und der legendären Konzert-
woche „Woche der kleinen Künste“. Dazu 
gibt es Einzelveranstaltungen wie das 
Tango-Argentino-Event mit Schnup-
pertanzeinlage für die Zuschauer, die 
Teilnahme an der Langenachtderkunst 
und anderes mehr. Die Architektur von 
Theater, Stadthalle und Wasserturm bil-
det schließlich architektonisch im weiten 
Blick über den angrenzenden Theodor-
Heuss-Platz eine identitätsstiftende 
Kulisse für das Quartier. Kurzum: Das 
Quartier Dreiecksplatz ist der kulturelle 
Schmelztiegel, der sich seiner Sonderrolle 
in der Stadt bewusst ist. Positiv zu nennen 
ist auch, dass Beeinträchtigungen der 
Anlieger durch sensible Abstimmungen 
minimiert werden. 
Doch nichts ist so beständig wie die Ver-
änderung. Auch dieser Bereich muss 
seine Attraktivität für die Anforderungen 
der Zukunft bewahren und ausbauen, 
braucht neue Ideen und Bindungskraft 
für nachkommende Generationen. Im 
Rahmen der Diskussionen und Umfragen 
zum Zentrenmanagement der Innenstadt 
wurden 2023 mit Blick auf das Quartier 
Dreiecksplatz kurz- und mittelfristig um-
setzbare Vorschläge entwickelt: 

Quartiere

DIE QUARTIERE

Teil 1: Quartier Kolbeplatz 
Das Genussviertel

Teil 2: Quartier Dreiecksplatz
Das Szeneviertel 

Teil 3: Quartier Berliner Viertel 
Pulsierendes Herz 
(gt!nfo-Ausgabe April 2024)
Teil 4: Quartier Bahnhofsviertel 
Willkommen in Gütersloh 
(gt!nfo-Ausgabe Mai 2024)
Teil 5: Quartier Rathaus
Gut versorgt 
(gt!nfo-Ausgabe Juni 2024)
Teil 6: Das Innenstadtleitbild
Grün, gemütlich, genussvoll 
(gt!nfo-Ausgabe Juli 2024)

Teil 2: Quartier Dreiecksplatz
Das Szeneviertel 
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Quartiere

1.  Erhalt und weitere Stärkung des Quar-
tiers als Szeneviertel und Hotspot für 
Kunst und Kultur mit dem Fokus auf die 
Zielgruppe Middle-Ager. Konkret:
a. Angebot von weiteren Events
a. Ansiedlung von Galerien, Ausstellun-
gen und einer Künstlerresidenz

2.  Zusammenführung von Hochkultur 
und alternativer Kultur (Dreiecks-
platz) durch regelmäßige gemeinsame 
Formate.

3.  Auch die Gastronomie braucht Förde-
rung. Gedacht wurde hier an koope-

rative Aktionen der Betriebe, in denen 
die Themen Gastronomie und Kultur 
miteinander verknüpft werden.

4.  Ein aktives Ansiedlungsmanagement 
ist notwendig, um weitere Einzel-
handelsangebote anzusiedeln. Dabei 
sollten auch Fördermittel eingesetzt 
werden. Regelmäßige Open-Calls könn-
ten neue Ideen und Konzepte für das 
Viertel generieren.

5.  Positiv wäre auch die Bereitstellung 
eines Experimentierraums, wo tempo-
rär Angebote erprobt werden können 
– indoor wie outdoor denkbar.

6.  Ein weiterer Schwerpunkt der Attrakti-
vitätssteigerung des Bereichs sollte in 
der Ansiedlung von Galerien, Ausstel-
lungsfl ächen und Ateliers liegen. Der 
finanzielle Aufwand könnte durch die 
Zusammenführung von Künstlern und 
Nutzern gesenkt werden, um so den fi-
nanziellen Aufwand einzelner Kreativer 
zu minimieren.

DAS STARTERPROJEKT
Event im Rahmen der Langenachtderkunst

Die Angebotsvielfalt von der alternativen bis zur Hoch-
kultur macht die Vitalität des Gesamtquartiers aus. Wie 
ein Scharnier, das die beiden Pole miteinander verbin-
den kann, erscheint da der Theodor-Heuss-Platz. So ent-
stand in den Diskussionen die Überlegung, im Rahmen 
der Langenachtderkunst ein spezielles Event zu kre-
ieren, das genau dieser Aufgabenstellung – die 
Verknüpfung und Verzahnung beider Orte – 
nachgeht. Dazu sollen mobiles Grün entlang 
der Geschäftseinheiten der Friedrichstra-
ße und der Feldstraße, virtuelle Baum-/
Lichtreihen, die vom Dreiecksplatz bis 
zum Theater führen sowie eine spiele-
rische Videoinstallation an der Fassade 
der Stadthalle (Gamification) beitragen. 
Der Theodor-Heuss-Platz als zentraler 
Verknüpfungspunkt erfährt so im Rah-
men des Events ein Update. Durch Virtual-
Reality, Videoinstallationen und/oder tempo-
räre Verweil- und Spielmöglichkeiten werden 
neue Nutzungen eruiert und neue Nutzungsfor-
men erdacht und erprobt – so die Vorstellung. Als Verant-
wortliche für diese Planungsthemen wurden Gütersloh 
Marketing und der Fachbereich Kultur bestimmt. Koope-
rationspartner sollen der Fachbereich Grünfl ächen und 
die Kulturgemeinschaft Dreiecksplatz sein.

DAS SCHLÜSSELPROJEKT
Ein GT-Lab für die Kreativen

Im Fall Dreiecksplatz wird an ein GT-Lab gedacht: 
ein Labor als Experimentierraum für kreative Nut-
zungen, die in die Innenstadt hineinstrahlen. Durch 
die Bereitstellung und Organisation eines Raumes 
(zum Beispiel ein leerstehendes Ladenlokal) für Aus-

stellungen, Vernissagen, Kurse und künstlerische 
Bildungsangebote aller Art, könnte das Quar-

tier zum neuen Impulsgeber für die Stadt 
werden.

Und die Finanzierung der Einrichtung 
und der monatlichen Mietzahlung? 
Denkenswert wären eine öff entliche 
Teilfinanzierung gepaart mit Crowd-
funding-Mitteln, Förderungsgelder, 
Spenden und/oder Sponsorings. Durch 
die Untervermietung der Räumlich-

keiten für einzelne Veranstaltungen 
(Lesungen, Yogakurse etc.) könnte ein 

Teil der Fixkosten refinanziert werden. Die 
Organisation der Nutzungen soll den Betrei-

bern des GT-Labs obliegen – idealerweise ein öf-
fentlich-privater Zusammenschluss. Kreative Nutzer 
gewinnt man durch Direktakquise, Netzwerkkontakte 
und regelmäßige Ideenwettbewerbe, waren sich die 
Teilnehmer an den Gesprächsrunden zum Zentren-
management einig.

PROFILIERUNGS- UND 
UMSETZUNGSEMPFEHLUNGEN

34

Lebendiger Dreiecksplatz: Tangoevent im Sommer.

7.  Relativ schnell umsetzbar wäre der Aus-
bau und die Qualifizierung des Stell-
platzangebotes für Radfahrer, punktuell 
ergänzt durch E-Bike-Ladestationen für 
Stadthalle und Theater.

8.  Bei größeren Veranstaltungen wäre es 
sinnvoll, Besuchern aus entfernteren 
Stadtteilen das Angebot eines Shuttle-
Services zu machen.

9.  Der Theodor-Heuss-Platz braucht eine 
zeitgemäße Möblierung; Wasser- und 
Grünelemente sowie Urban-Gardening 
wären wünschenswert.

10.  Eine Fassadenillumination von Was-
serturm, Theater und Stadthalle ist 
nachdenkenswert.

11.  Die Wegeverbindung zwischen Drei-
ecksplatz und Berliner Platz sollte ge-
stalterisch aufgewertet werden.

12.  Und nicht zuletzt: gezielte Ansprache 
junger Menschen durch das Angebot 
von Sport- und Skateelementen im 
Quartier.
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Pub meets
  Restaurant.

Friedrichstraße11 • 33330 Gütersloh • Telefon 05241 2129191
Dienstag bis Freitag ab 17 Uh • Samstag & Sonntag ab 12 Uhr Englisches Frühstück

Wir feiern 20-Jähriges!
St. Patrick’s Day-Party

Samstag,16. März, ab 19 Uhr.

568_Greens_Image_90x132.qxp_Layout 1  04.03.24  19:51  Seite 1

Friedrichstraße 13 | 33330 Gütersloh | Telefon 05241 4033550
E-Mail: info@edelweiss-gt.de

Dienstag bis Sonntag ab 17 Uhr | Sonntag ab 11.30 Uhr Mittagstisch
Montags Ruhetag

Dein Bayrisches Restaurant in Gütersloh
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EDELWEISS
ModernBavarianWirtshaus

Das Edelweiss – Mo-
dernBavarianWirtshaus 
bereichert die Gastro-
szene seit nunmehr zwei 
Jahren. Im Edelweiss an 
der Friedrichstraße 13 
werdet ihr das ganze 
Jahr über kulinarisch ver-
wöhnt. Hier gibt es Brezn 

mit hausgemachtem Obatzda, kräftige Brotzeiten mit Wurst-Varia-
tionen und Bergkäse oder die klassische Haxe mit Serviettenknödeln. 
Auf der Speisekarte stehen frisch zubereitete, saisonale Gerichte 
aus regionalen Produkten und natürlich auch Vegetarisches. Sehr zu 
empfehlen: die wechselnde Speisekarte mit westfälischen Speziali-
täten. In den nächsten Monaten veranstaltet das Edelweiss jede 
Menge besondere Events. Neben weiteren Jausen und Sausen bietet 
das Edelweiss regelmäßige Frühschoppen mit bayrischem Frühstück 
an den Feiertagen im Mai und Juni an. Alle Events und Termine fi ndet 
ihr auf unserer Website. Ihr seid auf der Suche nach einer Location 
der besonderen Art? Das urgemütliche Wirtshaus eignet sich ideal 
für private Feiern oder geschlossene Gesellschaften. Kommt rein 
und genießt die frisch gezapften bayrischen Biere wie zum Beispiel 
Bayreuther Hell oder Bayreuther Landbier. Übrigens: Jeden Sonntag 
ab 11.30 Uhr wird ein Mittagstisch angeboten.

Seit 20 Jahren ist das Green’s ganz oben auf der Beliebtheitsskala 
der Kneipenszene der Stadt. Das Jubiläum wird am Samstag, 
16. März, 19 Uhr, mit einer St. Patrick’s Day-Party kräftig gefeiert. 
An der Friedrichstraße 11 gibt es jeden Samstag Live-Musik mit wech-
selnden Bands. Im Green‘s werden auch die wichtigsten Fußballspiele 
auf DAZN und Sky übertragen. Auch die Speisekarte des Green’s 
bietet einiges: frisch Zubereitetes mit regionalen Produkten, Vege-
tarisches und Veganes. Ganz bestimmt dürft ihr euch das „All Day 
English Breakfast“ samstags und sonntags von 12 bis 17 Uhr (!) nicht 
entgehen lassen. Und wer auf Gin und Whiskey steht, sollte sich das 
gleichnamige Tasting am 6. Juni dick im Kalender anstreichen. Zu den 
weiteren Highlights zählt natürlich auch das legendäre Kneipenquiz, 
das alle 14 Tage stattfi ndet.

Das urgemütliche Wirtshaus.

Blick auf die Theke im Green's.

GREEN’S
Anzeige
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Friedrichstraße 3 . 33330 Gütersloh
Telefon 05241 / 2120727 . www.monello.de

Köngstraße 38
33330 Gütersloh
Telefon 05241 / 2101783
www.backhaus-liening.de

Anzeige

Die kulinarische 
Szene in Gütersloh 
bekommt Zuwachs! 
Das Monello ö� net 
seine Türen und 
präsentiert eine mo-
derne Bistroküche 
mit mediterranem 
Touch. Hier erwartet 
die Gäste eine krea-
tive und anspruchs-
volle Küche. Es 
vereinen sich tradi-
tionelle Rezepte mit 
innovativen Ideen zu 
einem unvergleich-
lichen kulinarischen 
Erlebnis. Mediterran 
bedeutet mehr als 
nur Pizza und Nudeln 
mit Tomatensauce. 

Im Monello geht mehr! Hier verschmilzt Kreativität mit einer Zuhau-
sigkeit, die Spaß macht. So zeigt der Name, auf italienisch so viel wie 
„Schlingel“, was in der Küche passiert. Das Monello soll ein Ort sein, 
in dem sich Tradition und Innovation auf der Speisekarte vereinen, 
ohne sich in Konventionen einzuschränken“, erklärt Inhaber Lasse 
Haverland. In gemütlicher Atmosphäre lädt das Team des Monel-
lo ganzjährig mittags und abends von Mittwoch bis Samstag zum 
Schmausen und Entdecken ein. Die Weinliebhabenden unter den 
Gästen dürfen sich auf eine besondere Auswahl freuen: das Monello 
setzt auf eine Bandbreite an europäischen Weinen mit italienischem 
Schwerpunkt. Ihr könnt aber auch gespannt sein auf Veranstal-
tungen wie zum Beispiel „7 um 7“ u.v.m.  Im Sommer wird auch bei 
Freitag 18, sowie der Woche der kleinen Künste wieder eine Theke 
auf dem Dreiecksplatz stehen.
Auch auf den leckeren, hausgemachten Kuchen aus dem ehemali-
gen Café Ankoné muss niemand verzichten. Diesen sowie köstlichen 
Ka� ee der Münsteraner Roestbar bekommt man zukünftig im Hippe 
& Herrenkind – Papeterie & Pausenraum über dem Monello. Neben 
Ka� ee und Kuchen freuen sich die Inhaberinnen Angela Hippe 
und Linda Herrenkind, eine Auswahl an hochwertiger Papeterie 
und individuellen Aufmerksamkeiten zu präsentieren. „Unter dem 
Pausenraum verstehen wir nicht nur ein gemütliches Cafe´, sondern 
auch einen Ort für kreative Auszeiten und Workshops“, erklärt In-
haberin Linda Herrenkind. Das Hippe & Herrenkind hat ebenfalls von 
Mittwoch bis Samstag geö� net. Beide Konzepte feiern am Samstag, 
dem 13. April 2024 ab 16 Uhr Neuerö� nung. 

BACKHAUS 
LIENING 

Seit 2002 bekommt 
man im Backhaus 
Liening an der 
Königstraße köst-
liche Brötchen und 
Kuchen. Seit 2021 
präsentiert sich das 
ehemalige Café-
Backhaus auch in 
neuem Design mit 
frischen Farben. 
In den renovierten 
Räumen macht es 
unglaublich viel 
Spaß, mal einen 
Ka� ee zu trinken, 
zu frühstücken oder 
einfach nur leckeren 
Kuchen zu kaufen – 
und das schon ab 
7 Uhr am Morgen. 
Beim Eintreten fallen 
einem natürlich die 
frischen, moder-
nen Farben auf. 
Neben der Theke 
befi ndet sich ein 
Brötchenturm, in 
dem die Vielfalt der 
Liening-Backwaren 
präsentiert wird. Es 
wird laufend frisch 

gebacken. Im Sortiment fi ndet man die bewährten Brötchensorten 
wie Dinkel- oder Maisbrötchen, eine feine Snackauswahl und tolle 
Kuchen. Im Cafébereich ist Wohlfühlatmosphäre angesagt. Tische 
mit trendigen Stühlen und ausgefallene Leuchten runden das tolle 
Ladenkonzept ab. Für die Kids gibt es eine kleine Spielecke, damit 
die Eltern ganz entspannt den Besuch im Backhaus Liening genießen 
können. Für den großen oder kleinen Hunger bietet die Frühstücks- 
oder Mittagskarte eine tolle Auswahl. Im Café steht übrigens kosten-
loses WLAN zur Verfügung. 
Das Backhaus Liening am Dreiecksplatz ist auch Filiale für die App 
„Too good to go“. Diese Community setzt der Lebensmittelver-
schwendung etwas entgegnen. So kann man Lebensmittel retten 
und gleichzeitig günstige Leckereien erwerben. Voraussetzung: die 
Anmeldung per App.

ÖFFNUNGS-

ZEITEN

Montag bis Freitag

7 bis 18.30 Uhr

Samstag

7 bis 18 Uhr

Die renovierten Räume im Backhaus Liening.

Neben der Theke befi ndet sich der Brötchenturm.

Monello
Hippe & Herrenkind

Lasse Haverland, Linda Herrenkind und Angela Hippe 
freuen sich auf die neuen Konzepte im ehemaligen Café 
Ancone (von links).
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●  Schnelle Entscheidungen durch hohe 
Regulierungsvollmachten

●  Unkomplizierte Schadenregulierung

●  Persönlicher Ansprechpartner für die 
Schadenregulierung

●  Individuelle Lösungen im Schadenfall

●  Die Kundeninteressen haben bei der 
Regulierung oberste Priorität 

Königstraße 44  |  33330 Gütersloh  |  Tel.: 05241-13300
info@ka� enstroth-gt.de  |  ka� enstroth-gt.de

SCHADEN-
REGULIERUNG 
VOR ORT
IM BÜRO
KATTENSTROTH

Bezirksdirektion 
Kattenstroth 

Die Bezirksdirektion Kattenstroth wurde 1976 von Hans-Jürgen 
Kattenstroth in der Kirchstraße in Gütersloh gegründet. Im Jahre 
2004 zog Hans-Jürgen Kattenstroth mit der Geschäftsstelle in die 
jetzige Königstraße 44 um. Das Familienunternehmen wird nun in 
zweiter Generation von Andre-Philipp Kattenstroth weitergeführt. 
Andre-Philipp Kattenstroth ist Mitglied im Verein der Ehrbarenver-
sicherungskaufl eute e.V. Bekannt ist das Team der Bezirksdirektion 
Kattenstroth vor allem dafür, dass Schäden im Sinne der Kunden 
umgehend und zuverlässig reguliert werden. Ein Anruf genügt, das 
Team kümmert sich um alles weitere.

Anzeige

Ihr Eiscafé
am Dreiecksplatz - 
bei uns bekommen 
Sie hausgemachtes Eis 
und vieles mehr...

Königstraße 46 . Gütersloh . Telefon 05241 26471

Täglich von 10.30 bis 21 Uhr geöffnet; Sonntag ab 11 Uhr.

Eiscafé
Pink
Pinguin
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Warum gerade die Eisdiele 
Pink Pinguin so beliebt 
ist, liegt auf der Hand: 
Mit ihrem sympathischen 
Serviceteam, den super 
leckeren, hausgemach-
ten Eissorten, den vielen 
Ka� eespezialitäten und 
.kleinen, ausgesuchten 
Snacks hat sie es längst 
unter die Top Ten von Gü-
terslohs Lieblings-Eisdielen 
gescha� t. Den ganzen 
Tag über tre� en sich hier 
Stammkunden auf der 
gemütlichen Sonnenter-
rasse vor dem Geschäft, 
Familien mit Kindern und 
kleine Gruppen lieben den 

Schatten unter den großen Sonnenschirmen, direkt auf dem Platz. 
Hier lässt sich der Tag übrigens auch bei einem leckeren After Work-
Getränk mit guten Freunden in den Abend verabschieden. 

Die Kult-Eisdiele am Dreiecksplatz.

Eiscafé
PINK PINGUIN
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Königstraße 40 | 33330 Gütersloh
Telefon 05241 20249
info@sanitaetshaus-kaske.de
www.sanitaetshaus-kaske.de

Willkommen bei Kaske
           Wir sprechen gern mit Ihnen über

u Alltagshilfen | Badhilfen

u Arthrose | Brustkrebs | Diabetes

u Fitness | Wellness | Pflege

u Gehhilfen | Rollator | Rehatechnik

u Kompressionsstrümpfe

u Lymphe | Venengesundheit

u Mieder | Korsett | Wärmewäsche

u Spezialmieder | Epithesen

u Orthopädische Bandagen

u Pflege zu Hause

u Krankenpflegeartikel

u Rückenschmerzen

u Schlaganfall

u Schnarchen und Schlafen

u Schuheinlagen
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Sanitätshaus 
KASKE

„Im Dienst Ihrer 
Gesundheit.“ 
Das ist bereits 
seit 75 Jahren 
das Motto des 
Sanitätshauses 
Kaske. Das Fami-
lienunternehmen 
am Dreiecksplatz 
legt größten Wert 
auf die persön-
liche und indivi-
duelle Betreuung 

und Beratung aller Kundinnen und Kunden. Genau das unterscheidet 
den kleinen Familienbetrieb von vielen anderen. Das Unternehmens 
hat sich auf die Kompressionsstrumpf-Therapie, Bandagen, medizi-
nische und Sportbandagen, Alltagshilfen, wie Rollatoren und Geh-
stöcke, und Bademoden für Krebspatientinnen spezialisiert. Einen 
Online-Shop lehnt Melanie Kaske ab: „Individuelle Beratung muss 
sein, denn es geht um die Gesundheit jedes einzelnen Kunden – und 
die kann man dem Internet nicht überlassen. Auch Hausbesuche 
zählen zu unserem breit gefächerten Angebot.“

Ausgewähltes Sortiment an Sportartikeln.

LOKALWERKSTATT
Agentur für Kommunikation GmbH

   FULL
    SERVICE
CROSSME
     DIAL

Langer Weg 7b | 33332 Gutersloh
Telefon: 05241 2119450

info@lokalwerkstatt.de
lokalwerkstatt.de

gt-info.de
faktor-drei.de
gt-shoppt.de
Podcast 4830
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FELDSTRASSE 21 . GÜTERSLOH
TELEFON 05241 7040154

ZEITGEMAESS.GT@GMAIL.COM

MO+DI 17–0 UHR . MI+DO 12–0 UHR
FR+SA 12–1 UHR . SO GESCHLOSSEN
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Im April 2022 hat die Lebenshilfe  im Kreis Gütersloh e. V.
ihren „Platz am Dreieck“ gefunden. „Wir fühlen uns am 
Dreiecksplatz sehr wohl und schätzen die vielseitige 
Atmosphäre“, so die Geschäftsführerin Ingrid Auweiler. 
In den einladenden Räumlichkeiten am Dreiecksplatz 
befindet sich sowohl die Geschäftsstelle der Lebenshilfe 
Gütersloh, als auch Büros für Mitarbeitende des Bereichs 
Ambulant Unterstütztes Wohnen. Zudem gibt es Raum für 

Schulungen und für interne 
Sportangebote. Seit 1962 
setzt sich die Lebenshilfe 
Gütersloh für eine chancen-
gerechte Gesellschaft ein, in 
der jeder Mensch respektiert 
und wertgeschätzt wird. Das 

große und wichtige Wort „Inklusion“ findet hier Anwendung – 
über gelebte Werte wie Gemeinsinn, Nähe und Teilhabe. 
Inklusion muss sichtbar werden, um wirklich in unserer 
Gesellschaft anzukommen. Die Lage der Lebenshilfe 
Gütersloh am lebendigen Dreiecksplatz mitten im Güterslo-
her Leben ist also überaus passend!

im Kreis Gütersloh e. V.

Königstraße 38 | 33330 Gütersloh

Lebenshilfe Gütersloh

Platz für Inklusion

Tel. 05241 28000 |info@lebenshilfe-gt.de
www.lebenshilfe-gt.de
Tel. 05241 28000 |info@lebenshilfe-gt.de
www.lebenshilfe-gt.de

Anzeige

Königstraße 38 . 33330 Gütersloh
Telefon: 05241 / 14096
E-Mail: guetersloh@mieterbund-owl.de
www.mieterbund-owl.de

Mängel in der Mietwohnung, fehlerhafte Betriebskostenabrechnungen 
oder die Eigenbedarfskündigung überraschend im Briefkasten – dies 
sind nur einige der Sorgen, mit denen sich unsere Vereinsmitglieder an 
uns wenden können. Dabei unterstützen wir diese durch eine fundierte 
Beratung zum Mietverhältnis und übernehmen den außergerichtlichen 

Schriftverkehr mit dem 
Vermieter, um unseren 
Mitgliedern den Rücken 
freizuhalten. Je nach 
Beitragsgruppe sind 
diese auch rechts-
schutzversichert.

Unsere Gütersloher Geschäftsstelle befi ndet sich seit 2002 in der König-
straße 38 direkt am ,,Platz am Dreieck“. Diesen Standort haben wir 
bewusst gewählt, um im Herzen von Gütersloh für alle unsere Mitglieder 
und Interessenten zentral erreichbar zu sein. 
Die Verbundenheit zu Mieterinnen und Mietern prägt unsere tägliche 
Arbeit. In unserer Gütersloher Geschäftsstelle – einem von zehn Büros 
im großfl ächigen Raum Ostwestfalen-Lippe – empfängt Sie zunächst 
unsere Verwaltungsmitarbeiterin Daniela Brandtönnies. Unsere lang-
jährige Rechtsberaterin, Silke Wendker, berät Sie in allen mietrechtlichen 
Angelegenheiten. Seit November 2023 ergänzt unser neuer Rechtsbe-
rater, Umut Polat, das Team in Gütersloh durch seine pragmatische Art. 
Denn da die Herausforderungen, denen die Mitglieder gegenüberste-
hen, in den vergangenen Jahren mehr geworden sind, wächst auch das 
Team stetig mit. 

Von links: Silke Wendker (Rechtsberaterin) und Daniela Brandtönnies (Verwaltung).

Jede zweite Betriebs-
kostenabrechnung 
ist falsch. Ihre auch? 

MIETERBUND
Ostwestfalen-Lippe und Umgebung e.V.
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Verschiedene Dekorationen verschönern während des 
Gütersloher Frühlings den Kolbeplatz.  Ein besonderes 
Highlight, vor allem für Kinder, sind Sandkästen in denen die 
Kinder mit verschiedenem Sandspielzeug spielen können. 
Dank der anliegenden Gastronomie und dem vielfältigen 
Angebot der Wochenmarktstände, die am Donnerstag, 
23. März, und Samstag, 25. März, unter anderem auf dem 
Kolbeplatz zu fi nden sind, eignet sich der Kolbeplatz im 
Gütersloher Frühling ideal für eine Stärkung zwischendurch.
Auch in diesem Jahr erhöhen ausgefallene Sitzmöglichkei-
ten die Aufenthaltsqualität in der Innenstadt: Bunte, runde 
Sitzbänke, die je einen XXL-Blumentopf umgeben, laden 
als blühende Ruheinseln zu einer Verschnaufpause ein. Für 
eine frühlingshafte Atmosphäre sorgen zudem temporär 
aufgebaute Blumenbeete, die an verschiedenen Orten der 
Innenstadt zu fi nden sind. 

DAS PROGRAMM ZUM
ERÖFFNUNGSWOCHENENDE 
Das Erö� nungswochenende „Gütersloher Frühling blüht auf“ 
am 23. und 24. März bietet ein buntes Programm:

BLUMEN- UND GARTENIDEEN FÜR DIE SAISON
Am 23. Und 24. März fi ndet ein bunter Frühlingsmarkt, mit 
verschiedenen Verkaufsständen statt. 

Donnerstag, 21. März, ist es endlich 
soweit: Der Gütersloher Frühling 
beginnt. Rund um die blühende 

Parklandschaft auf dem Berliner Platz 
sorgt die Gütersloh Marketing GmbH 
(gtm) in Kooperation mit der Werbe-

gemeinschaft Gütersloh für zahlreiche 
Highlights in der Innenstadt. 

Acht Wochen lang, bis zum 20. Mai, 
werden die innerstädtischen 

Straßenzüge und Plätze frühlingshaft 
in Szene gesetzt und mit verschiede-

nen Aktionen belebt.

Gütersloher Frühling blüht auf
Erö� nungswochenende läutet acht Wochen Gütersloher Frühling ein

Frühlingsgefühle
Text: Sybille Hilgert . Fotos: Lena Descher

Frühling

26. MÄRZ

VERKAUFS-

OFFENER 

SONNTAG

Bi
ld

: V
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y

40

gtinfo_568.indd   40 06.03.24   18:14

VERKAUFSOFFENER SONNTAG 
AM 24. MÄRZ
Vor der Kulisse der prachtvollen Frühlingsde-
korationen wird auch der erste verkaufsof-
fene Sonntag des Jahres zu einem beson-
deren Erlebnis: Sonntag, 24. März, können 
Besucherinnen und Besucher von 13 bis 18 
Uhr die neueste Frühjahrsmode und vieles 
mehr in den Geschäften entdecken, durch 
die Parklandschaft fl anieren und das außen-
gastronomische Angebot genießen. Kinder 
können sich auf einen Pop-up-Spielplatz auf 
dem Kolbeplatz freuen. 

KREATIVE MITMACHAKTIONEN 
AM VERKAUFSOFFENEN SONNTAG
Am verkaufso� enen Sonntag gibt es diverse 
kreative Mitmachaktionen zum Thema Früh-
ling in der Innenstadt. Besonders Fleißige 
haben dabei die Chance auf eine kleine 
Überraschung. Denn alle Aktionen sind auf 
einer Stempelkarte zu fi nden, die an jeder 
Station erhältlich ist. 
Besucher und Besucherinnen können ihre 
Kreativität unter anderem beim Bemalen von 
Tontöpfen unter Beweis stellen. Wer hand-
werklich geschickt ist, kann an der Station 
des NABU sogar ein eigenes Insektenhotel 
für Garten oder Balkon bauen. Am Berliner 
Platz gibt es die Möglichkeit, selbstständig 
Blumentöpfe zu bepfl anzen. 
Besonders freuen kann man sich auf Imanuel 
Immergrün, der mit einer Größe von 240 
Zentimetern nicht unüberschaubar ist. Immer 
mit dabei: ein kleiner Garten, den Imanuel 
Immergrün in seiner Schubkarre vor sich 
herschiebt. Auch eine sportliche Aktion wird 
in diesem Jahr mit dabei sein, auf dem Kon-
rad-Adenauer-Platz können die Besuche-
rinnen und Besucher ihr Talent beim Minigolf 
unter Beweis stellen.

Alle Informationen zum Gütersloher
Frühling, den Aktionen am 
Erö� nungswochenende und einen 
Ausblick auf weitere Aktionen gibt es unter: 
www.guetersloherfruehling.de

Frühlingsgefühle

Frühling

 Der Frühling macht Lust auf 
 einen Innenstadt-Besuch. 

 Bunte Innenstadt. Ein Foto aus 
 dem dem vergangenen Jahr. 

 „Das Schönste am Gütersloher 
 Frühling ist, dass er immer dann 
 kommt, wenn man ihn am 
 dringendsten braucht.“ 
(Frei nach Jean Paul)  

Gütersloher Frühling blüht auf 
23. und 24. März 2024

Gütersloher Frühling in voller Blüte 
3. bis 5. Mai 2024

Sonntag
verkaufs-

off en

41

gtinfo_568.indd   41 06.03.24   18:14



Frühling

Gewinnen Sie mit gt!nfo 600 Euro in bar! 
Der beliebte Buchstaben-Frühling zum Gütersloher Frühling hat ein Update bekommen. Er fi ndet in diesem Jahr 
erstmalig auch online auf gt-shoppt.de statt. Und es gibt einen großen Gewinn. Es gilt also „alles oder nichts“. 
Dafür müssen allerdings auch zwei Lösungswörter gefunden werden: eines wie gewohnt in den teilnehmenden 

Geschäften und das zweite online auf gt-shoppt.de. Die teilnehmenden Unternehmen sind auf beiden Kanälen die 
gleichen, aber mit unterschiedlichen Buchstaben. Wir wollen es ja nicht zu leicht machen.

SO FUNKTIONIERT ES:
1.  Suchen Sie die Buchstaben 

in den teilnehmenden Geschäften 
und auf gt-shoppt.de

2.  Lösungswörter in den Coupon 
eintragen und ab in die Post

3.  Oder Lösungswörter in eine 
E-Mail schreiben und zuschicken

4.  Die Aufl ösung gibts in der 
nächsten Ausgabe

LÖSUNGEN SENDEN:
» per Post an:

Lokalwerkstatt
Langer Weg 7b
33332 Gütersloh

»  per E-Mail an:
gewinnspiel@gt-info.de

»  Stichwort: 
„Buchstabenfrühling“

»  Einsendeschluss: 
25. März 2024

BUCHSTABEN
XXL

frühling
PRINT

UND
ONLINE

1

1

2

2

3

3

L

5

5

6

6

7

7

8

8

9

9

10

T

11

10

12

11 124

4

1 » Kleine Fluchten

2 » Maas Natur

3 » Wulfhorst

4 » Ralf Pieper

5 » Bauverein Gütersloh

6 » Sanitätshaus Kaske

7 » Blumen Grawe

8 » Sinn

9 » Fulland

10 » Junited Autoglas

11 » Europa-Schmuck

12 » Display Profi 

Vor- und Nachname

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

E-Mail

TEILNAHMEBEDINGUNGEN:
Lösungscoupon ausfüllen und einsenden an Lokalwerkstatt, 
Stichwort „Buchstabenfrühling“, Langer Weg 7b, 33332 
Gütersloh oder per E-Mail an gewinnspiel@gt-info.de, Betre�  
„Buchstabenfrühling“. Es nehmen nur Einsendungen mit dem 
richtigen Betre� , beiden richtigen Lösungswörtern und der 
vollständigen Absenderadresse an der Verlosung teil. 
Teilnehmen darf jeder, ausgenommen die Mitarbeitenden der 
beteiligten Firmen. Bei mehreren richtigen Einsendungen ent-
scheidet das Los. Der Gewinner:in wird in der folgenden Ausga-
be mit Bild verö� entlicht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Die Daten der Gewinnerin oder des Gewinners werden aus-
schließlich zur Abwicklung des Gewinnspiels und Übergabe des 
Gewinns verarbeitet und gespeichert. Die Daten der übrigen 
Einsenderinnen und Einsender werden nach Ende der Aktion 
gelöscht. Durch die Teilnahme am Gewinnspiel erklären sie sich 
damit sowie mit den Teilnahmebedingungen einverstanden

GEWINN-COUPON
Lösungswort 1 (vor Ort bei den Einzelhändlern)Lösungswort 1 (vor Ort bei den Einzelhändlern)Lösungswort 1

Lösungswort 2 (online auf gt-shoppt.de)

Anzeige
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Frühling

BUCHSTABEN
XXL

Strengerstraße 12, Gütersloh, Tel. 05241/90370

Herzebrocker Str. 210, Gütersloh, Tel. 05241/27431

Berliner Straße 87, Gütersloh, Tel. 05241/1888

Berliner Platz, Gütersloh, Tel. 05241/504040

Spiekergasse 8, Gütersloh, Tel. 05241/14578

Verler Straße 242, Gütersloh, Tel. 05241/2116500

Werner-von-Siemens-Straße 2, Gütersloh
 Tel. 05241/96770

Herzebrocker Straße 5, Gütersloh, Tel. 05241/98680 Blessenstätte 43, Gütersloh, Tel. 05241/5277171

Auf'm Kampe 31, Gütersloh, Tel. 05241/505100

Venengesundheit | Schuheinlagen | Orthopädische Bandagen | Bad-Hilfsmittel 
Gehhilfen | Rehabilitationstechnik | Miederwaren | Alltagshilfen | Produkte für Diabetiker 

Krankenpflegeartikel | Fitness & Wellness | Schnarchen & Schlafen

www.sanitaetshaus-kaske.de

Königstraße 40, Gütersloh, Tel. 05241/20249

Königstraße 13, Gütersloh, Tel. 05241/2119211

Anzeige
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Still und heimlich hat sich der Frühling eingeschlichen. 
Das ist die beste Gelegenheit für ein persönliches
Umstyling. Wir waren mit Rosalie bei den Styling-

Spezialisten vom Haarteam Seidel in Gütersloh und 
wilsmann anziehbar in Westerwiehe.

Anzeige

Text: Sybille Hilgert . Fotos: Wolfgang Sauer

OFFEN FÜR STYLE-
ÜBERRASCHUNGEN"

Unser Model Rosalie, 54, freut sich 

auf das Umstyling und ist schon sehr 

aufgeregt. „Ich lasse mich einfach 

überraschen und bin für alles off en”, 

sagt sie und strahlt in den Spiegel 

beim Haarteam Seidel.  Vorher: Unspektakuläres 
 Alltagsoutfi t mit Jeans 
 und Cardigan. 

Make-Over

MAKE
OVER
2024
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TYPGERECHTE FARBE:  Die Fachfrauen Kiki und Nina wol-
len an Rosalies Frisur einiges ändern. Zunächst geht es um 

die Farbe. Rosalies Blond soll einem typgerechteren Farbton 
weichen. Der Ansatz wird dunkler, das Gesicht soll von helleren 

Strähnen umrahmt werden. Ganz wichtig sind Farbakzente in 
Kupfer. „Damit wird die Schönheit von Rosalie unterstrichen 

und die Farbe passt perfekt zu ihrem Hautton”, so Kiki. 

FRISUR UND
MAKE-UP

im Haarteam Seidel

SCHNITT: Vor dem 
Haarschnitt wird der 

Spiegel verhängt. 
Rosalie kann nicht mehr 

sehen, welche Ver-
änderungen an ihrem 

Haar vorgenommen 
werden. Statt Pony gibt 

es Curtain Bangs: der 
in der Mitte geteilte 

Pony fällt stylish an den 
Seiten herunter. 

FRISCH GETÖNT: Nach 
einer Vorbehandlung 
wird die Tönung am 
Haaransatz aufgetra-
gen. Bereits jetzt ist ein 
leichter Kupferschim-
mer gut zu erkennen. 
„Natürlich lassen wir uns 
von Trends inspirieren”, 
sagt Patrick Seidel, der 
zusammen mit seinem 
Bruder Julian Ge-
schäftsführer der fünf 
Salons in Gütersloh, Verl 
und Wiedenbrück ist. 
„Aber bei uns steht der 
Mensch im Mittelpunkt. 
Frisur und Haarfarbe sol-
len authentisch sein und 
die Persönlichkeit der 
Kundin unterstreichen. 
Wir machen Frisuren, die 
passen.”  

WIMPERNFÄRBEN: Nicht nur die Haare, auch 
die Augenbrauen und Wimpern bekommen 
farbliche Akzente in Naturbraun (Augenbrauen) und 
Blauschwarz (Wimpern). 

Make-Over

MAKE
OVER
2024
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Und dann ist es soweit. Rosalie hält die Und dann ist es soweit. Rosalie hält die 
Spannung kaum aus und schließt die Spannung kaum aus und schließt die 

Augen, während das Tuch vom Spiegel Augen, während das Tuch vom Spiegel 
gezogen wird. Als sie die Augen wieder gezogen wird. Als sie die Augen wieder 

öff net, kann sie die Veränderung gar öff net, kann sie die Veränderung gar 
nicht fassen und ist total begeistert. nicht fassen und ist total begeistert. „Ich 

sehe ja komplett anders aus!”, ist ihre en-, ist ihre en-sehe ja komplett anders aus!”, ist ihre en-sehe ja komplett anders aus!”
thusiastische Reaktion. Die Haarfarbe und thusiastische Reaktion. Die Haarfarbe und 

Frisur lassen sie noch jünger wirken.Frisur lassen sie noch jünger wirken.
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STYLING: Zu dritt machen 
sich Nina, Kiki und Michelle 
ans Styling. Kiki platziert die 
Extensions aus Echthaar, 
die im selben Farbton wie 
Rosalies Haare gefärbt wur-
den. Föhn und Lockenstab 
kommen zum Einsatz, zum 
Schluss gibt es noch ein we-
nig Glanzspray. Wir fi nden: 
Die Frisur hat etwas von 
Farah Fawcett. Der Look ist 
gerade total angesagt. 

FRÜHLINGS-TEINT:  Für das Make-up werden Produkte von 
Alcina verwendet. Die perfekt zum leicht gebräunten Teint passende 

Grundierung wird mit etwas Puder mattiert. Die Augen werden mit 
einem intensiven Türkis umrahmt. Ein Highlighter sorgt für den einem intensiven Türkis umrahmt. Ein Highlighter sorgt für den 

perfekten Glow, und Rouge haucht dem Winterteint ein wenig Farbe perfekten Glow, und Rouge haucht dem Winterteint ein wenig Farbe 
ein ebenso wie der leuchtend orange Lippenstift. ein ebenso wie der leuchtend orange Lippenstift. 

ERFOLGREICHES STYLING-TEAM: Ein Team für die 
Schönheit: Kiki Niepala, Rosalie, Patrick Seidel, Michele 
Ewerdwalbesloh, Nina Kocak, Maja Kassar (von links) .Ewerdwalbesloh, Nina Kocak, Maja Kassar (von links) .
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OUTFIT 
bei wilsmann anziehbar

Kein Umstyling ohne die passende Fashion! Da sind wir 
bei wilsmann anziehbar genau richtig. Der kultige Shop in 
Westerwiehe hat seine Räumlichkeiten um 200 Quadrat-
meter erweitert und bietet jetzt Erlebnis-Shopping vom 
Feinsten: Hier wird aktuelle Mode in historischen Räumen 
präsentiert. Spannend! Im gemütlichem Café gibt es zum 
Abschluss des Shoppings köstlichen Ka� ee und Kuchen. 
Dieses durchdachte Shop-Konzept kann mit jeder Groß-
stadt mithalten. Kein Wunder, dass das Einzugsgebiet bis 
über die Grenzen von Gütersloh hinaus reicht. 

Make-Over Anzeige
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ES WIRD FARBIG: Mitarbeiterin Sandra Bolte und Inha-
ber Dustin Wilsmann haben schon Outfi ts ausgesucht. 

Rosalie ist ein wenig erschrocken, dass die Outfi ts über-
wiegend in knalligen Farben sind. „So etwas trage ich 

normalerweise gar nicht”, sagt die komplett in Schwarz 
gekleidete, zierliche Frau. Zunächst probiert sie eine 

Jeans, kombiniert mit einem gestreiften Shirt, pinker Le-
derjacke und den angesagten Cowboy-Boots. Die pinke 

Lederjacke gefällt Rosalie tatsächlich richtig gut.

gtinfo_568.indd   47 06.03.24   18:17
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FRÜHLINGS-GRÜN: Beim nächsten Outfi t ist noch mehr Mut 
angesagt: Hier tre� en eine grüne Culotte, ein Motivshirt und 

eine knallblaue Blazerjacke aufeinander, ergänzt durch 
Sneakers und einen silbernen Gürtel. Die Blau-Grün-Kombi-

nation macht Lust auf Frühling und steht Rosalie ganz ausge-
zeichnet. „Rosalie kann einfach unglaublich gut Farbe tragen. 

Das unterstreicht ihren Typ perfekt”, sagt Sandra Bolte. 

ODER DOCH PINK?: Und 
dann kommt noch einmal 
die pinke Lederjacke zum 
Einsatz, die Rosalie beim 
ersten Outfi t  gut gefallen 
hat. Aber in der Kombi-
nation fi ndet sie es nicht 
ganz perfekt. Ich hätte 
nie gedacht, dass Far-
ben mir so gut stehen”, 
sagt sie strahlend. „Allein 
hätte ich das niemals 
so kombiniert. In Zukunft 
werde ich wirklich mehr 
Farbe tragen“.

48

STYLING-PROFIS: Das Mode-Team Sandra Bolte 
(links) und Dustin Wilsmann (rechts) mit dem 

strahlenden Model Rosalie. 
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DAS 
PERFEKTE 
FRÜHLINGS-
OUTFIT
Zum Schluss wird es doch das Outfi t in Zum Schluss wird es doch das Outfi t in 
Grün-Blau. Die grüne Culotte ist von Steh-Grün-Blau. Die grüne Culotte ist von Steh-
mann, das Shirt von Key Largo. Die blaue mann, das Shirt von Key Largo. Die blaue 
Blazerjacke von Imperial und die Schuhe Blazerjacke von Imperial und die Schuhe 
von Voile Blanche. „Alleine hätte ich das von Voile Blanche. „Alleine hätte ich das 
niemals so kombiniert”, so Rosalie. „In Zu-niemals so kombiniert”, so Rosalie. „In Zu-
kunft werde ich mehr Farben tragen”, sagt kunft werde ich mehr Farben tragen”, sagt 
sie und setzt den Entschluss gleich in die Tat sie und setzt den Entschluss gleich in die Tat 
um: Die grüne Hose wird gekauft und ist das um: Die grüne Hose wird gekauft und ist das 
neue Basic-Teil für die Frühjahrsgarderobe. neue Basic-Teil für die Frühjahrsgarderobe. 

VIELEN DANK FÜR DAS TOLLE STYLING

HAARTEAM SEIDEL
Gütersloh
Telefon: 05241 / 14130
www.haarteam.de

WILSMANN ANZIEHBAR
Westerwieher Str. 253
33397 Rietberg
Telefon: 05244 / 5575
www.wilsmann-anziehbar.de

UMSTYLING
GEWÜNSCHT?

Wenn Ihr auch einmal bei einem 

Umstyling dabei sein möchtet, dann 

bewerbt Euch gerne mit einem Foto 

unter info@lokalwerkstatt.de

Make-Over Anzeige
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Wohnrau
mförderun

g des
Landes
NRW

Energieberatung

IMMOBILIENMESSE
2024

11 - 17.00 Uhr

Veranstaltungsraum
Volksbank Bielefeld-
Gütersloh eG
Friedrich-Ebert-Straße 73-75
33330 Gütersloh

23. + 24. März

“Wohnen und Leben in einer starken Region“

Besuchen Sie uns - Wir freuen uns auf Sie!  

Vorträge an beiden Tagen um 14.00 Uhr:

Samstag: Wohnraumförderung des
                       Landes NRW

Sonntag: Energieberatung

Gespräch mit GENO-Geschäftsführer Marcus Scharpenberg

„Vernetzung, Digitalisierung 
und das Team“

Mit Marcus Scharpenberg ist die nächste 
Führungsgeneration an die Spitze der GENO 
getreten. Er ist seit mehr als 27 Jahren für 
die Volksbank tätig. Scharpenberg gilt als 
erstklassiger Teamplayer und ausgewie-
sener Immobilienexperte. Gemeinsam mit 
seinem Team wird er die Digitalisierung der 
Prozesse im Immobilienbereich noch weiter 
in den Fokus stellen. gt!nfo sprach mit dem 
neuen ersten Mann an der Spitze der GENO 
Immobilien GmbH.

Wie ist die GENO unter der Führung von 
Marcus Scharpenberg positioniert? Wel-
che Themen hat sich die Geno „auf die 
Fahne“ geschrieben?

__SCHARPENBERG: Ich möchte die Ver-
netzung zwischen der Volksbank und der 
GENO noch weiter vorantreiben, da ich 
glaube, dass dies der richtige Weg ist. 
Wir haben in der Bank Lösungen für alle 
finanziellen Fragen, die sich um das The-
ma Immobilie ranken. Durch diese noch 
stärkere Vernetzung können wir für unsere 
Kundinnen und Kunden sowie Mitglieder 
in der Gesamtberatung noch schnellere 
und passgenauere Lösungen an die Hand 
geben.

Desweiteren stehen schnelle und digitale 
Prozesse im Mittelpunkt. Die Digitalisierung 
bietet uns einen großen Strauß an Chancen. Fo
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Darüber hinaus ist es mir wichtig zu 
betonen, dass ich nicht das alleinige 
Gesicht der GENO bin. Ich möchte das 
Team weiter nach vorne stellen und den 
Teamgedanken noch stärker in den Fokus 
rücken. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter beraten die Kundinnen und Kunden mit 
ihrer Kompetenz, ihrem Sachverstand und 
ihrer Verlässlichkeit. 

Zusammengefasst sind es drei Dinge, für 
die ich stehe: Team, digitale Prozesse und 
die Vernetzung mit der Bank!

Die GENO stand in der Vergangenheit im-
mer für städtebauliche Meilensteine. Wird 
das in der Zukunft auch so bleiben?

__SCHARPENBERG: Wir wollen daran nichts 
ändern, orientieren uns aber immer an 
den Risiken und Gegebenheiten, die der 
Markt mittlerweile aufgrund des Zins-
niveaus mit sich bringt. Wir wollen weiter 
Bauträgerprojekte begleiten und schauen 
dabei genau auf den Bedarf und die 
aktuelle Nachfrage. 

Wir sind oft mit Grundstückeigentümern 
im Gespräch und prüfen interessante Flä-
chen hinsichtlich der Bebauungsmöglich-
keiten. Auf der Immobilienmesse werden 
wir übrigens auch ein Neubauprojekt 
ankündigen, das wir im nächsten Jahr in 

Bielefeld umsetzen werden … Es wird erst-
malig auf unserer Messe präsentiert.

Was werden Sie auf der bevorstehenden 
Immobilienmesse am 23. und 24. März an 
Schwerpunkten noch präsentieren?

__SCHARPENBERG: Wir werden – wie in der 
Vergangenheit – unser Angebot in allen 
Facetten präsentieren. Freuen sie sich auf 
unser großes Angebot an Bestandimmo-
bilien. Aktuell haben sich die Zeiten etwas 
beruhigt, und die Käuferinnen und Käufer 
haben mehr Zeit und Ruhe für die Auswahl 
und Bewertung. Gleichwohl werden wir 
unsere Neubauprojekte präsentieren. In 
Gütersloh sind das schwerpunktmäßig 
der zweite Bauabschnitt in der Krullsba-
chaue, die Vollendung des Kaiserquartiers, 
das Projekt in der Kökerstraße und das 
Neubauprojekt am Dreiecksplatz. Unsere 
Messe wird in diesem Jahr durch ein 
Vortragsprogramm angereichert bezie-
hungsweise ergänzt. Es wird zwei fachliche 
Vorträge geben. Beim Vortrag zu öffentli-
chen Mitteln des Landes NRW geht es um 
Antworten auf die Frage, wie ein Neubau-
vorhaben für Familien wieder bezahlbar 
wird. Im zweiten Vortrag zur Energiebe-
ratung geht um aktuelle Förderungen zur 
Sanierung von Bestandsimmobilien.

Teamgedanke steht ganz klar im Fokus: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der GENO.

Bauen & WohnenAnzeige

Marcus Scharpenberg 
GENO Immobilien GmbH 
Friedrich- Ebert-Straße 60 | 33330 Gütersloh
(Kaiserquartier) | Telefon: 0 52 41 /2 34 88-0

Marcus Scharpenberg ist neuer Geschäftsführer 
der GENO Immobilien GmbH.
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Ludger Westkämper GmbH
Uthofstraße 40  .  33442 Herzebrock-Clarholz  .  Telefon 05245 9 29 77-0  .  Mobil: 0171-7102428

E-Mail: lw@westkaemper-gmbh.de

Logistik-, Lager- und
 Produktionshallen

Flächen von 
10 bis 500.000 Quadratmetern 

 
Sie verfügen über ein Industrie- bzw. Gewerbegrundstück und/oder einen Betrieb 

und möchten verkaufen und evtl. weiterhin als Mieter im Objekt verbleiben? 
 

Setzen Sie Ihren Besitz in Wert um und profitieren Sie von der Erfahrung und 
der Kompetenz eines leistungsstarken Projektentwicklers. 

KAUF, VERMIETUNG 
UND ERRICHTUNG VON

Ludger Westkämper GmbH 
Uthofstraße 40  .  33442 Herzebrock-Clarholz  .  Telefon 05245 9 29 77-0  .  Mobil: 0171-7102428 

E-Mail: lw@westkaemper-gmbh.de

568_Westkämper_DIN_A4.qxp_Layout 1  01.03.24  22:46  Seite 1
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Neuenkirchener Straße 170
33332 Gütersloh
Telefon: 0 52 41 / 9 55 00
www.schoenborn-bau.de

The one and first
Schönborn plant und baut mit QNG

Schönborn Planen & Bauen aus Gütersloh war 
der erste Bauträger, der nach einem extrem 
hohen Standard baut. QNG heißt das Stichwort 
und bedeutet „Qualitätssiegel Nachhaltige 
Gebäude“.

gt!nfo traf den Diplom-Bauingenieur Siegfried 
Schönborn auf einen Kaffee aus der Thermos-
kanne und stellte die folgenden Fragen zum 
Thema:

Herr Schönborn, Sie sagen, Sie wären der erste 
Bauunternehmer in Gütersloh, der begann, 
nach QNG zu bauen. Was genau bedeutet QNG 
– und warum haben Sie damit angefangen?

__SCHÖNBORN: In der heutigen Zeit geht es 
einfach nicht mehr ohne Grundanspruch an 
die Werte dieses Zertifikates. Und da dieser 
Trend in der Industrie schon lange Standard 
war, fand ich es an der Zeit, diesen hohen 
Qualitätsanspruch auf die Häuser meiner 
Kunden im privaten Bausektor zur übertra-
gen. Es ist nicht nur wichtig für den nach-
haltigen Bau des Hauses, sondern auch für 
Werthaltigkeit und eine optionale spätere 
Vermarktung.

Grundanforderungen an QNG sind doch 
Komfort und Funktionalität, Ressourcen- und 
Umweltschonung, Effizient, Kosten und lang-
fristige Wertstabilität. Wie lässt sich das alles 
unter einen Hut bringen?

__SCHÖNBORN: Klar, die Komplexität liegt 
auf der Hand. Die Auflagen sind nicht ganz 
ohne und beim ersten Mal fast unüberschau-
bar. Aber nach etlichen Häusern, die wir 
inzwischen gebaut haben beziehungsweise 
noch bauen werden – unter anderem hier 
am Orionweg – ist das wie die DNA in unser 
Planen und Bauen aufgenommen worden.

Wie läuft eine QNG-Zertifizierung ab?

__SCHÖNBORN: Das übernehmen zertifizierte 
Sachverständige. Der Bauherr braucht sich 
nicht um die Abläufe und Zertifizierungen zu 
kümmern. Das ist unsere Aufgabe. Wer zu uns 
kommt, erhält sozusagen ein Rundumsorglo-
spaket: Planen und Bauen sowie die gesam-
te Abwicklung hinsichtlich der Zertifizierung.

Wenn man mit Ihnen nach QNG baut, hat man 
da denn auch finanzielle Vorteile?

Diplom-Bauingenieur Siegfried Schönborn vor 
der Baustelle des Baugebietes am Orionweg.

Brummelweg 12 . 33415 Verl
Telefon: 0 52 46 / 70 04 31
www.hauphoff.de
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Die Baustelle am Orionweg macht große Fortschritte.

__SCHÖNBORN: Das Bauen wird nicht billiger, 
aber es sorgt für vergünstigte Darlehen von 
der KFW Bank, mindestens nach den An-
forderungen nach KFW 40.

Jetzt mal Hand aufs Herz: Wird bei den An-
forderungen an das Bauen unter dem Siegel 
von Wertstabilität, Zukunftssicherung und 
Nachhaltigkeit nicht manchmal auch übers 
Ziel hinausgeschossen?

__SCHÖNBORN: Wenn man den hochentwi-
ckelten Industriestandard für das Bauen 
auf den privaten Wohnungsbau umsetzt, 
passiert das sicherlich. Und die sehr aus-
geprägte Bürokratisierung in Deutschland 
hat jeder schon mal kennengelernt. Dennoch 
ist der angepasste extrem hohe Industrie-
standard letzten Endes eine sehr gute Basis 
für die Zukunft.

Wer mit Ihnen baut, kann sich also sicher sein, 
umweltbewusst in Wertstabilität und Nach-
haltigkeit zu investieren? 

__SCHÖNBORN: Ja. Auf jeden Fall.

Bartholomäusweg 4
33334 Gütersloh
Telefon: 0 52 41 / 9 40 10
www.fliesen-gt.de

Telefon: 0 52 41 / 40 20 55
www.floettmann-immobilien.de
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P Full Black Hoch-
leistungsmodul von 
WINAICO

Bauen & WohnenAnzeige Bauen & Wohnen Anzeige

Energieversum wurde 2010 gegründet und zählt bundesweit 
zu den drei führenden Solarteuren. Als ein Unternehmen der 
EnBW-Gruppe vereint Energieversum die Expertise und Ver-
bindlichkeit eines erfahrenen Handwerksbetriebs mit den Stär-
ken eines großen Energiekonzerns. Seit seiner Gründung hat 
das Gütersloher Unternehmen mehr als 30.000 Solaranlagen 
inklusive Batteriespeicher verkauft. Mehr als 400 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern stehen für professionelle Beratung, 
Installation, Service und Support aus einer Hand. 

Über Energieversum 

In fünf Schritten zur 
Photovoltaikanlage
Energieversum nimmt Ihnen sämtlichen Aufwand bei der Planung und Instal-
lation Ihrer Photovoltaikanlage ab. Das All Inclusive-Paket hat aber noch viel 
mehr zu bieten – zum Beispiel die Zusage, dass Ihre Photovoltaikanlage inner-
halb von vier Monaten nach Auftragsbestätigung in Betrieb genommen wird. 
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Mike Ostenfelder, Head of 
Technik bei Energieversum

1. Planung

Dompfaffenweg 54 . 33335 Gütersloh
Telefon: 0 52 41 / 5 04 07-500  
E-Mail: info@energieversum.de 
www.energieversum.de

EXPERTENTIPP

Hybrid-Strom-
speicher Hi-10 
von Alpha ESS

Kaufvertrag unterschrieben? 
Danach beginnen wir mit 
Ihrem Photovoltaik-Projekt. 
Wir übernehmen die kom-
plette Anlagenplanung für Sie 
und stimmen alle Komponenten 
sowie den Montageablauf perfekt 
aufeinander ab.

2. Administration
Wir nehmen Ihnen lästige Antragsver-
fahren und die Kommunikation mit dem 
Netzbetreiber ab. Das Beste daran: 
Sie bleiben durch unser automatisches 
E-Mail-Benachrichtigungssystem trotz-
dem informiert.

3. Montage-
     garantie

Sie sollen möglichst 
schnell Ihren eigenen 

Strom produzie-
ren. Deshalb 
installieren 
unsere quali-
fizierten Mon-
tage-Teams 
innerhalb von 

zwei Monaten 
nach Auftrags-

bestätigung sämtliche 
Komponenten Ihrer neuen 
Photovoltaikanlage.

4. Inbetriebnahme-
      garantie

Wir begleiten die Inbetriebnahme Ihrer 
Photovoltaikanlage und sorgen für die 
Abnahme durch den für Ihre Region 
zuständigen Netzbetreiber. Spätestens 
nach vier Monaten nach Auftragsbe-
stätigung dürfen Sie sich über die ersten 
Erträge Ihrer PV-Anlage freuen.

5. Betreuung
Wir bleiben als Partner an Ihrer Seite: 
Nach Inbetriebnahme der PV-Anlage 
sind wir selbstverständlich für Sie da und 
im Bedarfsfall schnell vor Ort. Außerdem 
entstehen Ihnen für bis zu 25 Jahre keine 
Folgekosten.

Weshalb empfiehlt Energieversum die Photovoltaikmodule 
von WINAICO?
__OSTENFELDER: Wir verwenden diese Module auch für die 

Photovoltaikanlagen auf unseren eigenen Gebäuden. Das 
sagt doch über die Qualität alles aus, oder nicht?

Stimmt. Aber was hat Sie denn an den Modulen überzeugt?
__OSTENFELDER: Hier trifft moderne Zelltechnologie auf ein 

edles Design. Deshalb genügen die Module höchsten Quali-
täts- und Ästhetikansprüchen.

Geben Sie uns ein Beispiel. Was hat dieses Modul, das 
andere nicht haben?

__OSTENFELDER: WINAICO verwendet einen 35 Millimeter star-
ken Rahmen aus Vollaluminium, setzt ein verstärktes Glas mit 
einer Dicke von 3,2 Millimeter ein und optimiert die Isolation 
durch den Einsatz von Klebstoffen des Herstellers 3M. Diese 
Kombination ist außergewöhnlich und bietet einen hervorra-
genden Wetterschutz.

Und wenn doch mal was passiert…

__OSTENFELDER: WINAICO gibt bis zu 30 Jahre Garantie, und 
der Garantiesitz ist in Deutschland. Für Kunden ist das eine 
komfortable Situation.

Weshalb empfiehlt Energieversum die Stromspeichersyste-
me von Alpha ESS?
__OSTENFELDER: Weil dieses 2012 von Studenten der Leibniz 

Universität Hannover gegründete Unternehmen seine Pro-
dukte unter strengen Qualitätskontrollen selbst herstellt.

Das ist bemerkenswert. Aber wie profitieren die Kunden 
davon?
__OSTENFELDER: Die eigene Herstellung versetzt das Unter-

nehmen in die Lage, eine Neuwertgarantie mit Kundenvor-
teilen weit über dem Branchenstandard anzubieten. Eines 
dieser Versprechen lautet: Das Batteriemodul besitzt nach 
bis zu 25 Jahren eine Restkapazität von mindestens 80 Pro-
zent der angegebenen Nutzkapazität.

Wie erreicht Alpha ESS eine solch ungewöhnlich lange 
Lebensdauer?
__OSTENFELDER: Eine Aluminiumkonstruktion verhindert das 

Eindringen von Sauerstoff in die Lithium-Eisenphosphat-Bat-
terien. Dies minimiert das Risiko unkontrollierter chemischer 
Reaktionen und sorgt für eine längere Batterielebensdauer 
und maximale Sicherheit.

Stichwort Batterie. Welche Kapazität hat der Hi-10?
__OSTENFELDER: Die mögliche Kapazität reicht von 7,8 bis 

46,8 kWh. Viel wichtiger als die Kapazität ist aber häufig die 
maximale Be- und Entladeleistung: Diese beträgt 10 kW. 
Das macht den Hi-10 ideal für Geräte, die in kurzer Zeit viel 
Strom benötigen, wie beispielsweise Elektroherd, Föhn oder 
elektrische Warmwasserbereiter.
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BERATUNG 
FÜR STUDIUM  
UND KARRIERE

WEGWEISEND FÜR STUDIENWAHL  
UND BERUFLICHE ENTWICKLUNG

CAREERMAP
Ulrike Bentlage e.K. 
Königstraße 40 . 33330 Gütersloh 
Telefon 05241 / 9971688 
mycareermap.de

Ob Sie zu neuen Ufern aufbrechen, die 
höchsten Gipfel erklimmen oder zielstrebig 
durchstarten möchten – MY CAREERMAP 
bietet Ihnen individuelle und intensive  
Beratung für Ihre berufliche Entwicklung 
und persönliche Karrierestrategie. 
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Schule geschafft! Und jetzt?
Nach dem Schulabschluss stehen viele Jugendliche und 
junge Erwachsene ratlos vor einer Vielzahl von Möglich-
keiten und der Frage, wie es nun für sie weitergehen soll: 
Studium oder Ausbildung? Vernunftfach oder Leidenschaft? 
Langfristig die Karriere planen oder Raum lassen für Experi-
mente? Markus Corsmeyer unterhält sich mit Ulrike Bentla-
ge, die den Ratgeber „Schulabschluss geschafft! Und jetzt?“ 
geschrieben hat. Ulrike Bentlage arbeitet seit zehn Jahren 
selbstständig in der Karriereberatung mit Schwerpunkt auf 
der Berufsorientierung für Abiturienten.

Wie wichtig ist es, frühzeitig einen Berufsweg zu planen?

__BENTLAGE: Sehr früh beginnt man mit der KAoA-Initiative 
oder den Berufspraktika, die manchmal in der 10. Klasse 
stattfinden. In diesen Fällen wird die Planung von der 
Schule ins Blickfeld genommen. Ich bin ein Freund davon, 
sich nicht nur auf ein Praktikum zu verlassen. Jugend-
liche sollten für sich selbst überlegen, welche Felder sie 
persönlich kennenlernen möchten, um zum Beispiel wäh-
rend der verbleibenden Schulzeit jedes Jahr im Sommer 
ein Praktikum zu machen. Darüber hinaus sollte man 
alle Personen, die man kennt, fragen, was sie beruflich 
machen, was ihnen an ihrem Beruf gefällt und welchen 
Weg sie eingeschlagen haben. Es könnte ein Prozess sein, 
der niedrigschwellig und punktuell immer wieder einmal 
stattfindet. Ein Jahr vor dem Abitur solle man sich pro-
aktiv damit befassen, welchen Berufsweg man einschla-
gen möchte. Das ist der typische Zeitpunkt für meine 
Arbeit mit jungen Erwachsenen. In diesem Jahr können 
die Schüler in der Regel überlegen, ob sie eine duale Aus-
bildung oder ein duales Studium absolvieren möchten. So 
kann man noch die entsprechenden Bewerbungsfristen Fo
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– auch für Universitäten im Ausland mit deutlich früheren 
Bewerbungsfristen – einhalten. 

Es gibt auch die Situation, dass man sich nach dem 
Abitur erst überlegt, in welche Richtung es gehen soll. 
Ich warne nur davor, dass man nach der Schule in einem 
Gap Year vergeblich darauf wartet, dass die Erleuchtung 
kommt. Im schlimmsten Fall hängt man wieder hinter 
bestimmten Bewerbungs-Deadlines. Meine Empfehlung: 
Macht euch vor einem Gap-Year Gedanken oder nutzt 
diese Zeit, um die eine andere Idee zu testen. So kann 
man ein Gap-Year genießen – aber mit einer Idee, was 
danach kommt!

Inwieweit spielen die persönlichen Interessen und Fähig-
keiten bei der Berufswahl eine Rolle?

__BENTLAGE: Diese Frage würde ich nicht pauschal be-
antworten. Die Persönlichkeit spielt auf jeden Fall eine 
Rolle! Persönliche Interessen können eine Rolle spielen. 
Wenn jemand keinen Zeitdruck aushalten kann, ist er im 
klassischen Journalismus nicht gut aufgehoben. Es könn-
te problematisch werden, wenn ein Steuerfahnder allzu 
hilfsbereit ist … Das Leben ist mehr als Beruf, und nicht 
alles, was man gerne macht, muss zwangsläufig auch in 
den Beruf einfließen.

Welche Möglichkeiten stehen den jungen Menschen 
nach dem Schulabschluss zur Verfügung?

__BENTLAGE: Jede Menge! Dabei sollte man bedenken, 
inwieweit die Künstliche Intelligenz Berufsfelder verändern 
kann. Nicht nur vor diesem Hintergrund sollte man immer 
etwas bewusster das gesamte handwerkliche Spektrum 
der Berufe im Auge behalten. Dieser Bereich hat eine 
höhere Widerstandskraft, viele Dinge sind nicht so leicht 
zu ersetzen. Der Bedarf am Markt und die Nachfolgepro-
bleme sind klar zu beobachten.  

Wie wichtig ist lebenslanges Lernen und die Weiterbil-
dung für die berufliche Entwicklung?

__BENTLAGE: Es ist wichtig, aber es findet nicht nur in extra 
Trainings statt, sondern „on the job“. Vieles, was man 
dazu lernt, eignet man sich durch berufliche Kontakte und 
Erfahrungen an. Weiterbildung sollte ganz klar konstant 
über unterschiedliche Kanäle stattfinden. Es gibt auch 
immer mehr hybride Formate oder rein virtuelle Formate, 
die sich in den Arbeitsalltag integrieren. Gelegentlich ist 
es auch sinnvoll, sich noch Zeit zu nehmen, um sich Inhalte 
im persönlichen Setting vermitteln zu lassen. Lebenslan-
ges Lernen ist wichtig, weil wir alle eher länger arbeiten. 

Wie sollte man sich auf Bewerbungsgespräche und Aus-
wahlverfahren vorbereiten?

__BENTLAGE: Zwei Dinge sind im Vorfeld wichtig. Bewerber 
sollten sich klar werden, was sich die Gesprächspartner 
über sie merken sollen. Sie sollten auch ganz genau wis-
sen, mit wem sie sprechen …  Man sollte nicht als Bittstel-
ler in die Gespräche gehen, sondern als Gesprächspart-
ner auf Augenhöhe. Das verschafft ein anderes Mindset.  
Am besten geht man in das Gespräch mit dem Gefühl: 
Hier treffe ich meine zukünftigen Kollegen.

Ulrike Bentlage arbeitet seit zehn 
Jahren selbstständig in der Karriere-
beratung mit Schwerpunkt auf der 
Berufsorientierung für Abiturientin-
nen und Abiturienten.

Dieser Ratgeber macht mit einem Ge-
leitwort von Anselm Grün „Mut zur Ent-
scheidung“: Entlang der in der Zukunfts-
forschung etablierten Delphi-Methode 
zeigt das Buch, wie Schulabgänger 
basierend auf der Befragung ihrer eige-
nen „Experten“ (zum Beispiel Verwandte, 
Freunde, Nachbarn, Lehrer, Trainer) mit 
wenigen Schritten eine Orientierung im 
Dschungel der Möglichkeiten und Mei-
nungen finden können. Angereichert mit 
vielen Beispielen, praktischen Tipps und 
spannenden Hintergrundinformationen 
hilft das Buch dabei, das eigene persön-
liche Profil mit passenden Berufsbildern 
und Ausbildungswegen in Zusammen-
hang zu bringen. Im Vordergrund steht 
dabei nicht ein „Mehr“ an Informationen, 
sondern die Fähigkeit, zu filtern, sich 
selbst in einer Außen- und Innensicht 
kennenzulernen und mit diesem „Kom-
pass“ loszugehen

INFO
Berufsorientierung mit persönlicher Passung 
für Schulabgänger und ihre Wegbegleiter

Ulrike Bentlage
Schulabschluss geschafft! 
Und jetzt?
Ein Ratgeber zur Studien- 
und Berufswahl
2020, 148 Seiten
Kleinformat
16,95 € / 21.90 CHF
ISBN 978-3-8017-3042-0
Auch als eBook erhältlich

 
vor allen anderen 

digital lesen? 
 

Geht ganz einfach: 
QR-Code unten scannen, beim Newsletter anmelden 

und schon die nächste Ausgabe einen Tag 
vor der Verteilung im  

elektronischen Postfach finden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lokalwerkstatt | Agentur für Kommunikation GmbH 
Langer Weg 7b, 33332 Gütersloh, Telefon 0172 5227688 

 
Hinweis zum Datenschutz unter www.gt-info.de/datenschutz 
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Frank Kahle-Klusmeier, Vorstand des spi.
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In der Kita Gartenstraße 
trifft sich die Welt

Die Kita Gartenstraße 4 a besteht seit dem 
1. Januar 2023. Sie gehört zum spi, dem 
Sozialpädagogischen Institut Gütersloh, 
ein gemeinnütziger Verein, der sich vor 25 
Jahren gegründet hat. Im Mittelpunkt des 
Vereins steht die persönliche Entwicklung 
aller Menschen. Dabei gibt es Angebote 
für Schulen, in der Jugendförderung, eine 
heilpädagogische und psychomotorische 
Tagesgruppe, Angebote in der Jugendhilfe 
sowie die spi Kita gGmbH. 

Die ist Träger von Angeboten der frühkind-
lichen Bildung, Erziehung und Betreung. 
„Wir sehen unsere Kitas als außerfamiliären 
Lebensraum. Wir unterstützen und ergänzen 

frühkindliche Bildung und Erziehung in den Fa-
milien”, so Geschäftsführerin Juliane Wieching. 

Kinder sollen sich selbstständig entwi-
ckeln können

Die Kita Gartenstraße ist eine von sechs 
Einrichtungen, die die spi Kita gGmbH in 
Betrieb genommen hat. Dazu gehören in 
Gütersloh noch die Kita Orionweg, und auch 
Kitas in Langenberg und Lienen im Kreis 
Steinfurt. Kitas in Steinhagen sowie Masthol-
te sind im Aufbau. 

„Wir arbeiten mit dem situationsorientierten 
Ansatz und legen hohen Wert auf alltags- Fo
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Auf dem Spielplatz der Kita Gartenstraße: Kita-Leiterin Anke Loddenkemper, spi Kita-Geschäftsführerin Juliane Wieching 
und spi-Vorstand Frank Kahle-Klusmeier (von links).

integrierte Bildung. Der Raum als dritter Er-
zieher ist für uns ebenfalls wichtig. Die Kinder 
sollen sich in einem Raum selbstständig 
entwickeln können”, erklärt Anke Loddenk-
emper, Leiterin der Kita Gartenstraße, einige 
Grundzüge des pädagogischen Prinzips. 
Dazu gehört auch, dass die Kinder lernen, 
dass sie eine Stimme haben, dass sie über 
schlechte Gefühle sprechen und auch mal 
„Nein“ sagen können.

Sprachvermittlung ist essenziell

Die deutsche Sprache ist ebenfalls ein 
essenzielles Thema. Für Familien mit Mig-
rations- und Flüchtlingshintergrund ist es 

Beim Betreten der Kita an der Gartenstraße 4a ist man sofort von 
der freundlichen Atmosphäre eingenommen. Was macht diese Kita 
aus? Das besprachen wir mit Anke Loddenkemper, der Leiterin der 
Kita, Juliane Wieching, Geschäftsführerin der spi Kita gGmbH und 
Frank Kahle-Klusmeier, Vorstand des spi.

wichtig, dass die Kinder 
Deutsch sprechen 
können, dass sie damit 
schulfähig sind und 
einen guten Weg 
gehen können. „Das 
macht gesellschafts-
fähig. Denn wenn ich 
mich nicht ausdrücken 
kann, habe ich in der 
Gesellschaft ein großes 
Problem”, so Juliane 
Wieching. Sprache 
wird zum einen beim 
Spielen oder Vorlesen 
von Büchern vermittelt. 
Aber natürlich auch 
im Alltag, in Form von 

Gesprächen oder bei der Begrüßung. „Alle 
unsere Pädagoginnen und Pädagogen 
sehen sich als Sprachvorbild”, so Juliane 
Wieching. 

Der Anteil an migrantischen Familien geht 
durch alle Schichten und bietet ein buntes 
Potpourri an tollen Kindern und Familien, 
die alle voneinander lernen. „Man könnte 
sagen”, so Juliana Wieching, „hier trifft sich 
die Welt.”

Man schaue in die unterschiedlichen Kul-
turen. „Aber auch unsere Kultur ist wichtig. 
Denn wir wollen den Kindern und auch ihren 
Eltern mitgeben, wie es sich in Gütersloh 

lebt.” Anke Loddenkemper sieht die Kita 
Gartenstraße als Haus des Ankommens. „Bei 
uns erleben Kinder und Eltern eine bejahen-
de, freundliche und zugewandte Atmosphä-
re.” Alle Kolleginnen und Kollegen seien sehr 
erfahren und ausgebildet in interkultureller 
Kompetenz, was sich deutlich daran zeige, 
wie die Vielfalt der Kinder hier zusammenge-
führt wird, so Frank Kahle-Klusmeier.

Wissen erlebbar machen

Es geht allerdings nicht nur um Beziehungs-
arbeit. „Wir wollen auch Wissen erlebbar 
machen” so Anke Loddenkemper. Als Beispiel 
führt sie das Kükenprojekt an. Hier wird in 
Zusammenarbeit mit einem Rasse-Gefügel-
züchter-Verein eine Brutmaschine aufgestellt, 
und die Kinder können genau beobachten, 
wie sich alles entwickelt. Dazu werden Bü-
cher gelesen, die geschlüpften Küken leben 
noch eine Zeitlang in der Kita, und die Kinder 
lernen, dass das Huhn ein Lebewesen ist, mit 
dem man respektvoll umgehen muss. 

Die Räumlichkeiten sind großzügig, hell und 
freundlich. Jede Gruppe hat einen Grup-
penraum, einen Legoraum, einen Schlaf- 
und einen eigenen Waschraum. Darüber 
hinaus gibt es die von den Kindern liebevoll 
„Kritzelbude” getauften Raum, in dem grup-
penübergreifend gearbeitet wird. Die Räume 
werden vom Team nach den Bedürfnissen 
der Kinder gestaltet. So ist vor kurzem noch 

Spi Kita Gartenstraße
Gartenstraße 4a . 33330 Gütersloh
Telefon: 0 52 41 / 9 97 45 55 . www.spi-kita.de

Sozialpädagogisches Institut Gütersloh e.V.
Verler Straße 6 . 33332 Gütersloh
Telefon: 0 52 41 / 5 04 67 60 . www.spi-gt.de

Anke Loddenkemper, Leiterin der Kita.

Juliane Wieching, Geschäftsführerin der spi Kita gGmbH.

ein Bauraum dazugekommen. Die frische 
Farbgebung in grün und orange ist in allen 
Kitas gleich, auch Garderoben und Wasch-
räume zeigen sich in einheitlichem Design.

In der Kita Gartenstraße betreuen 17 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 84 Kinder. 
„Wir haben ein tolles Team. Den Fachkräfte-
mangel merken wir zwar auch, aber unser 
Konzept ist einladend. Wir arbeiten auf 
Augenhöhe zusammen und man darf sich 
selbst entfalten. Wir wollen das Kita Spaß 
macht!” Wer also gerne in einer tollen Kita 
arbeiten möchte, der sollte sich bewerben.

Ihr direkter Weg 
zu uns!

JOBS
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DU FINDEST, DASS MAN ABFÄLLE 
UMWELTGERECHT ENTSORGEN SOLLTE? 
WIR AUCH!

STARTE DEINE KARRIERE BEIM UMWELTDIENSTLEISTER:

• Anlagenfahrer (m/w/d)
• Chemisch-technische Fachkraft (m/w/d)
• Kaufmännischer Sachbearbeiter im Vertriebsinnendienst (m/w/d)
• Lohn- und Gehaltsbuchhalter (m/w/d)

Diese und weitere Stellen 
fi nden Sie hier:
karriere.zimmermann-gruppe.com

Eine langfristige Perspektive 
in unserer erfolgreichen 
Unternehmensgruppe

Ein kollegiales und 
sympathisches Team in 
familiärer Atmosphäre

Eine vollumfängliche 
Einarbeitung durch das 
Team

JobRad, Zuschuss zu 
vermögenswirksamen 
Leistungen uvm.

UNSERE BENEFITS:

Ansprechpartner: Dennis Seppelfricke

Die ZIMMERMANN-Gruppe ist ein Familienunternehmen mit über 60-jähriger 
Tradition im Bereich der Sonderabfallentsorgung. Für unseren Standort in Gü-
tersloh suchen wir Menschen, die gemeinsam mit uns einen wertvollen Beitrag 
für einen umweltgerechten und nachhaltigen Umgang mit Schad- und Gefahr-
stoff en leisten möchten.

nachhaltig | krisensicher | zukunftsorientiert 

Du willst im Handwerk starten? Prima, wir haben die Betriebe, 
die zu deinem Ausbildungswunsch passen. Gute Stories von Berufsinsidern 
und Lehrstellen findest du hier:

Ausbildungs- 
beratung
Green Jobs, Gesundheitsberufe und  
Technik im Handwerk

Christiane Brandherm, Ausbildungsberaterin 
Ruf an, 05241 2348429

WWW.STARTE-AUSBILDUNG.DE

WWW.HANDWERK.DE
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Vier Tage, vier Berufe
Mit einem Schnupperpraktikum in den Osterferien 
bieten die Stadtwerke Gütersloh Schülerinnen und 
Schülern die Möglichkeit, an vier Tagen vier ver-
schiedene Berufe kennenzulernen. Die Schnupper-
praktikanten können den Auszubildenden und Aus-
bildern ihre Fragen stellen, die eigenen Fähigkeiten 
in den verschiedenen Tätigkeitsfeldern testen und 
herausfinden, was am besten zu ihnen passt.

In diese Ausbildungsberufe 
gibt es Einblicke:
★ Anlagenmechaniker (m/w/d)
★ Elektroniker (m/w/d)
★ Fachangestellte für Bäderbetriebe (m/w/d)
★ Kfz-Mechatroniker (m/w/d) 

Wann? Im Zeitraum vom 25. bis zum 28. März oder 
vom 2. bis zum 5. April 2024

Jetzt bewerben unter 
www.stadtwerke-gt.de/karriere

Schnupperpraktikum bei den Stadtwerken Gütersloh in den Osterferien

4
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DER FIAT 500 ELEKTRO

SO STILSICHER  
WIE IMMER

Mobil MobilAnzeige Anzeige

DER SCHÖNE UND   DAS BIEST

Als reiner Stromer ist der Fiat 500e bereits Kult 
und wurde von Fiat komplett neu entwickelt. 
Nachhaltiger emissionsfreier Antrieb mit be-
eindruckenden Beschleunigungswerten bei 
hohem Drehmoment bieten ebenso hohen 
Fahrspaß, natürlich besonders als Cabrio. 

Trotz seiner überschaubaren Größe und kur-
zem Radstand ist das Fahren mit dem kleinen 
Stadtflitzer ein tolles Erlebnis und zudem 
umweltschonend. 

Zwar hat er wie fast alle anderen Stromer 
auch eine begrenzte Höchstgeschwindig-
keit, aber die erreicht er schnell und mit hoher 
Dynamik. Zur Auswahl stehen zwei Batterien 
mit 23,8 bzw. 42 kWh mit bis zu 250 Kilometern 
Reichweite. Wenn man diesen neuen Kleinen 
so sieht, könnte man meinen, die Italiener 
hätten ihn ein bisschen „aufgeblasen.“ Der 
Eindruck stimmt: Er hat rundherum zugelegt.

Direkt aus dem Fitnessstudio und bekannt 
als kleines Biest kommt der Abarth 500e und 
stellt sich unaufgeregt neben seinen Bruder. 
Hier aber schreiben wir Wumms mit e. Still und 

Hier geht es sportlich zu: Hochwertiges Interieur im Abarth – Alkantarabezug und edle ... 
Materialien dominieren im Innenbereich.

Bei diesen beiden ganz aktuellen Fiat-Modellen mit 
Elektro-Antrieb ist die Überschrift Programm: der kleine 
Stadtflitzer trifft seinen muskelbepackten Bruder.

leise würde er beim Beschleunigen Fahrer und 
Beifahrer in den Sitz drücken. 

Doch was wollen wir mit einem geräusch-
losen Abarth? Für den legendären Abarth-
Sound bekam dieses sonst schweigsame 
Modell einen Soundgenerator, durch dem er 
seinem Verbrenner-Cousin in nichts nach-
steht. Die sichtbaren Werte sind Sportlichkeit 
und Qualität, die unsichbaren hingegen circa 
155 PS und 235 Nm was ihn mit etwa sieben 
Sekunden auf 100 km/h bringt. 

Effizienz vs. Sportlichkeit
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der 
Fiat 500e auf Effizienz und Umweltfreundlich-
keit ausgelegt ist, während der Fiat Abarth 
500e zusätzlich auf Leistung und Sportlich-
keit abzielt. Die Wahl hängt also davon ab, 
welche Art von Fahrerlebnis und Leistung man 
bevorzugt. Sportlichkeit ist dadurch aber nicht 
mehr unbedingt eine Frage der Recourcen-
verschwendung.

Gesamturteil? Unbedingt mal Probe fahren. 
Beide!

Seit vielen Jahren 
schreibt Wolfgang Sauer für uns 

Fahrberichte und schildert 
seine Eindrücke. Er findet fast immer 

ein „Haar in der Suppe“. 
Mal stört ihn eine zu hohe Ladekante, 

mal ein zu üppiges Cockpit. 
Aber: Es ist immer die Rede von 

gaaanz viel Fahrspaß ...

Text und Fotos: Wolfgang Sauer

Probefahrt und mehr

www.auto-mattern.de/
guetersloh-dammstrasse/ Mit großem Display punkten beide Elektro-

flitzer.
Liebe zum Detail: Farbig gesteppte Nähte 
und abgesetztes Abarth-Logo.



Food+

Berliner Str. 126
Gütersloh
Tel. 05241 9040919

Öffnungszeiten
Di – Do 12 – 14.30
und 17.30 – 22 Uhr
Fr 12 – 14.30
und 17.30 – 23 Uhr
Sa 17.30 – 23 Uhr
So 17 – 22 Uhr
Mo geschlossen
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Unter den Ulmen 9 *** 33330 Gütersloh *** Tel.: 05241 - 25 166

www.guetersloher-brauhaus.de

Text: Sybille Hilgert

GÜTERSLOH GEHT AUS!

Die Gastronomie in Gütersloh ist vielfältig und bietet für jeden 
Geschmack etwas Passendes. Unsere Stadt ist gespickt mit 
gemütlichen Cafés, charmanten Bistros und erstklassigen 

Restaurants, die mit ihrer kulinarischen Vielfalt und Qualität 
überzeugen. Das gastronomische Angebot ist ein wahrer Genuss und 

lädt dazu ein, neue Geschmackserlebnisse zu entdecken.

DIE GASTRONOMIE

RUNDGANG DURCH
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Food+

La Trattoria 

Eine feine Pizza Margherita, Gambas aglio e olio, Bistecca alla 
Griglia, Tagliatelle dello Chef und zum Abschluss ein verführeri-
sches Tiramisu zum Espresso. Kommt einem bekannt vor? Aber ja 
doch! Wir sind jetzt in Italien. Oder besser gesagt in der La Tratto-
ria. Diesem urig schönen Ambiente an der Berliner Straße, in dem 
Shefket Pjeca und sein Team leckere Gerichte und eine erstklas-
sige Steinofenpizza zaubern, um die Gäste für ein paar schöne 
Stunden nach Italien zu entführen. Die Atmosphäre ist familiär, die 
Gerichte fantastisch und das Personal freundlich. Ob zur Mittags-
pause oder am Abend mit Freunden – La Trattoria an der Berliner 
Straße 126 ist ein Stück Italien pur.
www.la-trattoria-gt.de

Hanna’s Catering-Service
Die beiden Köche 
Thomas Kluck 
und Tobias Wüb-
beling stehen für 
Hanna’s Cate-
ring-Service. Der 
Catering umfasst 
alles, was man für 
ein gelungenes 
Fest braucht: 

reichhaltige und ausgefallene Speisen- und Weinauswahl und 
auf Wunsch auch Tische, Stühle, Geschirr, Gläser, Besteck und 
Dekorationen. Gerne informiert das Team per E-Mail und auf 
Facebook über Termine für Weinproben, Verkostungen und Neu-
igkeiten. Angeboten werden in regelmäßigen Abständen zu einem 
geringen Festpreis Degustationen aus Menü- und Bü� etvorschlä-
gen für eine begrenzte Teilnehmerzahl.
www.hannas.jetzt

City Pizza
Sie haben zwei 
Gastronomiebetriebe 
zusammengelegt 
und modernisiert: 
Nach nunmehr fünf 
Jahren Umbau 
haben Za� ar Iqbal 
und seiner Lebensge-
fährtin Cordula Härtel 
das Restaurant City 

Pizza nach einigen Jahren Verzögerung in neuem Glanz erstrahlen 
lassen. Vor wenigen Wochen konnte Weidererö� nung gefeiert 
werden. Die beiden Gastronomen betreiben den Imbiss und Lie-
ferservice City Pizza nunmehr seit 1997. Im Jahre 2016 übernahmen 
sie die bekannte Gütersloher Kneipe „Büsker Eck“. Za� ar Iqbal 
kaufte das Gebäude und zog mit dem Imbiss in den vorderen Teil. 
Das „Büsker Eck“ blieb erhalten und wurde zusätzlich betrieben. 
Zwei Jahre später startete der Umbau. Das ehemalige Büsker 
Eck gibt immer noch, es wird nur unter dem Namen „City Pizza“ 
geführt. Der alte Gebäudeteil mit seinem typischen Flair blieb 
unverändert, lediglich die Küche wurde modernisiert und auf den 
neuesten Stand gebracht. Dort wird für beide das Essen zuberei-
tet. Im Fokus der Karte stehen italienische und indische Gerichte.
www.citypizza-gt.de

Gütersloher Brauhaus
Einen Steinwurf von 
der Gütersloh City 
entfernt kann man 
typischen Güters-
loher Biergenuss 
genießen – frisch, 
natürlich, naturtrüb. 
Seit inzwischen 
mehr als 30 Jahren 

bemüht sich das Team, das Brauhaus an den Menschen unserer 
Stadt zu orientieren. Familie Karenfort bringt es auf den Punkt: „In 
vielen Gesprächen mit unseren Gästen über Stadt und Leute sind 
uns immer wieder zwei Charakterisierungen ins Auge gefallen: der 
bodenständige, leicht sture, aber auch liebenswerte Gütersloher 
– aber auch der weit gereiste, unternehmungslustige und welt-
o� ene Typ. Westfälisch und welto� en möchte sich deshalb das 
Gütersloher Brauhaus auch weiterhin präsentieren.“
www.gütersloher-brauhaus.de

Schledebrückstraße 8 . Gütersloh . Telefon 05241 4009970

Einfach lecker!
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Berliner Straße 119 . 33330 Gütersloh

Montag bis Freitag 11 bis 14 und 17 bis 22.30 Uhr
Samstag 15 bis 22.30 Uhr . Sonntag und Feiertag 13 bis 22 Uhr

Pizza-Taxi
Tel. 05241

23 7247
23 7248
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Fingerfood • warme & kalte Buffets • Hochzeitsbuffets • Grillen • Firmencatering u.v.m. 
Catering telefonischer Beratung und Bestellung  • www.sygusch.com 

Montag bis Freitag 9.00 bis 16.00 • Telefon 05209 9122-0 • fleischerei.sygusch@t-online.de

Wir machen Appetit!

Ob kleine Familienfeiern, Jubiläen, Vereinsfeste, Sektempfänge oder Betriebsfeiern 
– wir vom Party Service Sygusch sind Ihr kompetenter Partner für Feste aller Art.

Unsere Angebote finden Sie auch auf gt-shoppt.de

566_Sygusch_Image_gt-shoppt_90x86.qxp_Layout 1  17.12.23  14:42  Seite 1

AnzeigenGT shopptAnzeigen GT shoppt

Jede Menge Angebote 
online auf gt-shopppt.de

Patent-Strickjacke 
Wenn es dann abends kühler wird: 
Patent-Rippstrick, lässig oversized 
mit tiefem V-Ausschnitt, Langarm 
und Rippbündchen. Länge zirka 64 
Zentimeter, 100 Prozent Baumwolle 
(kbA). Größe 34 bis 46.  

Der Preis: 74,95 €
Gefunden auf www.maas-natur.de
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Perfekte Mischung 
Eine perfekte Mischung aus 50 Prozent 
Arabica- und 50 Prozent Robusta-
Bohnen für ein ausgewogenes und 
dennoch intensives Aroma. 

250 Gramm: 7,55 €
500 Gramm: 14 €
1.000 Gramm: 26,75 €
Gesehen im Röstwerk Gütersloh, 
Berliner Straße 14, Gütersloh

Frisch wie 
der Frühling
Frische Farben am Hand-
gelenk: Titan-Uhren von 
Boccá 

Der Preis: 119 €
Gesehen bei Europa- 
Schmuck, Spiekergasse 8, 
Gütersloh

Bezaubernd 
Schöne Aussichten auf den Frühling: Feiner Jersey 
mit Streublümchen. Leicht tailliert mit Rundhalsaus-
schnitt und Kurzarm. Bequeme Saumweite.
Länge cirka 115 Zentimeter. 100 Prozent Baumwolle 
(kbA). Größe 34 bis 48. 

Der Preis: 64,95 €
Gefunden auf www.maas-natur.de

Telefon 05241 13580, info@fahrrad-rottstock.de 

Montag-Freitag 10.00-13.00 Uhr und 14.30-18.30 Uhr 
Samstag 10.00-14.00 Uhr, Donnerstag Ruhetag

TRAUMBIKE 
SICHERN!

UNSERE ANGEBOTE 
FINDEN SIE AUCH UNTER 
WWW.GT-SHOPPT.DE

l Bargeldlos 
l Versicherungsservice 
l Ergonomieberatung 
l Leasing, 
l Meisterbetrieb 
l Probefahrt

558_Rottstock_Image_gt-shoppt_90x86.qxp_Layout 1  12.12.23  23:35  Seite 1

Unsere Angebote
finden Sie 
jetzt auf 
gt-shoppt.de
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Ahoi Seemann! 
Auch für ihn wird es manchmal frisch: Rippstrick, gerade 
geschnitten. Troyer-Einsatz mit nickelfreiem Zipperlein, 
Langarm. Länge zirka  70 Zentimeter. 100 Prozent Baum-
wolle (kbA). Größe S bis XXL.  

Der Preis: 74,95 €
Gefunden auf www.maas-natur.de

Blockstreifen-
Pullover 
Weicher Krausstrick mit Block-
streifen. Bequem geschnitten mit 
Rundhalsausschnitt und geradem 
Langarm. Länge zirka 62 Zentime-
ter (kbA), Größe 34 bis 46.  

Der Preis: 59,95 €
Gefunden auf www.maas-natur.de
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Kattenstroth Automobile 
Gebrauchtwagenzentrum

Kattenstroth Automobile 
BMW- und MINI-Servicepartner

Kahlertstr. 145-147 
33330 Gütersloh 
Telefon 05241 93680

Montag bis Freitag 8.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr 
...und nach Vereinbarung.

Berliner Str. 163a 
33330 Gütersloh 
Telefon 05241 2209030 

Montag bis Freitag 9.30 bis 17.30 Uhr 
Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr 
...und nach Vereinbarung.

www.kattenstroth-automobile.de | info@kattenstroth-automobile.de

 Seit 55 Jahren in Gütersloh

Servicepartner
  Wir sind Ihr BMW- und MINI-

563_Kattentroth_Ihr_Servicepartner_seit_55_Jahren_186x132.qxp_Layout 1  28.09.23  15:37  Seite 1
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Entspannter Fahrspaß 
mit gutem Gewissen 

Die Bäder der Stadtwerke Gütersloh erfreuen sich großer 
Beliebtheit – das zeigen die Besucherzahlen des vergange-
nen Jahres. Insgesamt rund 520.700 Gäste besuchten 2023 
das Nordbad, die „Welle“ und die JärveSauna.

Erfreuliche Entwicklung nach krisengeprägten Jahren
„Wir dürfen mit großer Freude feststellen, dass die Besu-
cherzahlen wieder auf dem Niveau der Vor-Krisen-Jahre 
liegen“, sagt Ralf Libuda, Geschäftsführer der Stadtwerke 
Gütersloh. Mehr als eine halbe Million Menschen besuchten 
bis zum Ende des Jahres 2023 die vielfältigen Angebote 
im Bäder-Bereich der Stadtwerke. „Welle“ und JärveSauna 
verzeichneten im Vergleich zum Vorjahr ein Besucher-Plus 
von knapp 77.000. Und auch das Nordbad ist ein fester 
Bestanteil der Gütersloher Bäder-Landschaft. An diesem 
Standort verzeichneten die Stadtwerke ebenfalls ein Plus: 
Ins Hallenbad kamen rund 8.000 Schwimmer mehr als im 
Vorjahr. Anders sah es im Freibad aus. Hier gab es einen 
leichten Besucherrückgang. Doch diese Entwicklung sei 
nicht aussagekräftig, so Marko Rempe, Bäder-Leiter der 
Stadtwerke Gütersloh. „Die Sommermonate im vergan-
genen Jahr sind im wahrsten Sinne des Wortes ins Wasser 
gefallen. Ein Vergleich mit den Besucherzahlen im warmen 
Sommer 2022 ist daher nicht seriös“, erläutert Rempe. 

Kombination von idealen Schwimm-Bedingungen 
und unbeschwertem Freizeitspaß
Die Stadtwerke sind überzeugt, dass die insgesamt deutlich 
positive Entwicklung im Jahr 2023 keine Momentaufnahme 

Schwimmsport, Freizeitspaß, 
Wellness: In den Bädern der 
Stadtwerke finden alle Gäste 
sehr gute Bedingungen vor. 
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Flexibel, umweltschonend und komfortabel mit einem Elektroauto 
unterwegs sein – das ermöglicht das E-CarSharing der Stadtwerke 
Gütersloh. Das beliebte Angebot wurde jetzt um einen sechsten 
Standort am Adlerweg in Friedrichsdorf erweitert. Dort steht ein 
flotter E-Smart bereit, der rund um die Uhr bequem online gebucht 
werden kann. Mit einer Reichweite von 100 bis 150 Kilometern ist der 
Viersitzer der ideale Begleiter für alle Sharing-Kunden und solche, 
die es werden wollen.

Vernetzte Mobilität für Friedrichsdorf
Den Standort für das sechste Fahrzeug der E-CarSharing-Flotte 
hat der lokale Mobilitätsanbieter nicht zufällig gewählt: „Mit der 
Station in Friedrichsdorf haben wir die nächste Ausbaustufe unseres 
bestehenden Sharing-Angebots erreicht“, erklärt George Gabriel, 
Mobilitätsmanager bei den Stadtwerken Gütersloh. „Damit binden 
wir den Stadtteil noch besser in unser Mobilitätsangebot ein.“ 

Der Parkplatz Adlerweg ist die optimale Anlaufstelle für Nutzerin-
nen und Nutzer von Elektromobilität in Friedrichsdorf: Neben dem 
Sharing-Angebot runden zwei Elektroladesäulen der Stadtwerke das 
Angebot für die Öffentlichkeit ab.

Fit für die Zukunft: Mobil sein ohne eigenes Auto
Wer sich für das E-Sharing der Stadtwerke entscheidet, der nutzt ein 
modernes Mobilitätsangebot nach Bedarf und ohne feste Kosten. 
Weitere Sharing-Fahrzeuge stehen in direkter Nähe des Finanzam-
tes, am Nordbad, am Büskerplatz in der Nähe des Rathauses sowie 
an der Volkshochschule und auf dem Dorfplatz Isselhorst bereit. Über 
die „Share“-App der Stadtwerke lassen sich die Fahrzeuge ganz ein-
fach mieten. Eine Registrierung ist unkompliziert und komplett digital 
möglich. 

Der Tagestarif für die Nutzung beträgt 8,99 Euro je Stunde. Zwischen 
20 und 7 Uhr zahlen Kundinnen und Kunden nur 4,49 Euro pro be-
gonnener Stunde. Ein 24-Stunden-Tarif sowie ein Wochenendtarif 
runden das attraktive Angebot ab. 

Alle Informationen unter www.share-gt.de

Stadtwerke-E-CarSharing in Friedrichsdorf

Mehr als eine halbe Million Besucher
Die Bäder der Stadtwerke sind sehr beliebt

bleiben wird. Schließlich seien die Bäder auch gut in das 
laufende Jahr gestartet. „Die Zahlen zeigen uns, dass sich 
die Menschen bei uns wohlfühlen, unser vielfältiges Angebot 
schätzen und unsere Bäder in der Gesamtheit aus dem 
gesellschaftlichen Leben in Gütersloh einfach nicht wegzu-
denken sind“, unterstreicht Libuda.

Doch die gestiegenen Besucherzahlen kommen nicht von 
ungefähr. Das Freizeitangebot ist an den drei Standorten 
breit aufgestellt. „Erholsame Wellness-Pakete bieten in der 
JärveSauna täglich eine besondere Auszeit vom Alltag“, so 
Rempe. In den Kurs- und Sportbecken der Schwimmbäder 
stehe das Schwimmen im Mittelpunkt. Wer sich fit halten, an 
der Technik feilen oder konzentriert Bahnen ziehen möch-
te, sei dort gut aufgehoben. Im Freizeitbereich der „Welle“ 
gäbe es grenzenlosen Wasser-Spaß für die ganze Familie 
mit vielen Attraktionen. Und unbeschwerter Schwimmspaß 
unter freiem Himmel sei im Nordbad-Freibad garantiert. 
Rempe: „Nur im Zusammenspiel aller Standorte werden 
wir den vielfältigen Bedürfnissen unserer Gäste und den 
Ansprüchen einer Großstadt gerecht. Die Besucherzahlen 
bestätigen uns darin.“
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Wie bringt man Klimathemen sachlich, aber auch humorvoll auf die Theaterbühne? Das Armada-Thea-
ter macht es in der spannenden Infotainment-Show „DWDW - Die Sache mit dem Wasser” und setzt 

dabei auf Barbie als Moderatorin. Wir sprachen mit dem künstlerischen Leiter Michael Zier über die un-
gewöhnliche Performance, die am 22. März, dem Weltwassertag, im Theater stattfindet. 

Die Sache mit dem Wasser - eine 
ungewöhnliche Infotainment-Show

Wie lange dauert es, so ein Stück zu entwickeln?

ZIER: Bei „Die Sache mit dem Wasser” hat es insgesamt etwa zwei 
Jahre gedauert. Zuerst war da die Idee, dann haben wir überlegt, 
wie wir so ein Stück umsetzen können und was wir dazu brauchen. 
Und natürlich benötigt man auch Geld. Dazu schreiben wir ent-
sprechende Förderanträge. Für die abschließende Produktion, bei 
der dann alle Teilnehmenden dabei sind, haben wir sechs Wochen 
gebraucht, dazu kamen noch circa zwei Wochen Recherche. 

Wie seid Ihr auf das Thema Wasser gekommen?

ZIER: Es liegt eigentlich sehr nahe, sich mit diesem Thema zu 
beschäftigen. Wasser ist eines der brennenden Themen und 
ausschlaggebend für die Zukunft. Bei der Recherche haben wir 
gemerkt, dass das Ganze unglaublich viel verschiedene Aspekte 

Wer ist das Armada-Theater?

ZIER: Wir sind ein freies Kollektiv und haben uns zu Studienzeiten 
im Jahr 2013 gegründet. Richtig durchgestartet sind wir 2017 
mit unserer Produktion „Der kleine schwarze Fisch”. Ursprünglich 
kommen wir aus dem Physical Theater, das wir an der Folkwang 
Universität in Essen studiert haben. Mittlerweile machen wir aber 
eine Mischung aus Objekttheater, Screening und Miniaturenbau, 
dabei ist  Livemusik ein fester Bestandteil. Unser Team ist recht 
international mit einem festen Kern und dazu kommen, je nach 
Produktion, immer wieder andere Leute.

Wie viele Leute sind bei „Die Sache mit dem Wasser” dabei?

ZIER: Da sind wir zu sechst auf der Bühne, auch der Techniker 
steht mit auf der Bühne.

DWDW – DAS WASSER
Theater Gütersloh, Theatersaal
Freitag, 22. März | 11 und 19.30 Uhr Trailer

Interview: Sybille Hilgert . Fotos: Armada Theater, Louisa Marie Nuebel

Bei der ungewöhnlichen Infotain-
ment-Show „Die Sache mit dem 
Wasser” ist auch die Technik mit 
auf der Bühne. 

„Reporterin” Bobby Kim erkundet für das Armada-Theater Themen rund um das Thema Wasser 

hat. Und wir persönlich merken ja hautnah, welche Änderungen zur 
Zeit auf der Welt passieren, auch bei uns. Wir haben gerade zu viel 
Wasser, das der Boden gar nicht mehr aufnehmen kann. Es kommt 
zu Überschwemmungen. Auf der anderen Seite gibt es in vielen 
Ländern viel zu wenig oder gar kein Wasser. Wir drehen hier den 
Wasserhahn auf und das Wasser ist da, aber das hat eine lange 
Geschichte. Und klar ist: Wir sind vom Wasser abhängig. Das ist 
wie die Luft zum Atmen ganz essenziell. 

Warum macht Ihr eine Live-Infotainment-Show? 

ZIER: Ich habe mir irgendwann auf YouTube Tsunami-Videos an-
geschaut. Und dann hat mir der Algorithmus ein Video nach 
dem anderen zu dem Thema vorgeschlagen. Ich fand das total 
faszinierend und – das mag sich komisch anhören – spannend und 
brachial und habe mich dann gefragt, wie man das auf die Bühne 
bringen kann. Das nur von Schauspielenden darstellen zu lassen, 
fanden wir nicht spannend. Wir wollten die Auswirkungen durch 
eine Art Laborsituation live erfahrbar machen. Das kann man 
unserer Ansicht nach mit dieser Live-Infotainment-Show tatsäch-
lich schaffen. So nehmen wir das zumindest wahr. 

Richtet sich das Stück denn eher an eine junge Zielgruppe?

ZIER: Wir versuchen, Theater für alle zu machen. Die Themen sind ja 
universell. Aber ja, die junge Zielgruppe ist es eher gewöhnt, sich 
über soziale Medien zu informieren, kennt schnelle Schnitte und viel 
Information auf einmal. Ältere haben damit manchmal ein Problem 
und finden das zu schnell. 

Hat der berufliche Umgang mit ökologischen Themen auch private 
Konsequenzen?

ZIER: Wir als Team kommen von Stück zu Stück immer weiter,.Wir 
hinterfragen den Konsum im Allgemeinen und gestalten unseren 
Produktionsprozess so nachhaltig wie möglich. Wir versuchen, alles 
was im Bühnenbild auftaucht, aus Upcycling-Materialien herzu-
stellen. Im Moment experimentieren wir gerade mit der Herstellung 
von Kleber aus glutenhaltigem Mehl. Den könnte man sogar essen. 
Und als Gruppe sind wir auf Tour vegan unterwegs. 

Barbie ist ja die Hauptdarstellerin beziehungsweise die Moderato-
rin. Wieso habt Ihr eine Figur gewählt, die ja eher mit Konsumorien-
tierung identifiziert wird?

ZIER: Das hatte zunächst rein praktische Gründe. Es war nicht ein-
fach, ein entsprechendes Readymade zu finden. Barbie war uns 
nicht unsympathisch und passte von den Bewegungsmöglichkei-
ten her ins Stück. Wir haben sie dann Bobby Kim genannt, bereits 
zwei Shows mit ihr gemacht. Übrigens benötigen wir pro Show drei 
Barbies, weil sie in verschiedenen Situationen auftaucht.

Kultur
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Samstag, 9. März, 19 Uhr 
Kaff und Kosmos – 
Der Kiez-Komedy-Klub mit Martin Quilitz

Samstag, 16. März, 19 Uhr 
Lesung mit: Jan Weiler – „Älternzeit” 

Donnerstag, 21. März, 19.30 Uhr 
Sugar Man – Live on Stage – Thomas 
Rühmann, Monika Herold Jürgen Ehle   

Terminübersicht

Aktuelle Infos 
und Tickets unter 
www.weberei.de

Freitag, 22. März, 19.30 Uhr
Die Webe quizzt – 
Das 80er-Quiz mit Matthias Borner 

Samstag, 23. März, 22 Uhr 
Ü40-Party – Die besten Party-Classics aus 
den letzten Jahren

Freitag, 5. April, 21 Uhr 
Classic Rock meets Rockpalast – Dancefloor

Frühjahr mit 
magischen 
Kulturmomenten
Die Weberei zaubert ein buntes Programm 
aus dem Hut. Neben Zauberkunst dürfen 
sich Besucherinnen und Besucher auf viele 
weitere spannende Kulturveranstaltungen 
wie Lesungen und Konzerte freuen.

Abrakadabra! 
Magie-Fans können sich auf vereinte ostwestfälische Zauberkraft 
freuen. Mit gleich vier Künstlerinnen und Künstlern, die wissen, wie 
man das Publikum verzaubert und zum Staunen bringt, wird es am 
20. April in der Weberei magisch. Mit Witz und Charme kreieren Lutz 
Ermshaus (Bielefeld), Jens Heuwinkel (Detmold), Charly (Barntrup) 
und Zara Finjell (Bielefeld) – allesamt Mitglieder des magischen Zir-
kels – einen unvergesslichen Abend voller Unterhaltung.

Charme und Dreistigkeit 
Es gibt Zeiten, in denen uns das Lachen nur noch im Halse stecken 
bleibt, in denen der letzte Witz erzählt ist und alle fröhlichen Melo-
dien dieser Welt verklungen sind. Aber diese Zeiten sind ja zum Glück 
noch nicht angebrochen! Und deshalb hat die mit dem „Deutschen 
Kabarettpreis“ ausgezeichnete Liedermacherin Sarah Hakenberg 
wieder einmal eine Menge neuer mitreißender Schmählieder, raffi-
nierter Protestsongs und unverfrorener Ohrwürmer geschrieben und 
bringt diese in ihrem neuen Programm „Mut zur Tücke” am 18. April 
auf die Weberei-Bühne: über hilflose Traditionalisten beispielsweise, 

über tugendhafte Rammstein-Fans, über ratlose AfD-Wähler und 
moralisch korrekte Konsumenten. Sarah Hakenberg haut vergnügt in 
die Tasten, schrammelt auf ihrer Ukulele und erzählt dabei gleicher-
maßen von Abgründen, die in unserem Inneren schlummern, und vom 
großen Wirrwarr da draußen. Besser wird die Welt dadurch auch 
nicht, aber zumindest besser erträglich.
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Zauberkünstler Lutz Ermshaus: Seit 40 Jahren ist der Bann der Magie ungebrochen. 

Eine Hommage ans Lesen 
Christine Westermann, preisgekrönte Journalistin und 
Bestsellerautorin, liest am 10. April in der Weberei aus 
ihrem neuen Buch „Die Familien der anderen – Mein Leben 
in Büchern”. Bücher sind aus ihrem heutigen Leben nicht 
wegzudenken, sie sind für sie Fenster in ein fremdes Leben. 
Dabei war ihr Weg zu den Büchern kein selbstverständ-
licher, eher ein Hindernislauf. Elegant, ehrlich und mit wun-
derbarer Selbstironie erzählt Christine Westermann, wie 
sie zu den Büchern (und Thomas Mann) fand – und begibt 
sich dabei auf eine fesselnde Zeitreise in ihre eigene, von 
Brüchen gezeichnete Familiengeschichte. Christine Wes-
termann schreibt über die Lust zu lesen. Und damit eng 
verbunden über die Neugier auf das Leben der anderen. 
Mit ihrem neuen Buch erlaubt sie einen Einblick ins eigene 
Leben. Und in die vielen Bücher, die darin vorkommen.

Unverfroren fröhlich wird es am 18. April in der Weberei mit Kabarettistin Sarah 
Hakenberg 

Christine Westermann liest in der Weberei aus ihrem neuen Buch „Die 
Familien der anderen - Mein Leben in Büchern” 

30 Jahre Buchhandlung Markus –
Die Lesungen im März

Jens Wawrczeck – 
How to Hitchcock 
Jens Wawrczeck ist vielfach ausgezeich-
neter Synchronsprecher und „brennt für 
Hitchcock“. So sehr, dass dieser „freie 
Fall ins Ungewisse“ nur ansteckend sein 
kann. 
Dienstag, 12. März 2024, 19.30 Uhr 
Bambi und Löwenherz Programmkinos, 
Bogenstraße 3, Eintritt VVK 17 €, (erm. 
16 €), AK 19 € 

Arthur Landwehr – 
Die zerrissenen Staaten 
von Amerika  
Mit Spannung blickt die Welt auf den 
Ausgang der US-Wahlen: Wie ist es um 
die politische Zukunft der USA bestellt? 
Wer wird der 47. Präsident der Vereinig-
ten Staaten? 
Dienstag, 19. März 2024, 19.30 Uhr 
Buchhandlung Markus, Münsterstraße 3, 
Eintritt VVK 14 €, (erm.13 €), AK 19,- €, 
(erm. 16,- €),

Heinrich Steinfest – 
Sprung ins Leere  
Bis heute beschäftigt sich Lebensphilo-
soph und Bestsellerautor Steinfest mit 
Fotografie und Malerei. Wie seiner 
Protagonistin gehört dabei dem Wiener 
Museum seine spezielle Liebe. 
Donnerstag, 21. März 2024, 19.30 Uhr 
Buchhandlung Markus, Münsterstraße 3, 
Eintritt VVK 14 €, (erm. 13 €), AK 16 € 

Arne Dahl – Stummer Schrei  
Spektakulärer Auftakt einer neuen Reihe: 
Psychologisch, vertrackt, hochexplosiv! 
Ein Klimaaktivist auf Abwegen, der in 
seinen Briefen von Sünde, heiligem Zorn 
und Rache faselt, bedroht die schwedi-
sche Gesellschaft. Dahls Krimis mit Fokus 
auf der globalen Klimakrise haben das 
Potential, zu seinen Besten zu werden. 
Donnerstag, 26. März 2024, 19.30 Uhr 
Moderation/Übersetzung: Oliver Racher 
Buchhandlung Markus, Münsterstraße 3, 
Eintritt VVK 14 €, (erm. 13 €), AK 16 € 

Das gesamte Programm: www.buchhandlung-markus.de
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Das Filmwerk bringt 
den Anime-Hit „One 
Piece: Stampede” in 
deutscher Synchro-
nisation zurück auf 
die große Leinwand! 
Wenn Piraten etwas 
über ihresgleichen er-
fahren wollen, gehen 
sie zur Piraten-Expo. 
Die wird nämlich von 
Seeräubern extra 
für ihre Kollegen mit 
vielen Festivitäten und 
Aktionen organisiert. 
Ruffy und seine Stroh-
hutbande lassen es 
sich nicht nehmen, 
die Ausstellung zu be-
suchen.

„DIE FOLLKOMMENHEIT”

Tickets

Erwin Grosche hätte ein berühmter Schauspieler werden kön-
nen, ein angesagter Sänger oder ein wichtiger Schriftsteller, 
entschied sich hingegen auf Kellerbühnen in kleinen Ortschaf-
ten ganz nah bei seinem erwartungsfrohen Publikum zu sein. 
Nun kann er auf 50 Bühnenjahre zurückblicken. Er tut es in aller 
Wehmut: „Die Follkommenheit – Wie der Vehler in die Welt 
kam“ heißt sein Sonderprogramm, in dem noch einmal das Klei-
ne, das Schlichte, das Schwache, der Hintergrund und Pader-
born gefeiert werden. In seinem Jubiläums-Programm werden 
beliebte Stücke aus 50 Jahren in neuem Gewand präsentieren.

Erwin Grosche

Stadthalle, Kleiner Saal 

Anime-Special 
im Filmwerk
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DIE SCHERE IM KOPF

DIE SCHERE IM KOPF

Kulturgut Nottbeck

Billets

Staatliche Zensur hat seit der Antike viele Formen: Veröffent-
lichungsverbote, Bücherverbrennungen, Bibliothekssäuberungen. 
In diktatorisch regierten Staaten ist sie bis heute gang und gäbe. 
Doch auch in Demokratien greift – trotz grundgesetzlich gesicherter 
Meinungsfreiheit – zunehmend eine andere Form der Zensur um sich: 
die Selbstzensur. Wer sich öffentlich äußert, passt sich in Rede, Text 
oder Forschung in vorauseilendem Gehorsam Direktiven an, denen 
er durch Arbeit- oder Geldgeber unterworfen wird. Daneben bildet 
sich ein gesellschaftlicher Mainstream heraus, der bestimmt, was 
man noch sagen und schreiben darf. Hinzu tritt eine durch Erziehung, 
soziales Umfeld oder Religionszugehörigkeit bedingte innere Selbst-
zensur. All dies ist mit der Grundidee einer offenen Gesellschaft kaum 

STEFAN SCHÖLER TRIO

Video

Stefan Schöler Trio 

Farmhouse Jazzclub, Harsewinkel
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Samstag, 16. März | 19 Uhr

ONE PIECE: STAMPEDE

Mittwoch, 13. April | 20 Uhr

Filmwerk am Bahnhof

Trailer
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THEATER-PICKNICK
Theater, Studiobühne
Sonntag, 24. März | 15 bis 18 Uhr

Das Picknick an frischer Luft muss im Winter und manchmal auch im 
Frühjahr noch etwas warten. Das ist aber kein Grund, zu Hause zu 
bleiben. Raus aus dem Wohnzimmer – rein ins Theater! Noch besser 
als Zuschauen ist Selbermachen, und dazu sind die Sonntagnach-
mittage eine prima Gelegenheit. Beim Theaterworkshop können 
Kinder zusammen mit ihren Eltern oder Großeltern ausprobieren, 
welche Figuren, Rollen und Talente in ihnen schlummern: improvisie-
ren, bekannte und unbekannte Geschichten in Szenen verwandeln, 
Schauspielübungen kennenlernen, verkleiden und bei alldem natür-
lich ganz viel Spaß haben.

Anmeldung

SWINGIN SKY

Tickets

Romeo Franz entstammt einer Musikerfamilie. Mit seinem er-
lesenen Ensemble pflegt Romeo Franz ein breit gefächertes 
Repertoire zwischen Swing, Jazz der 1930er- bis 1950er-Jahre, 
Latin, Walzer, ungarische Folklore und eigenen Kompositionen. 
Die Musiker stehen damit in der Tradition des „Quintette du Hot 
Club de France“ mit Stéphane Grappelli und Django Rein-
hardt. Dazu kommt an diesem Abend Joe Bawelino, der zu den 
besten Jazzgitarristen Europas zählt.

Romeo Franz & Ensemble 
feat. Joe Bawelino

Theater, Skylobby

Theater-Picknick
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vereinbar. Und dennoch 
müssen wir uns fragen, 
ob es nicht auch Grenzen 
der Meinungs-, zumin-
dest der Medienfrei-
heit gibt, und wo diese 
verlaufen. Ein Abend mit 
dem Schauspielerpaar 
Christine Sommer und 
Martin Brambach (Rezi-
tationen) und dem Philo-
sophen Michael Quante 
(philosophische Einfüh-
rung). Michael Kienecker 
moderiert.

MAX MUTZKE

13
J U L
2 0 2 4

www.fl ora-westfalica.de
Jetzt buchen: 05242 93010

Mittwoch | 21.08.2024 | 20 Uhr
Markus Krebs: 
Comedy alle wegen mir

Freitag | 23.08.2024 | 20 Uhr
Atze Schröder: 
Der Erlöser

Samstag | 24.08.2024 | 19 Uhr
Feuer und Flamme
Musikfeuerwerk

Sonntag | 25.08.2024 | 19 Uhr
Klassik-Open-Air 
Neue Philharmonie Westfalen:
NPW goes POP: Best of 80er

Samstag | 13.07.2024 | 20 Uhr
Flora in Concert Open Air
Rüdiger Baldauf´s 
Trumpet Night 
feat. Max Mutzke

23
A U G
2 0 2 4ATZE SCHRÖDER

OPEN AIR
Park Spektakel

Flora-Westfalica-Park
Mittelhegge  Flora in Concert

RHEDA-WIEDENBRÜCK

Rheda
Rathausplatz

Samstag, 16. März  | 19.30 Uhr

Jazz in Triobesetzung ist für den Klever Pianisten wie ein Ge-
spräch im kleinen Kreis. Das Programm seiner neuen Formation 
besteht größtenteils aus Schölers Eigenkompositionen. Darin 
zeigt sich seine Wertschätzung für Komponisten und Pianisten 
wie Keith Jarrett oder Cole Porter. In seinen Kompositionen 
dient die klassische Harmonik oft als Bindeglied für Exkurse mit 
gewagteren harmonischen Verbindungen im Sinne romanti-
scher und impressionistischer Musik. Es wird viel improvisiert, 
wenig ist arrangiert. Die Musik ist geprägt von Lebendigkeit.

Hier wird gefeiert
Langeweile im Sommer? Nicht in Rhe-
da-Wiedenbrück. Sonntägliche Platz-
konzerte, Puppentheater für Kinder, ein 
Streetfood Festival, ein tolles Open-
Air-Konzert mit Max Mutzke – und das 
ist noch lange nicht alles. Der absolute 
Höhepunkt der Open-Air-Saison ist das 
viertägige „Rheda-Wiedenbrücker Parkspektakel“. Vom 21. bis zum 
25. August 2024 steht eine große Bühne mitten im Flora-Westfali-
ca-Park (Bereich Mittelhegge) mit einem sommerleichten bunten Pro-
gramm. Den Anfang macht am Mittwoch, 21. August 2024 Comedian 
Markus Krebs mit seinem aktuellen Programm „Comedy alle wegen 
mir“. Er wird als „King of Comedy“ gefeiert und ist zum ersten Mal in 
Rheda-Wiedenbrück: Atze Schröder. Am Freitag, 23. August 2024 
präsentiert er sich ab 20 Uhr als „Der Erlöser“ – eine Rolle, die ihm 
ganz wunderbar gefällt. Spektakuläre Explosionen am Nachthimmel 
und goldene Wasserfälle, das ist „Feuer & Flamme“. Am Samstag, 
24. August 2024 zünden bekannte Pyrospezialisten bei Anbruch der 
Dunkelheit ein 20minütiges Musikfeuerwerk der Extraklasse. Zum 
Abschluss des Parkspektakels lädt am Sonntag, 25. August 2024 die 
Neue Philharmonie Westfalen ein zum großen Klassik-Open-Air. 

PARKSPEKTAKEL
Flora Westfalica, Rheda-WD.

HomepageAb Mi., 21. bis So., 25. August



76 77

Kultur

Veras gute Seiten
An grauen Tagen sich in ein – hoffentlich – gutes Buch zu versenken: 

egal ob kriminell abgründig oder voll intensiver Atmosphäre – 
soghaft sind sie alle.

Zur Person
Vera Corsmeyer präsentiert im gt!nfo monatlich ihre Favoriten. Vera hat das höchste Lesepensum der 
Buchhandlung Markus und vermutlich der westlichen Hemisphäre. Sie glaubt unbeirrt an die Zukunft der 
Buch-Branche und des (gedruckten) Buches. 
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Kat Menschik/
Jacqueline Kornmüller – 
Das Haus verlassen
Geheimnisvoll ist die Geschichte, die 
Jacqueline Kornmüller, atmosphä-
risch illustriert von Kat Menschik, 
erzählt: eine Frau beschließt, das 
jahrhundertealte Haus nach über 
zehn Jahren zu verkaufen. Ein Haus, 
das sie für sich geformt und das sie 
ebenso geformt hat. Es treten die 
verschiedensten Interessenten auf, 
alle werden so lebendig dargestellt, 
dass man sich bei der Lektüre förm-
lich schützend vor das Haus stellen 
will – das übrigens ebenso plastisch 
beschrieben wird, dass das Knarzen 
der Dielen förmlich spürbar ist. Eine 
kongeniale Zusammenarbeit, die 
auch dank Haruki Murakami und eine 
Theaterinszenierung seiner „unheim-
lichen Bibliothek“ zustande gekom-
men ist. Im Roman heißt es: „Ein Haus 
muss man lesen können“ und dieses 
Buch muss man einfach lesen wollen. 

Kultur

Stephan Schmidt – Die Spiele 
Man kennt ihn als Autor, dessen Bü-
cher oft mehr um das Innenleben der 
Figuren kreisen als um dramatische 
äußere Ereignisse. Nun schreibt Ste-
phan Thome unter seinem Klarnamen 
einen packenden wie brisanten Krimi: 
Ein Mord in Shanghai, ein anderer vor 
Jahrzehnten in Afrika – und ein ge-
fährliches Spiel um Rache und Macht. 
Auf einer Tagung des IOC in China 
zur Vergabe der Olympischen Spiele 
kommt ein hochrangiger Funktionär 
aus Mosambik zu Tode. Im Mittel-
punkt der Ermittlungen findet sich der 
deutsche Journalist Thomas Gärtner, 
ob als Täter oder Zeuge, weiß dieser 
selbst nicht. Was allerdings schnell 
deutlich wird, ist, dass die Verbindun-
gen nicht nur Kontinente umspan-
nen, sondern auch in die politische 
Vergangenheit vom Umgang mit 
DDR-Vertragsarbeitern und persönli-
chen Machtinteressen führt. Komplex 
konstruiert und trotzdem atemlos 
spannend. 

DuMont

416 Seiten | 24 Euro

Isabelle Autissier – Acqua alta 
Venedig versinkt nach einem finalen, 
verheerenden Acqua Alta im Wasser. 
In der menschenleeren, zerstörten 
Stadt zwischen eingestürzten Palazzi, 
ist ein Vater auf der Suche nach 
seiner Tochter. Zwei Jahre zuvor: 
Die Familie Malegatti liebt Venedig, 
jeder auf seine Weise: Guido hat als 
Wirtschaftsrat, Macht, Einfluss und 
Geld. Sein Ziel: Tourismus um jeden 
Preis. Seine Frau Maria Alba trauert 
dem vergangenen, aristokratischen 
Venedig nach und ignoriert die (Pro-
bleme der) Gegenwart. Ganz anders 
ihre Tochter Léa: studiert Architektur 
und die Stadt. Um diese zu schützen 
engagiert sie sich in der Umweltbe-
wegung, bis zum Zerwürfnis mit dem 
Vater. Eindringlich, scharf beobachtet 
entwirft Autissier das Psychogramm 
einer Familie, die für viele steht und 
schafft zugleich eine Hommage an 
die vergängliche Einzigartigkeit der 
Lagunenstadt.

DuMont | aus dem Englischen 
von Werner Löcher-Lawrence

512 Seiten | 25 Euro DTV

480 Seiten | 25 Euro

mare Verlag | aus dem Französi-
schen von Kirsten Gleinig

208 Seiten | 23 Euro

Kjona

240 Seiten | 23 Euro

Ann Napolitano – Hallo, Du Schöne  
Die amerikanische Bestsellerautorin 
erzählt einen großen Familienroman, 
dessen Figuren man sich sofort als 
Freunde und Bekannte wünscht 
und von Seite 1 gefangen ist in der 
Geschichte der Familie Padavano. 
Die im Kern aus den Schwestern Julia, 
Sylvie, Cecelie und Emeline besteht. 
Eine Einheit, die in ihrer italie-
nisch-amerikanischen Nachbarschaft 
als unzertrennlich gilt. Zusammen 
überstehen sie familiäre Krisen, ge-
ben einander Halt und nehmen auch 
William, Julias Collegeliebe, in ihren 
Kreis auf. Dieser erfährt hier zum ers-
ten Mal, was Zugehörigkeit bedeutet. 
Doch das Glück bleibt nicht unge-
trübt, wie Napolitano in wechselnden 
Perspektiven empathisch erzählt. Ein 
Roman über Freundschaft, Schwes-
ternschaft und Liebe, über Trauer 
und Verlust, dem es gelingt auch 
Tabuthemen schmerzhaft schön 
zu erzählen und eine Hommage an 
„Little Woman“ ist. 

Simone Kucher –
Die lichten Sommer
Das, aus einer Hörspielrecherche 
entstandene, Debüt der erfahre-
nen Journalistin ist ein feinsinniger 
Roman über ein Kapitel der jüngeren 
Vergangenheit, das literatrische 
bisher kaum verarbeitet wurde: die 
Vertreibung der deutschsprachigen 
Bevölkerung aus der ehemaligen 
Tschechoslowakei nach dem 
2. Weltkrieg. Zugleich ist es auch ein 
Roman über drei Generationen Frau-
en einer Familie, gefangen zwischen 
Aufbruch und der Sehnsucht nach 
Ankommen. Während die Mutter 
Nevenka immer mehr versteinert, will 
Tochter Liz in den 1970er-Jahren der 
Enge ihrer Familie entkommen und 
scheitert doch immer wieder an ihrer 
Umgebung. Es geht um die Rolle der 
Frauen, generationenübergreifende 
Traumata, die Schatten der Vergan-
genheit, aber auch Mut, Hoffnung 
und Freundschaft. All das erzählt in 
einem so hellen, poetischen Ton, der 
die Emotionen greifbar macht. Galiani Berlin

96 Seiten | 28 Euro

Margaret Atwood/Douglas Preston – 
Vierzehn Tage  
Wenn die Pandemie etwas Gutes 
hervorgebracht hat, dann dieses li-
terarische Projekt: 36 der renommier-
testen, amerikanischen Autorinnen 
und Autoren und elf Übersetzerinnen 
und Übersetzer haben initiiert von 
der „Authors Guild of America“ einen 
Gemeinschaftsroman verfasst. Die 
Rahmenhandlung spielt in einem 
heruntergekommenen Mietshaus 
auf dessen Dach sich während des 
ersten Lockdowns allabendlich immer 
mehr Bewohnerinnen und Bewohner 
zusammenfinden und beginnen, 
einander Geschichten zu erzählen. 
Es sind Geschichten vom Lieben, 
Verlieren, Betrügen und Glücklichsein. 
Geschichten längst vergangener 
Generationen und das heutige Ame-
rika mit all seinen Spannungen und 
Verheißungen beschreiben – eine 
Feier der Macht von Geschichten, die 
so divers sind wie die Autorinnen und 
Autoren selbst. Der Clou: wer welche 
Geschichte verfasst hat, erfahren die 
Lesenden erst am Ende.
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DER SAMMLER BÖCKSTIEGEL
Böckstiegel Museum, Werther

Homepage

Ballets Jazz Montréal – 
Vanishing Mélodies

ab dem 11. Februar 2024

Sybille Hilgert
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BALLET JAZZ MONTRÉAL
Theater, Theatersaal

TrailerFr., 8. März und Sa., 9. März | 19.30 Uhr

Vor ein paar Jahren war das Ballets Jazz Montreal mit 
„Dance Me”, einer getanzten Hommag an Leonard Cohen in 
Gütersloh zu Gast. Der Abend war wunderschön und endete 
abrupt mit einem Feueralarm. Der erwies sich als Fehlalarm, 
alle kehrten wieder ins Theater zurück und spendeten dem 
wunderbaren kanadischen Ensemble den verdienten 
Applaus. In diesem Jahr gibt es hoffentlich keinen Feuer-
alarm, wenn die Tänzerinnen und Tänzer „Vanishing Melodies” 
auf die Bühne bringen. Dieser Abend ist der Musik des Autors, 
Komponisten und Interpreten Patrick Watson gewidmet. Der 
kanadische Singer/Songwriter wurde vielfach ausgezeich-
net und begeistert mit seinem persönlich poetischen Stil 
ein weltweites Publikum. Seine Musik wurde auch in Filmen 
und Serien wie „Grey’s Anatomy“ und „The Walking Dead“ 
verwendet. Als Musiker in Montréal zu leben, bedeutet unter 
anderem auch, sich mit der Legende der Metropole am 
Sankt-Lorenz-Strom, Leonard Cohen, auseinanderzusetzen, 
mit dem er sich verbunden und von dem er sich inspiriert 
fühlt.

Nicht
verpassen!

C

Frühling lass dein grünes Band ...
Mit den steigenden Temperaturen und den wärmenden Sonnenstrahlen steigt die Stimmung.

Bei mir erwacht die Lust auf die neuen Kulturhighlights im Kreis Gütersloh.
Diesen Monat lenke ich ihren Blick auf Ballett, auf eine besondere Kunstausstellung, 

auf eine spannende Lesung über den Altmeister 
und auf einen entspannenden Spaziergang ...

Böckstiegel – 
der Künstler als Sammler
Schon wieder Böckstiegel?! Ja, schon wieder Böckstie-
gel. Denn - wie ich schon öfter erwähnte, zählt das kleine 
Museum in Werther zu einem meiner Lieblingsorte, zum an-
deren schafft es Museumsleiter David Riedel immer wieder 
außergewöhnliche Ausstellungen zusammenzustellen. Die 
Ausstellung „Der Künstler als Sammler” zeigt eine Auswahl 
aus der rund 450 Werke umfassenden Kunstsammlung von 
Peter August Böckstiegel, die sich heute im Besitz des P.A. 
Böckstiegel-Freundeskreises befindet. Höhepunkte der 
Sammlung sind Grafiken von Edvard Munch und den Künst-
lern der „Brücke“, ein seltener „Jünglingskopf“ von Wilhelm 
Lehmbruck sowie große Konvolute von Werken von Conrad 
Felixmüller, Ernst Barlach und Käthe Kollwitz. Auch ein Teil 
der in Hannover beheimateten Sammlung Sorst wird mit 
rund 30 Werken präsentiert. Sie vereint Werke von Künst-
lerinnen und Künstlern wie Otto Dix, Pablo Picasso, Jeanne 
Mammen, Karl Schmidt-Rottluff, Erich Heckel und Gerhard 
Marcks. So bekommt man ganz in der Nähe und im intimen 
Rahmen des schönen Museums Werke berühmter Künstle-
rinnen und Künstler zu sehen. 
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Hitchcock-Universum
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LESUNG „HOW TO HITCHCOCK”
Bambikino an der Weberei

Tickets

C
Das wird 
spannend!

Spazierengehen
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BOTANISCHER GARTEN
Brunnenstraße, Gütersloh

FührungenVon 8 Uhr bis Sonnenuntergang

Ich freue mich auf den Frühling und den möchte ich 
gerne bei Spaziergängen durch den Gütersloher Stadt-
park und den botanischen Garten genießen. Ich finde 
den wunderschön gestalteten und immerhin schon 111 
Jahre alten Park hinreißend mit seinen Wasserbecken, 
den Laubengängen mit Sitznischen und den hohen 
Hecken. Die ersten Tulpen und Narzissen und die feinen, 
ersten grünen Blattspitzen lassen die warme Jahreszeit 
erahnen. Und nach dem Spaziergang gibt es natürlich 
Kaffee und Kuchen im Palmenhaus-Café. Wer das kleine 
grüne Paradies näher kennenlernen will, der kann auch 
Führungen buchen.

Termin-TÜV

I
Sehenswert!

Jens Wawrczeck hat eine Reise durch das Hitch-
cock-Universum angetreten und nimmt bei einer Lesung 
im Bambikino alle Interessierten mit. Dabei klärt er zum 
Beispiel Fragen wie „Sind alle Mütter Monster?”. Man 
zieht mit ihm durch die Welt: Von Hamburg über New 
York, von Bodega Bay nach London, immer auf der Spur 
von Hitchcocks Meisterwerken. Er erzählt, wie ihm die Fil-
me bei der Suche nach der eigenen Identität halfen. Die 
Lesung wird (inklusive einem Glas Wein) von der Buch-
handlung Markus präsentiert, bei der es auch die Tickets 
im Vorverkauf gibt.

Pure
Entspannung!

☞

Dienstag, 12. März | 19.30 Uhr
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Schlosserei + Bauschlosserei

A. MENSE
Forellenweg 1

Gütersloh-Avenwedde
Telefon (0 52 09) 28 28

Fax (0 52 09) 32 11
www.schlosserei-mense.de

Treppengeländer · Balkongeländer
Fenstergitter · Handläufe

Stahltore · Kunstschmiedearbeiten
Stahltreppen · Vordächer
Terrassen-Überdachungen

Stahlbau · Carports
Edelstahlarbeiten · Zertifizierter

Schweißerfachbetrieb
Reparaturarbeiten & vieles mehr

Wir fertigen
für Sie:

           Frohe Ostern auf 
den Wochenmärkten 
Gütersloh, Isselhorst, 
Rheda, Wiedenbrück, 

Rietberg, Verl, Bielefeld 
Kesselbrink / Schildesche / 

Senne / Siggi / Ostmarkt / 
Blfd. Altstadt, Herford, 

Münster, Paderborn 
und Schloß Neuhaus!

Infos zu den Wochenmärkten und unseren anderen 
leckeren Backwaren: www.brotzeit-bender.de

Gütersloh · Spexarder Bahnhof 9
☎ 48882

Verkauf und Werkstatt

HUSQVARNA · BERNINA · JANOME
SINGER · BROTHER · PFAFF

Christian Heitmann · Voßknapp 1 · 33442 Herzebrock-Clarholz
Telefon 05245 7862 · Heitmann.Christian@gmx.de

hubert heitmann gemüseanbau

Heitmann
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GESUCHT & GEFUNDEN
★ VERKÄUFE
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Konvolut Steifftiere (circa 60 
Stück) aus den 80er/90er-Jah-
ren, unbespielt mit Knopf, Fahne 
und Schild aus Sammlungsauf-
lösung. Anfragen bitte an 
isa58@gmx.de

4 Espressotassen, neu, OVP, im 
Geschenkkarton, wunderschöne 
Unikate für nur 9,99 Euro zu verk. 
Tel. 0176-45824098

CUBE Reaction Hybrid SLT 2023 
– E-Mountain Bike, top Zustand 
mit einigen Extras. Biete mein 
fast neues Rad aus dem Jahr 
2023 zum Verkauf an. Leider 
komme ich zeitlich nicht zum 
Fahren. Für nähere Infos rufen Sie 
mich gerne an. Tel. 0170-8741443

Kerzenleuchter, neu, OVP, 
Antiquität, versilbert, anlaufge-
schützt, Höhe 39 cm, fünfarmig, 
mit abnehmbarer Deko, für nur 
12,99 Euro zu verkaufen. 
Tel. 0176-45824098

Wir polieren Ihr Auto auf Hoch-
glanz! ALTUNTAS, Verler Straße 
190. Tel. GT-29099

Waren aus fairem Handel. 
Weltladen, Königstraße 6, Mo.-Fr. 
10-18 Uhr, Sa. 10-16 Uhr. Sie er-
reichen uns unter info@welt-
laden-guetersloh.de

Ruckzuck Küchenmodernisie-
rung. Matthias Heitwerth, 
Tel. 05209-980762, www.heit-
werth.de

Gebraucht-PCs und Notebooks, 
Reparaturen www.low-budget-
pc.de Tel. GT-58532

KFZ-Klima-Befüllung/Service, 
59 Euro. ALTUNTAS, Verler Straße 
190. Tel. GT-29099 

Insektenschutzgitter, Fenster, 
Türen und Lichtschächte. 
Tel. GT-400704

Nähmaschinen, Verkauf und 
Reparaturen, Handwerk. 
Tel. GT-48882

Tolle Geschenkidee oder sich 
selbst einfach mal eine Freu-
de bereiten. Mit Körnerkissen, 
8-Kräuter-Duftsäckchen, Lese-
knochen, Etagéren – alles hand-
gefertigt. Tel. 0157-71917691

★ KAUFGESUCHE
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. Tel. 03944-36160. 
www.wm-aw.de

Wir kaufen Ihren gebrauchten 
Kleinwagen an! ALTUNTAS, Verler 
Straße 190. Tel. GT-29099

Modellbahner suchen Eisenbah-
nen und Zubehör. Anlagen oder 
Sammlungen. Auch Modellfahr-
zeuge, usw. Tel. 0175-7774499

★ MOBIL
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Pkw-Unfallschäden? Barankauf. 
ALTUNTAS, Verler Straße 190. 
Tel. GT-29099

Stellplätze für Oldtimer und 
Youngtimer zu sofort in Gleichen 
Rittmarshausen frei, trocken, 
gute Durchlüftung mit Stroman-
schluss, á 45,- Euro, Tel. 0172-
5600691 oder 05527-943439

Pkw-Kleinwagen Verkauf? 
Bar-Ankauf! ALTUNTAS, Verler 
Straße 190. Tel. GT-29099

KFZ-Reparaturen aller Art. 
Festpreis. ALTUNTAS, Verler 
Straße 190. Tel. GT-29099

Profi-Autopflege und Wartung. 
ALTUNTAS, Verler Straße 190. 
Tel. GT-29099

Lack- und Dellendoktor! 
ALTUNTAS, Verler Straße 190, 
Tel. GT-29099

Ölwechsel? Erledigen wir sofort. 
ALTUNTAS, Verler Straße 190. 
Tel. GT-29099

KFZ-Reparaturen aller Art. 
Festpreis. ALTUNTAS, Verler 
Straße 190. Tel. GT-29099

Wir kaufen Ihren Wagen. 
AutoPoint. Tel. GT-4033344

★ JOBS
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ab sofort benötige ich Unter-
stützung im Massagen-Well-
ness-Bereich. Wer möchte mir 
beim Massieren in der Welle 
helfen? Habe ich ihr Interesse 
geweckt? Kontakt: J. Kwiatkow-
ski, Tel. 0176-85955446

Suche Aushilfstätigkeit im Büro-
bereich in Gütersloh City (Buch-
halterin/Steuerfachangestellte 
oder als Immoverwalterin) insel.
langeoog@web.de

Ich suche ab den 1.3.2024 privat 
Putzstellen. Tel. 0176-84188633

Gärtner/Hobbygärtner für 
unseren Garten und weitere 
kleine Arbeiten im Gartenbereich 
gesucht. birt1@web.de 

Wir suchen für unseren Bröt-
chen-Service Auslieferungsfah-
rer:innen auf 520-Euro-Basis. 
Arbeitszeit: Mo.-Fr. von 3 bis circa 
9 Uhr, 5-7 Tage im Monat. PKW 
wird gestellt. Gern auch Rentner. 
Weitere Infos unter Uwe Hönisch 
e.K., Tel. GT-531630

Suche eine zuverlässige Reini-
gungskraft für einmal die Woche 
2 Stunden Putzen im Privathaus-
halt. Gerne melden unter 
Tel. GT-77060

Suche am Vormittag Aushilfs-
tätigkeit (Büro) in Gütersloh 
insel.langeoog@web.de

Freundliche + zuverlässige Dame 
(71) aus GT bietet stundenweise 
Begleitung, Betreuung und Hilfe 
für Senioren. Erfahrung und PKW 
vorhanden. Tel. 0160-5245585

★ HANDWERK
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wir bieten an: Renovierungs-
arbeiten, Möbel Auf- und Abbau, 
kleine Umzüge/Entrümplung 
u.v.m. Tel. 0176-31627075

Wer hilft mir, meinen Garten zu 
pflegen? Tel. GT-20248

Hallo, wir bieten Winterdienst, 
Renovieren und vieles mehr an. 
Tel. 0176-31627075

Klavierstimmung durch gelernten 
Klavierbauer für 75 Euro. Junk-
mann, Tel. 05244-8459

Neue Gardinen und Plissees. 
Nutzen Sie meine Ausmess- und 
Beratungstermine für Ihre Fens-
ter! Gardinen Kiffmeyer, 
Tel. GT-56465
 
www.mersch-garten.de, 
Gartenpflege und Gestaltung, 
Gehölzschnitt, Uli Mersch, 
Tel. 0151-56141174
 
Neue Fronten, neue Arbeitsplät-
ze, neue Auszüge und Schubfä-
cher oder E-Geräte, kostenlose 
Beratung und Angebot. Tischle-
rei Klaus Zwiener, Tel. GT-97824 
oder 0170-8072095

Baumpflege Maurer, Fachbetrieb 
für Baumpflege und Baumfäl-
lung, Tel. GT-3384844 

Alles muss raus. Entrümpelung, 
Tel. GT-687999 

Strahlend saubere Fenster, 
Tel. GT-687999

Entrümpelungen aller Art, gut 
und preiswert, Tel. 05242-48401

Schönheit für Ihr Fenster! 
Gardinen-Waschservice, 
Martina Kiffmeyer, Tel. GT-56465

Aufarbeiten u. Neubeziehen v. 
Polstermöbeln (Sessel, Sofas, 
Stühle, Eckbänke …). W. Finde-
klee, Haller Str. 135. Tel. GT-79497 
oder 0173-5330158

★ MIETSACHEN &
      IMMOBILIEN
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Betreutes Wohnen: barriere-
freie 3-Zimmer-Wohnung 
(75 Quadratmeter) für Senioren 
zu vermieten. Optionale Ver-
sorgung durch den Pflegedienst 
2000 möglich. Tel. GT-300050

Dame, finanz. abgesichert, durch 
Ruhestandsbez., ruhig und zu-
verl., sucht WHG in GT-City, ab 
60 qm. Tel. 0176-45824098

Stellplätze für Oldtimer und 
Youngtimer zu sofort in Gleichen 
Rittmarshausen frei, trocken, 
gute Durchlüftung mit Stroman-
schluss, á 45,- Euro, Tel. 0172-
5600691 oder 05527-943439

★ FREIZEIT & URLAUB
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Suche am Vormittag in Gütersloh 
1 bis 2 x die Woche Nordic Wal-
king-Leute als Einzelperson oder 
in der Gruppe. insel.langeoog@
web.de

Suche 2 x pro Woche am Vor-
mittag Nordic Walking Partnerin 
oder ganze Gruppe in Gütersloh. 
insel.langeoog@web.de

★ KONTAKTE
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gut aussehender Rentner 
(70), sportlich aktiv, schlank 
und Ehrenämtler, sucht eine 
attraktive Frau für gemeinsame 
Erlebnisse und Unternehmungen. 
Bei Interesse bitte melden 
unter Tel. 0152-58574533

 ★ TIERE & CO
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ferien und Schule für Ihr Tier. 
Hof Niedergassel. Hunde-Camp; 
Katzenpension. Tel. GT-68236 
oder GT-6555 

★ UNTERRICHT & KURSE
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Erteile Italienisch-Unterricht 
für Anfänger u. Fortgeschrittene. 
Tel. 0151-21682331 

Nähen, Malen, Entspannen 
– einfach rundum wohlfühlen 
in Riekes Kreativzentrum, 
www.rieke-paland.de

Aura Sehen lernen in GT 
weitere Informationen:
 Tel. 0176-63326860

Melanie‘s Kinderyoga GT: 
melanies-kinderyoga.jimdosite.
com

Brauchen Sie Hilfe am PC, im 
Internet, bei E-Mails? Viren-
schutz? Tel. GT-4367

Qual. Nachhilfe in allen Haupt-
fächern erteilt in GT. Tel. 0172-
7122182

Zeugnis verbesserungswürdig? 
Biete kompetente Nachhilfe in 
Englisch, Spanisch und Franzö-
sisch für alle Klassen. In Präsenz 
oder auch online. Anfragen und 
Termine unter Tel. 0173-3411309

★ UND SONST ...
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fußballferienschule für Kids von 
6 bis 14 Jahren mit vielen Events 
an drei Tage. Fußballerlebnis 
beim SV Spexard vom 3. April 

2024 bis zum 5. April 2024, inklu-
sive 2 x Essen, Snacks, Getränke 
und Teilnehmer-Pokal für jeden!  
95,- Teilnehmer-Gebühr. Weitere 
Informationen: Tel. 0170-3410341 

Ich suche eine zuverlässige 
Reinigungskraft für einmal die 
Woche. 2 Stunden Putzen im 
Privathaushalt. Gerne melden 
unter Tel. GT-77060.

Floh- und Flöchen-Markt, 
Samstag, 16.3. 10-13 Uhr, Kinder-
kram aus 2. Hand; 16-19 Uhr 2. 
Liebe: Alles für Teenies, Eltern 
und Großeltern. Gemeindehaus 
Evangelische Kirchengemeinde 
Friedrichsdorf, Brackweder Str. 
25a, 33335 GT

Pflegeberatung Marion Mo-
selage. Was tun bei Pflege-
bedürftigkeit, Infos über finanz. 
Unterstützung, kostenlose Bera-
tungsbesuche (§ 37.3), Pflegekur-
se, etc. Tel. 0170-5425552, info@
moselage-pflegeberatung.de

Ich suche ab den 1.3.2024 privat 
Putzstellen. Tel. 0176-84188633

Boden verlegen, Streicharbeiten, 
Reparatur, Möbel zusammen-
bauen, Hilfe von Aufhängen der 
Lampen u.v.m. Tel. 01573-9225153

Nikolaus-Otto-Straße 8 | 33335 Gütersloh | Telefon 0171 1075644

Neubau | Umbau | Sanierung 
Wärmedämmung | Modernisierung 

Trockenbau | Innenausbau 
Dachstuhlbau | Dachstuhlrenovierung
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Zum Schluss

Gütersloher

Höre ungewollt ein paar Gesprächsfetzen vom Neben-
tisch mit, es wird lebendiger, einer sagt „Die soll’n mal 
richtig regieren!“ und in mir regt sich Widerspruch: 
„die“? „richtig“? Pauschales überzeugt nicht, wirkt 
peinlich, erinnert mich auch unangenehm an manches 
eigenes früheres Gequatsche.

Eine Frau tippelt mit schnellem Schritt zum wartenden 
Bus, ihre Handtasche an der linken Schulter, ihre rechte 
Hand damenhaft: etwas gestreckt von sich haltend, 
Daumen und Zeigefinger aufeinandergelegt, den kleinen 
Finger abgespreizt. 

Lesetipp für informierte Bürger: www.guetersloh.de, 
Stichwort Haushaltsentwurf 2024. Wo eigentlich ma-
chen sich die Einsparvorschläge der Fachausschüsse des 
Rates bemerkbar? Gab es sie überhaupt? Zweifel beim 
Onlineblättern durch die Seiten. Die Verschuldungsrallye 
ist beängstigend. 

Ob die alten Gütersloher ihre Stadt noch wiedererken-
nen bei all der uniformen, effizienzgeschuldeten Kas-
ten-Architektur? Immerhin ist der historisierende Neubau 
am Dreiecksplatz zwischen den Cafés eine gelungene 
Reminiszenz an das bauliche Vermächtnis dieses Ortes.

Was Architektur kann, verwirklicht sich auch in Gewerbe-
bauten. Ein Beispiel ist das Büro- und Geschäftsgebäu-
de (Birkholz und Jacques‘) an der Neuenkirchener Straße 
gegenüber der Sparkasse. So schlicht und so über-
zeugend. Die Proportionen stimmen, die Linien sind klar, 
Funktionalität und Wirkung sind kongruent. Was früher 
im Bauwesen eher als nachrangig galt, ist heute vielfach 
Benchmark.

Schön, einen Leserbrief zu lesen, der exakt das aus-
spricht, was wir tags zuvor am Frühstückstisch über-
legten: Welch eine Geld- und Zeitverschwendung, ein 

auswärtiges Gutachten über die Zukunft von Güters-
loh Marketing GmbH zu bestellen – mit einem Ergeb-
nis, auf das auch Oma gekommen wäre. Gut gebrüllt, 
Hans-Hermann Strandt!

Keine gute Idee, Schlaflosigkeit mit dem Lesen der 
ePaper-Ausgabe unserer Lokalzeitung morgens um 
3 Uhr zu begegnen. Jetzt kreiseln die aktuellen Nach-
richten im Kopf herum.

Untrüglicher Indikator fürs Älterwerden: Ich strenge mich 
an, Blumen und Pflanzen im Garten benennen zu kön-
nen. Stille Achtung vor dem Geschenk der Farben, der 
Düfte, der Schönheit der Natur.

Im Fitnessstudio trägt man Kopfhörer – wohl auch 
Selbstschutz vor dem Gedudel aus den Boxen. Wieso 
soll Rap-Musik humorloser, offensichtlich ewig schlecht 
gelaunter schwarzer bad guys mich zum Crosstraining 
aufmuntern? Andere Welt.

Schwerhörig unkonzentriert am Tag, hellhörig über-
sensibel in der Nacht.

Wie angenehm die Unaufgeregtheit der FCG-Führung 
angesichts der aktuellen Ergebnis-Misere ist. Mit dieser 
professionellen Coolness muss man sich um den Heide-
wald keine Sorgen machen. Wird schon wieder.

Als auch im dritten Anlauf kein Gütersloher Geschäft 
ein bestimmtes Büromaterial vorrätig hatte („führen wir 
nicht“), mussten wir enttäuscht im Internet bestellen. 
Ach, Karstadt. Ach, Hertie.

Die erwartungsvollen Gesichter der witzeerzählenden 
Enkel bringen mich jedes Mal zum Lachen.

Heiner Wichelmann
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Allesfür dasO sterfest!
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NEUER 

STANDORT IN 

FRIEDRICHS-

DORF

K ostenlos 
registrieren 
und spontan 
losfahren

Entspannter Fahrspaß mit gutem 
Gewissen und ohne feste Kosten. 
Und einfach geht es auch: Einmal 
per App registrieren! Dann: App 
öffnen, einen von sechs Standorten 
in Gütersloh auswählen, buchen und 
losflitzen.www.share-gt.de
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